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Vir mW « uns für die letzte Phase dieses Krieges wappnen
Zagung der ReWlelter , Gauleiter und BerbündeWrerder WSW . - Sie nalivnalsvzialtitlicke Zdee als ständige «raftauelle der Ration

* Berlin , 26 . Febr . Aus Aulatz des Par -
teigr » » d» » gstages am 24 . Februar fand eine
Tagnng der Reichsleiter . Gau »
leiter uud Berbäadesührer der
NSDAP , statt , die vou dem Leiter der Partei -
kauzlei . Reichsleiter Bormauu , geleitet wurde .

Reichsleiter Reichsminister Dr . Goebbels
vermittelte eine Gesamtschau des politischen
und militärischen Geschehens , das er durch die
Feststellung charakterisierte , daß dieser Krieg
ein Kampf um unsere nationale Existenz und
eine Auseinandersetzung zweier Weltanschau -
ungen sei und deshalb , wie alle Kämpfe welt -
anschaulicher Art in der Geschichte , mit beson -
derer -Erbitterung und Schärfe ausgesochten
wird . In seiner Eigenschaft als Leiter des
interministeriellen Luftkriegsschäden lusschnsses
räumte Dr . Goebbels den Fragen der zivilen
Luftverteidigung einen besonderen Platz ein ,
wobei er betonte , daß die Haltung der
Zivilbevölkerung und die Lei -
stung der Partei im Luftkrieg
eines der rühmlichsten Kapitel
dieses Krieges sei . Dr . Goebbels stellte
den Luftkrieg in den großen Rahmen des po -
« tischen und militärischen Gesamtgefch ?hens
und wies mit überzeugenden Argumenten
nach .

dah ebenso wie die immer mehr sich ver -
stärkende dentschc Abwehr und unsere z»
immer gröberer Wucht sich entwickelnden
Lnstangrifse gegen England unsere wach-
sende Kraft bewiesen , auch auf andere »
wichtigen Gebieten unserer politischen und
militärischen Kriegführung alle Aussichten
bestehe « , daß wir in absehbarer Zeit das
Gesetz des Handelns wieder voll in unsere

Hand bekämen .
Wir ständen nunmehr vor der Aufgabe , so be -
tonte Dr . Goebbels abschließend , uns für die
letzte und entscheidende Phase dieses Krieges
innerlich zu wappnen und uns materiell , mo¬
ralisch und seelisch darauf vorzubereiten . „Wir
alten Reichsleiter und Gauleiter "

, so erklärte
er , „haben schon so oft große geschichtliche Ent¬
wicklungen an der Seite des Führers mitge -
macht , daß nach Krisen immer die er -
lösende Stunde der gesegneten Gelegen -
heit kommt , davon sind wir auch heute alle fest
überzeugt .

"
Gauleiter G r o h e , Köln - Aachen . referierte

über den „Einsatz der Partei im Luftkrieg " . —
Seine Ausführungen vermittelten einen le -
bendigen Eindruck von dem hervorragenden
Geist und der tapferen Haltung , in der in sei-
nem seit 1340 vom Luftterror heimgesuchten
Gau die Bevölkerung , geführt von der Par -
teiorganifation , sich bemüht , alle Probleme
des Luftkrieges zu bewältigen . Er schilderte ,
wie auch unter schwierigsten Verhältnissen die
Partei neben der praktischen Hilse für die vom
Lustterror betroffene Bevölkerung jederzeit
auch ihrer Aufgabe in der Menschenführung
und -betreuung nachkam und dadurch wesent -
lich zur moralischen Festigkeit unseres Volkes
beitrug . Aus dem Geift . den die National -
sozialistische Partei unserem Volke in seiner
Gesamtheit einimpfte , und aus ihrer ständigen
Aufklärungs - und Erziehungsarbeit — so er -
klärte Grohe — erwachse jene Haltung , die di -
Menschen opferfähig mache und die männlitben
Initiativen wecke , die allein den feindlichen
Luftterror überwinden .

Oberbefehlsleiter Backe umriß die Auf¬
gaben und die Entwicklung des ReichsamteS
für das Landvolk als dem politischen Füh -
rungsamt der Partei für das deutsche Bauern -
tum . Die politische Führung des deutschen
Landvolkes habe es zu einer Kraftentsaltnug
ohnegleichen , insbesondere . im Kriege bei
gleichzeitig starkem Entzug der männlichen
Arbeitskräfte , gebracht , die die Ernährung des
deutschen Volkes gesichert habe . Ohne den
deutschen Bauernführer wäre diese Leistung
nicht denkbar .

Eichenlaub für Generalmajor Baabe
DNB . Führcrhauptquartier , 26. Fe¬

bruar . Der Führer verlieh am 22. Februar das
Eichenlaub zum Ritterkreuz des Eisernen Kreu -
zes an Generalmajor Ernst -Günther B a a d e ,
Kommandeur einer Panzer -Grenadier -Divi -
sto » , als 4N2. Soldaten der deutschen Wehrmacht .

Generalmajor Baade erhielt das Ritterkreuz
am 27. Juni 1942 für den Anteil , den er als
Oberst durch seine hervorragende Tapferkeit
und die überlegene Führung eines Panzer -
Grenadier -Regiments an den erfolgreichen
Kämpfen in der Cyrenaika hatte . Nun hat sich
Generalmajor Baade als Kommandeur einer
Panzergrenadier - Division bei den schweren
Kämpfen in Süditalien wiederum be -
sonders ausgezeichnet . Es ist in hohem Maße
sei« Verdienst , daß alle Bemühungen des Fein -
des . in den Besitz des heiß umstrittenen Berg -
Massivs um Cassino zu gelangen , bisher
scheiterte ».

Oberbefehlsleiter Marrenbach sprach über
die Leistungen der Deutschen Arbeitsfront im
Kriege . Er zeigte ein eindrucksvolles Bild der
großen Leistungen dieser Organisation , deren
Ausgaben im Kriege » och wichtiger geworden
seien als im Frieden . Die kriegführende Hei -
mat kenne nur eine Verpflichtung : Waffen ,
Rüstung , Kriegsproduktion . Für die Heimat
werde der Krieg entschieden und gewonnen im
Rüstungsbetrieb , durch dessen Abwehrwillen
und durch defien Leistuugsbereitschast . Diese
Leistungsbereitschaft aufs höchste zu steigern ,
sei die wichtigste Kriegsaufgabe der Deutschen
Arbeitsfront .

Im Auftrage des Reichsleiters Dr . Ley und
in dessen Eigenschaft als Reichswohnungskom -
miffar wurde ferner der Parteiführerschaft
durch Pg . Walter Bericht über die Arbeit
auf dem Gebiet des Wohnungsbaues und der
Behelfsheimaktion erstattet . Die Behelfsheim -
aktion , so betonte er , sei eine Waffe in diesem
Kriege , um der Wohnraumblockede . die uns
die Gegner zugedacht haben , wirksam ent -
gegentreten zu können . Das Ziel müsse sein ,
so viel Herdstellen , wenn auch in primitiver
Form , wieder zu erstellen , wie der Gegner
uns Wohnungen zerstöre .

Ueber die militärische Lage sprach der
Chef des Wehrmachtführungsstabes . General -
oberst Jodl . Er gab der versammelten Par -
teisührerschaft einen umfassenden und klaren

Ueberblick über die Kriegslage an allen Fron -
ten . Seine Ausführungen , die im einzelnen
keineswegs die Schwierigkeiten verkennen lie -
tzen . denen die deutsche Kriegführung im ver -
gangenen Jahr gegenüberstand und die sie
allen Plänen und Absichten unse -
rer Gegner zum Trotz gemeistert
hat , klangen aus in einem von tiefstem Ver -
trauen zum deutschen Volk und seinem Füh -
rer getragenen Ausblick in die Zukunft .

Reichsorganisationsleiter Dr . Leo beschloß
die Reihe der Vorträge mit einem von leiden -
schaftlicher Anteilnahme erfüllten Hinweis auf
den Führer und die Idee als stän -
dige Kraftquelle der Bewegung und
damit der ganzen deutschen Nation . Er sprach
von der Genialität des Führers , sei -
nen < tiefen Wissen , seiner schöpferischen Kraft
und seiner Gewissenhaftigkeit in der Arbeit .
Er schilderte den Führer in seiner unaushör -
lichen täglichen und stündlichen Bereitschaft
für seine großen Aufgaben als leuchtendes
Vorbild für jeden Nationalsozialisten und je -
den Deutschen . Abschließend würdigte Dr . Ley
die Kameradschaft und die Gemeinschaft , die
das nationalsozialistische Führerkorps in sich
verkörpere .

Der Leiter der Parteikanzlei . Reichsleiter
B o r m a n n , schloß die Tagung mit einem
Siegheil auf den Führer .

An den Wurzeln des Lebens
Zehn Jahre Hilfswerk „Mutter und Kind " — Von Walter Klietsdi

Der amerikanische Multimillionär macht , so-
bald er auf der Höhe seines geschäftlichen
Triumphes steht , eine Stiftung : Ein Alters -
heim , ein Asyl für gefallene Mädchen , für
Zuchthäusler , ein Krankenhaus , je nach Lust
und Laune . Die Summe , die zu diesem Zweck
von seinem Vermögen abgezweigt wird , ist in
das Geschäft einkalkuliert , wie die Abgabe für
den Staat gewissermaßen die Steuer für den
lieben Gott . Einige tausend Arme , vom Leben
Ausgestoßene und Gescheiterte , kommen in den
Genuß dieser „Wohltat " . Millionen andere
verenden weiter im Elend , ersticken im mora -
tischen Morast am Rande der Millionenstadt ,
wo sich das Leben in der faden Hoffnung , einen
Strahl vom Glänze der „Glücklichen " zu er -
haschen , zusammenballt . Niemand fragt nach
ihnen , niemand zählt die Summen an Lebens -
werten , die hier verkommen , verbraucht , zer -
mahlen werden in der Mühle des Kapitalis -
mus . Nur da . wo die Pestbeulen der Not allzu
unangenehm zu riechen beginnen , regt sich die
Aufmerksamkeit der Gesellschaft , nicht um zu
retten , sondern zu verdecken , was den Augen
peinlich wird : menschlichen Schutt !

Am Areltag 106 Terrorflugzeuge vernichtet
Erbitterte Angriffs - und Abwehrkämpfe südlich des Pripjet — Voller Abwehrerfolg nördlich Rogatfchew

35185 BAT . von unseren Unterseebooten im Atlantik, im Mittelmeer und im Indischen Ozean versenkt
> ührerhauptqnartier »
Oberkommando der Wehrmacht

* A ns dem
2«. Febr . Das
gibt bekannt :

Zwischen D n j e p r uud K r i w o i R o g so-
wie nordwestlich Kirowograd scheiterte « zahl -
reiche vo « Panzer « aod Schlachtslieger « uuter -
stützte Augrisse der Sowjets nnter dohen seind -
lichen Verlusten . Bei Swenigorodka warfen
nnsere Truppen die Bolschewisten ans stark
ansgebante « Stellungen .

Im Gebiet s ü d l i ch d e s P r i p j e t kam es
zu erbitterte « Augrisss - u« d Abwehrkämpse « .
Dabei wurden vo « 46 angreifenden feindlichen
Panzer » 37 abgeschosse« . — Eige « e Kavallerie -
verbände führten erfolgreiche Unternehmungen
tief in das Gebiet der Privjet - Sümpse durch.

Fortgesetzte Angriffe der Sowjets südlich
der Beresina wurde » zerschlage » . Ei » e
Einbruchsstelle wurde abgeriegelt . Nördlich
Rogatfchew errauge « uusere Truppe « gegen
de« mit überlegene « Kräfte » « » greifende »
Feiud « ach harte « Kämpfe « ei « e« volle » Ab -
wehrerfolg . Auch westlich Kritschew , südöstlich
W i t e b s k uud im Nordabschnitt der Ostfront
scheiterten feindliche Angriffe znm Teil im
Gegenangriss .

Im Sndabschnitt der Ostfront hat sich die
hessische IS. Jnsanterie -Division uuter Führung
des Generalmajors Sperl hervorragend be-
währt .

Im La« dekops vo « R e t t » « o führten eigene
Angrisse zu örtlichen Stellnngsverbessernngen .
Im Verlaus dieser Borstöße entwickelte « sich
stellenweise schwere Artilleriekämpse . Deutsche

Kampsstiegerverbände griffen in den Abend -
stunden des 25. Febrnar Schisssansammlungen
im Hase « vo « A « zio a « . Drei feindliche
Transporter mit 24 666 BRT . uud ei » Zer -
störer wurde « durch Bombeutrefser schwer be-
schädigt . Mit der Vernichtung eines weitere »
Trausportschisses ist zu rechne » .

Nordamerikauische Bomberverbände setzte»
auch gester » bei Tage ihre A » grisse gege » Orte
i» Süddeutschlaud , besonders gege « die Städte
Augsburg , Regensburg uud Fürth
fort . I » der vergaugeueu Nacht « rissen briti -
sche Terrorverbände abermals die Stadt
A u g s b u r g an . Es eutstande « besonders i»
de« Wohnviertel » starke Schäde » . Die Bevöl -
keruug hatte Verluste . Eiuige feindliche Stör «
slugzeuge warfen Bombe « i« West - u« d Nord -
de« tschla« d. Uusere Lustverteidiguugskräste
vernichtete « bei diese « Angrisse « 16 6 b r i -
tis ch - n o r d a m e ri ka u i sche Flngzen -
ge , darunter 162 » iermotorige Bomber .

Im Kampf gegeu den feindlichen Nachschub
verseukte » Uuterseeboote im Atlautik , im Mit -
telmeer uud im Jüdische » Ozea » siebe » Schisse
mit 3S1 85 BRT ., elf Frachte » segler sowie
zwei Geleitzerstörer . Drei weitere Schiffe wur -
de« torpediert .

*

Die Fortsetzung ihrer großangelegten Lust -
offensive gegen das Reichsgebiet hat die britisch -
amerikanische Luftwaffe auch in den letzten 24
Stunden enorme Opser gekostet . Noch immer
sind deutsche Suchkommandos an der Arbeit , um
die genaue Zahl der vernichteten Feindflug -

Weiter Terrorbomber über Schweben mib Schweiz
Neutralitätsverletzungen am laufende« Band

H .W . Stockholm , 26. Febr . In der Nacht zum
Samstag überflogen wiederum englisch - ame -
rikanische Terrorbomber Südschweden . Das
bedeutet die 3. große Neutralitätsverletzung
der europafeindlichen Liga in dieser Woche .
Ob auch wiederum Bomben abgeworfen wur -
den , ist bisher noch nicht bekannt . In der Nacht
zuvor wurden , wie inzwischen ermittelt wurde ,
8 große Sprengkörper von je einer Tonne Ge -
wicht und 2K Meter Länge über Südschweden
abgeworfen . Im allgemeinen werden die ab -
geworfenen Geschosse als Magnetminen be -
trachtet , doch gehen andere Auslegungen dahin ,
daß es sich um Spreng st ossvorräte für
Saboteure handelt , die von den Engländern
auf diese Weise versorgt werheu sollen . Eine
siel in die Nähe einer Schule , andere in die
Nähe eines Militärlagers . Im Oeresuud ist
der Verkehr gesperrt .

Auf Grund der jetzt beendeten militärischen
Untersuchung der am Dienstag auf Stockholm
abgeworfenen Bomben besteht , wie die Presse
mitteilt , kein Zweifel mehr am so -
wjetischen Ursprung dieser Bomben .
Eine lebhafte Auseinandersetzung ist über die
Feststellung des „Swenska Dagbladet " ent -
standen , daß es sich um ein absichtliches Bom ^
bardement gehandelt haben müsse . Stockholms

Tidningen ", „Dagens Nyheter " und „Social »
demokraten " halten demgegenüber an der
Theorie fest , daß ein Irrtum vorgelegen habe .
Zur Entschuldigung der Sowjets wird u . a .
ihre geringe Uebung in Langstreckenbombarde -
ments angeführt . „Socialdemokraten " betont
jedoch , daß bestimmt keine Notsignale gegeben
worden seien , sicher habe es sich um ein Miß -
Verständnis der schwedischen Abwehr gehandelt ,das leicht katastrophale Folgen hätte Haber ,
können .

*
O.Sch . Beru , 26. Febr . Innerhalb von zwölf

Stunden wurde der schweizerische Luftraum
durch amerikanische und englische Flieger zwei -
mal verletzt . Durch Eingreifen schweizerischer
Abwehrstaffeln und Absturz verlor die alliierte
Lustwaffe dabei über schweizerischem Gebiet
S viermotorige Bomber .

zeuge festzustellen , deren Höhe schon jetzt 106 be -
trägt . Darunter befinden sich wieder 102 vier¬
motorige Bomber , so daß man die Menschen -
Verluste des Gegners mit rund 1000 Mann an¬
setzen kann . Obwohl die britisch - amerikanische
Lustkriegsühruug nun Tag für Tag mehr als
ein komplettes Geschwader ihrer auch nicht
zahlenmäßig unbegrenzten Streitkräfte ge -
opfert hat , ist sie der Verwirklichung der Absicht ,
die deutsche Luftverteidigung niederzuhalten ,
noch keinen Schritt vorangekommen . Im Gegen -
teil , die Erfolge unserer heldenmütigen Ab -
Wehrkräfte werden immer eindrucksvoller und
haben sich längst in früher nie erreichte Höhen
gesteigert . Als vorläufige Zwischenbilanz der
neuerlichen Intensivierung des Luftkrieges —
die ja durch die wirkungsvollen Großangriffe
gegen London ihren früheren einseitigen Cha¬
rakter verloren haben — darf jedenfalls festge -
stellt werden , daß wir der weiteren Entwicklung
mit weit größerem Vertrauen entgegen sehen
können als unsere Gegner : Während wir über
eine außerordentlich schlagkräftige Abwehr ver -
fügen , die bisher selbst die schwersten Be -
lastungsproben bestand , liegen die Engländer
auf diesem Gebiet heute deutlich zurück .

Bei ihren letzten Unternehmungen setzten die
Brito - Amerikaner das System fort , das Schwer -
gewicht ihrer Angriffe auf ein bestimmtes Ziel
zu konzentrieren , wobei sie die deutsche Abwehr
wieder ' durch Einslüge aus verschiedenen Rich -
tungen zu verwirren suchten . Hauptangriffs -
ziel war diesmal der süddeutsche Raum mit den
Städten Augsburg , Regensburg und Fürth .
Vom Westen und Süden her griffen bereits in
den Mittagsstunden des Freitags starke USA .-
Verbände diese Ziele an . Gleichzeitig erfolgte
ein Angriff gegen deutsche Flugplätze , der
unsere Jäger ablenken sollte . Dieses Manö -
ver hatte jedoch nicht den gewünschten Erfolg .
Der ebenso aufmerksamen wie tapferen deut -
schen Luftverteidigung gelang es vielmehr , dem
Feinde wieder empfindliche Verluste zuzu -
fügen . In der folgenden Nacht setzten britische
Bomberkräfte dann diesen Angriss durch zwei
weitere Bombardements von Augsburg fort .
Sie flogen über Holland ein und versuchte «
durch weite Umwege , bei denen sie eine neue
umfangreiche Neutralitätsverletzung des schwei -
zerischen Hoheitsgebietes verübten , die deutsche
Abwehr irrezuführen . Bei den nicht ungünsti -
gen Wetterverhältniffen konnten die deutschen
Nachtjäger und ^ lakbatterien aber ihre volle
Schlagkraft ausspielen und einen neuen Ab -
wehrersolg erkämpfen , der in den vom OKW -
Bericht genannten Abschußzahlen seinen Aus -
druck findet . In 12 Stunden verloren die
Brito - Amerikaner damit erneut rund 800 bid
1000 Mann ihres wertvollen fliegende » Per -
sonals .

Zn so heillosen Seiten muß man sich mit Gingeweiden aus Gisen
und mit einem ehernen herzen versehen, um alle Empfindsamdeit
loszuwerden . FRIEDRICH DER GROSSE

Das ist die Atmosphäre liberaler Wohlsahrts -
pslege , so wie sie der Nationalsozialismus ahn -
lich , wenn auch vielleicht nicht in solch starker
Ausprägung wie in den anglo - amerikanischen
Plutokratieu im Systrm - Deutschland vorfand .
Damals , als das Heer der Arbeitslosen noch
das soziale Gesicht Deutschlands bestimmte ,
prägte der Nationalsozialismus zuerst den Be -
griff der Volksgemeinschaft , und seine erste
Tat zu seiner Verwirklichung war die Durch -
sührung des Winterhilfswerkes . Diese gewal -
tigste soziale Maßnahme aller Zeiten , .mit de-
nen auch die größten Notstände in kurzer Zeit
überwunden werden konnten , unterschied sich
grundlegend von allen sogenannten Wohlsahrts -
einrichtungen liberalen Ursprungs . An die
Stelle der Stiftung der Reichen trat die H i l f s -
bereitschast des ganzen Volkes , ohne
Unterschied des Standes und Einkommens , und
der Gedanke des Almosens wurde verdrängt
von dem Gefühl des Verpflichtetseins aller
Glieder der Volksgemeinschaft untereinander .

Den breiten Massen des deutschen Volkes
sind diese Gedankengänge heute schon so sehr
in Fleisch und Blut übergegangen , daß die
Haltung des einzelnen vom Volke ohne wei -
teres beurteilt oder verurteilt wird , ob er
danach handelt oder nicht . Es ist somit zugleich
ein neuer Wertmaßstab geschaffen worden , ohne
den die Ueberwindnng der seelischen Bela -
stung unseres Volkes durch den Krieg , durch
Bombenterror und alle anderen das soziale
Gesüge bedrohenden Begleiterscheinungen nn -
denkbar wären . DaS Wesen der nationalsozia »
listischen Wohlfahrtspflege kommt jedoch am
deutlichsten zum Ausdruck im Hilfswerk
für „Mutter und Kind "

, das in diesen
Tagen auf sein Ivjähriges Bestehen zurück -
blicken kann . Hier tritt auch am sichtbarsten
der abgrundtiefe Gegensatz zur Anschauung der
bürgerlich liberalen Welt zu diesen Fragen
zutage . Während dort das Schwergewicht der
Fürsorge , soweit sie überhaupt vorhanden ist .
auf das hilflose Alter , die Kranken , Krüppel
und bereits von der Not Zerbrochenen gerichtet
ist , steht im Mittelpunkt der nationalsozia -
listischen Hilfe das junge Leben , das sich erst
noch entfalten will , denn wichtiger als Kranke
und Schwache zu versorgen , erscheint es uns .
das Gesunde und Zeugungskräftige vor Ge -
fahren zu bewahren und dem Volk zu erhal -
ten . Auf der einen Seite steht das Gefühl des
Mitleids für das einzelne Individuum Pate ,
auf der anderen das Bewußtsein der Vcrant -
wortung vor dem ganzen Volke . Im Hilfs -
werk „Mutter und Kind " dringt die soziale
Arbeit des Nationalsozialismus an die Wur -
zeln des Lebens und damit aber auch an die
Wurzeln der Not vor : denn unter gesunden
politischen Verhältnissen , so wie der National -
sozialismus sie will und geschaffen hat , wird der
gesunde Mensch sich am ehesten selbst vor Nst
bewahren . Pflege der Gesundheit heißt daher ,
vorbeugende Bekämpfung der Not . So wie
der Gärtner die ersten zarten Keime besonders
behütet und beschützt , so lange bis sie sich in
der freien Natur ohne Gefahr weiter entwickeln
können , will das Hilfswerk für Mutter und
Kind das werdende Leben unserer völkischen
Gemeinschaft umhegen und pflegen und die
Lebenskräfte des Volkes dort schützen , wo sie
am gesährdetsten sind .

Als die mit der Durchführung dieser Aus »
gäbe betraute nationalsozialistische Volkswohl ,
fahrt vor 10 Jahren an die Arbeit ging , fand
sie, wie auch auf anderen Gebieten der Sozial -
pflege nur wenige Einrichtungen vor . die als
Grundlage für den Aufbau hätten dienen kön -
nen . Im wesentlichen war sie auf Neuschaffung
und Neuschöpfung angewiesen . Um so bewnn -
dernswerter ist das Werk , das nach den ersten
tastenden Versuchen zu einer gewaltigen Or -
Konisation emporwuchs , die heute auf Le.istuu -
gen zurückblicken kann , wie sie nirgendwo an -
ders in der Welt auf diesem Gebiete verzeichnet
werden können . Ter Arbeitskreis des Hilfs -
Werkes umfaßt heute fünf große Aufgaben -
gruppeu : die Familienhilfe , die Jugendhilfe .
Gemeindepslege , . Kindertagesstätten und Ju -
geuderholungspslege . Alle diese Einrichtungen
sind im ganzen Volke vertraute Begriffe ge-
worden , sie gehören bereits zum öffentlichen
Leben , wie das Standesamt oder die Post dazu
gehören .

Trotzdem überraschen die gewaltigen Lei -
stungszahlen . Die Grundlagen für die Arbeit
bilden die Hilfsstellen „Mutter und Kind "

, von
denen wir im Großdeutschen Reich heute 30 000
zählen . Durch sie geschieht die Erfassung und
Betreuung der werdenden Mütter und Wöch -
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ncrtrtrtett , Sic Ueberwachung und Pflege der
Säuglinge und Kleinkinder . Sie sind aber auch
zuständig für die Unterbringung von Müttern
und Kindern in Heimen und Erholungsaufent -
halten . Allein ttn Kriegsjahr 1942 wurden
diese Hilfsstellen in 10,3 Millionen Fällen von
deutschen Müttern mit ihren Kindern in An -
spruch genommen . Bis 19 ^2 wurden über
2,6 Millionen werdende Mütter
betreut , insgesamt wurden rund S Million
nen Kinder verschickt . 887 000 Mütter mit 28 000
Säuglingen wurden bis zum Kriegsausbruch
in Erholungsheimen untergebracht und vom
1 . September 1939 bis 31 . Dezember 1942 konn¬
ten weitere 187 000 Mütter mit 22 000 Säua -
lingen durch das Hilfswerk eine Erholungszeit
genießen . 500 Krippen und 120 Säuglings - und
Kleinkinderheime stehen zur Verfügung , runtz
30 000 Kindertagesstätten mit 1 Million Plätzen
sorgen weiter für die Entlastung der Mütter .
Tiefe Einrichtung ist vor allem im Kriege , w "
sich zahlreiche deutsche Frauen in den Arbeits -
prozeh eingereiht haben und die im Felde
stehenden Männer an ihren Arbeitsplätzen ver¬
treten , von größter Bedeutung . Wie denn über -
Haupt im Kriege das Hilfswerk für Mutter
und Kind seine große Bewährungsprobe er -
fahren hat . so z. B . auch bei der erweiterten
Kinder - Landverschickung mit der Betreuung
und Unterbringung der Mütter und Kinder
aus den bombenbedrohten Gebieten . Der Auf -
gabenbereich ist gewaltig erweitert worden ,
und es hat sich hier vor allem gezeigt , wie be -
rechtigt die weit vorausschauenden Matznahmen
waren , die vor 10 Jahren in Angriff genom¬
men wurden .

Die Wirkungen des Hilfswerkes „ Mutter
und Kind " gehen heute weit über die Grenzen
des Deutschen Reiches hinaus . Der Gedanke
hat längst im Auslandsdeutschtum Fuß gefaßt
und wenn man hört , wie auch die Deutschen
im Ausland sich trotz mannigfaltiger Schmie -
rigkeiten , die jeder Durchführung von ähn -
lichen Betreuungsaufgaben wie im Reiche ent¬
gegenstehen , bemüht sind , genau so wie in der
Heimat das keimende Leben des Volkes zu
schützen , so sehen wir darin vor allem den
moralischen Sieg , den der Nationalsozialis -
mus über die Anschauungswelt des liberalen
Kapitalismus davongetragen hat .

„Mutter und Kind " sind für das deutsche
Volk in seiner Gesamtheit ein Begriss gewor -
den , den ein zarter Mythus umweht . Wir aber
haben die Aufgabe , ihn zu hüten , zu ehren ,
zu achten und vor jedem Angriff zu schützen.

Neue Ritterkreuzträger
DNB. Aas dem Führerhauptquartier , 2« . Febr .

Der Führer hat an folgende Angehörige der
^ - Panzerdivision „Leibstandarte ff Adolf
Hitler " das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes
verliehen : ^ - Hauptsturmführer Heinrich Hei -
mann , aus Norddinker l .Kr . Unna ) , Komma » --
deur einer -Sturmgeschützabteilung , ^ - Haupt -
sturmsührer Heinrich Kling , aus Kassel , Kom -
paniechef in einem ^ - Panzer - Regiment , ff -
Oberscharführer Fritz Henke , aus Welsede /
Rinteln ( Weser ) , Zugführer in einer / L- Sturm -
geschützabteilung .

Der Führer verlieh ferner das Ritterkreuz
des Eisernen Kreuzes an Oberstleutnant Gün -
ther Ramser . Kommandeur eines Grena¬
dierregiments , aus Lippine «Gau Oberschle -
sien ) , Hauptmann Friedrich Wilhelm Wirde ,
Batteriechef in einem Artillerieregiment , aus
Chemnitz . Hauptmann Friedrich Isser -
mann , Bataillonskommandeur in einem Gre -
nadierregiment , aus Schloß Vippach (Kreis
Weimar ) , Hauptmann Helmut Mayer , Ba -
taillonskommandeur in einem Grenadierregi -
ment , aus Feuchtwangen ( Gau Bayreuths
Oberleutnant d . R . Hermann Neuerburg ,
Führer eines Füsilierbataillons , aus Köln ,
Leutnant Willy Zell er , Kompanieführer in
einem Grenadierregiment , aus Tübingen
( Gau Württemberg Hohenzollern ) , Oberfeld
webel Otto G o h d e , stellvertretender Kompa
nieführer in einem Grenadierregiment , aus
Silligsdorf (Gau Pommern ) , StaÜSseldwebel
Benno Reuter , Kompanieführer in einem
Jägerregiment , aus Maxdorf ( Gau Sachsen ) ,
Oberfäger Otto Seubuch , Geschützführer in
einem Gebirgsjägerregiment , aus Unter -
thingen ( Gau München -Oberbayern ) , Gefreiten
Karl Heinz Drees , Richtschütze in einem
Grenadierregiment , aus Duisburg .

Leutnant Zell er hat südlich Leningrad im
linken Nachbarabschnitt eingebrochene starke
feindliche Kräfte aus eigenem Entschluß mit
wenigen württembergisch - badifchen
Grenadieren geworfen und die so gewonnene
Stellung gegen zahlreiche Angriffe der Sowjets
bis zu Bataillonsstärke gehalten .

Auf Vorschlag des Oberbefehlshabers der
Luftwaffe , Reichsmarschall Göring , verlieb der
Führer das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes
an Oberleutnant Viertel . Staffelführer in
einem Sturzkampfgeschwader , aus Breslau ,
Leutnant Reinhard Schoßleitner , Staffel -
führer in einem Kampfgeschwader , aus Prä -
garten , und an Oberfeldwebel Josten , Flug -
zeugführer in einem Jagdgeschwader .

Oberleutnant Willi Viertel bewährte sich
auf rund 600 Feindslügen . Der tapfere Offizier
fiel vor einigen Monaten an der Ostfront .

Japanisches Kabinett
beschlieht einschneidende Magnahmen

* Tokio , 26. Febr . Neue einschneidende Be -
stimmungen , welche das Leben jedes einzelnen
Japaners tief beeinflussen werden , beschloß
das Kabinett am Freitag auf feiner ersten
Sitzung , die im kaiserlichen Palast stattfand .

Auf Grund dieser Bestimmungen werden
sämtliche LuxuSlokale , Geisha -
Häuser und V e r g n ü g u n g s l o k a l e
geschlossen . Eine umfangreiche Erweite -
rung der Mobilisierung von Studenten und
Schülern im Dienst der Rüstung soll durch -
geführt werden . Der weibliche Arbeitsdienst
wird bedeutend umfassender gestaltet . Reisen
sollen beschränkt und neue Maßnahmen zur
Verbesserung des Luftschutzes mit äußerster
Energie durchgeführt werben . Sämtlich « Re -
gierungsbehörden werden eine grundlegende
Aenderung des Urlaubs - und Feiertagsprin -
zips erfahren .

Dieser Beschluß des Kabinetts , welcher zwei -
fellos auf direkte Initiative des Premiermini -
sters zurückzuführen ist , betont den Ernst der
augenblicklichen Lage in unmißverständlichen
Worten . Alles , was die Nation besitzt , und die
geballte Kraft der Nation müßten für die
Niederkämpfung der USA . und Englands i m
Dien st e der totalen Kriegs st ruk «
tur eingesetzt werden .

Mehrere lausend Kisten mit Kunstwerken im Vatikan
Deutsche Militärbehörden sicherten italienische Kunstschätze vor der anglo - amerikanischen Barbarei

* Mailand » 26. Febr . Von zuständiger deutscher Stelle wird jetzt ein zusammenfassen -
der Ueberblick über die SichernugSmaßnahme « gegeben , die von feiten des deutschen Heeres
und der Waffen - ^ zur Rettung der dnrch de« Krieg bedrohten italienischen Kunstwerke von
einzigartiger historischer und kunsthistorischer Bedeutung in den letzten Wochen ergriffen
worden si ^ d.

Aus dieser Darstellung geht eindeutig her
vor , daß allein dank des energischen Eingrei -
sens deutscher Stellen wertvollste Kunftgegen -
stände aus den verschiedensten Teilen Italiens
in Sicherheit gebracht und gegen Bomben -
gesahr und fremde Zugriffe ge -
schützt worden sind .

Die italienische Regierung hatte bei Kriegs -
ausbruch 1940 in großem Ausmaß die Kunst -
schätze aus den Museen und Kirchen in Rom ,
Venedig , Mailand , Neapel und zahlreichen an -
deren größeren Städten teils in Schlössern ,teils in kleinen Ortschaften untergebracht . Mit
der Besetzung Süditaliens infolge des Ba -
doglio - Verrats war nun ein Ueberblick über
den Verbleib der Kunstschätze nicht mehr möe -
lich , da die hierfür verantwortlichen italieni -
schen Persönlichkeiten sich teils im besetzten füd -
italienischen Gebiet befinden , teils infolge der
Ereignisse des 25. Juli verschwunden und nicht
auffindbar waren . So bestand die Gefahr , d .*ß
die deponierten Kunstschätze dem Schicksal her -
renlosen Gutes , den feindlichen Zugriffen und
feindlichen Bombardierungen schutzlos preis -
gegeben waren . Um nun diese Kunstschätze in
Sicherheit zu bringen , wurden von deutscher
Seite in enger Zusammenarbeit mit verschie¬
denen militärischen und zivilen italienischen
stellen unter Ueberwindung außerordentlicher
Schwierigkeiten und Mühen durchgreifende
Maßnahmen ergriffen .

In dem jetzt zerstörten Kloster Monte
C a s s i n o befanden sich, wie erst durch Zufall
festgestellt wurde , nicht nur die wertvollen Ar -
chive und Sammlungen des Klosters , sondern
auch ein Teil der einzigartigen Kunstschätze der
Neapeler Museen , die berühmten Bron -
zen aus Pompeji , wertvollste Gemälde , Jnku -
nabeln und Manuskripte . Die Kunstschätze der
Neapeler Museen und Archiven waren ur -
sprünglich im Kloster Monte Casfino für
Kriegsdauer deponiert worden . Nach dem be-
reits der Oeffentlichkeit bekanntgegebenen Ab -
transport der Archive und Manuskripte des
Klosters Monte Casfino nach dem Vatikan wur -
den zu einem späteren Zeitpunkt auch die in
Monte Cassino deponierten Kunstgegenstände
der Neapeler Museen in Lastkraftwagen des
Heeres in den Vatikan gebracht und dort stchchc -
gestellt . Im Vatikan befinden sich gegenwärtig
mehrereta u send Kunstschätze aus den ver -
schiedensten Teilen Italiens enthaltende Kisten ,
darunter die berühmtesten Gemälde aus den
Museen von Rom , Mailand , Venedig , Neapel .
Ferner wurden durch deutsches Eingreifen die
verstreut in einzelnen Schlossern und Ortschaf -
ten untergebrachten Kunstschä '

tze nach Rom ge -
bracht . So ergaben die deutschen Ermittlungen ,
daß in zwei Schlössern bei Urbino in der Nähe
von Rimini Gemälde von Tizian , Tintorette
und Rafsael sowie der bekannte Goldschatz der
San Marco - Kirche in Venedig , daruntek der in
der ganzen Welt berühmte goldene Altar , der
Pala d 'ore , untergebracht waren .

Alle diese KuNstschätze wurden in Lastkrast -
wagen unter größten Mühen auf ver -

eisten Bergstraßen in der Nacht , stets vom An -
griff feindlicher Flieger bedroht , zuerst in den
Palazzo Venezia gebracht , dort von Sachver -
ständigen geprüft und dann in den Vatikan
geschafft . Der Transport erfolgte unter deut -
scher Führung in Lastkraftwagen , die von ita -
lienischer Seite zur Verfügung gestellt wurden .
Im Laufe von Wochen wurden auf diese Weise
alle die Kunstschätze , die zu Anfang des Krieges
aus den verschiedensten italienischen Museen
in die Provinz gebracht worden waren und Ge -
fahr liefen , verloren oder zerstört zu werden ,
wieder nach Rom zurückgeschafft .

Parallel mit dieser ersten Aktion wurden
Maßnahmen durchgeführt , um die wertvollsten
historischen Monumente in den vielen italieni -
schen Städten und Ortschaften zu schützen . In
den kleinen und kleinsten Städten sind histo¬
rische Bauwerke und Kunstwerke von einzig -
artigem Ausmaß vorhanden . So wurden der
berühmte Kirchenschatz in Gaeta , wertvollste
Kunstgegenstände in Vieerbo , Orvieto , Sutri
und anderen Ortschaften Latiums sowie aus

den später von englischen Bomben zerstörten
berühmten etruskischen Museum in Tarquinia
sichergestellt .

Bei den deutschen Nachforschungen stieß man
in der Kirche San Francesco in Vicerbo bei
der Sicherung zweier Papstgrabmäler im Stil
der italienischen Gotik auf das Grab des Kar -
dinals Vicedomini aus dem Jahre 126S, der
zum Papst erwählt , jedoch am Tage der Wahl
verstorben war . In dem Steinsarg , in dem
der Papst ruhen sollte , befanden sich nun die
mumifizierten Leichname zweier italienische "
Edelleute in der Hoftracht des späten 16. Jahr -
Hunderts , von denen der eine ein Loch im
Schädel , der andere einen völlig blutverkruste -
teil Rücken aufwies . In dem gleichen Stein -
sarg entdeckte man die gut erhaltenen Leichen
zweier Kardinale und einer Dame . Offenbar
waren alle diese Personen einem Verbrechen
zum Opfer gefallen und zur Geheimhaltung
in dem päpstlichen Steinsarg untergebracht
worden . Das zweite Papstgrabmal war leer .

Auch zur Sicherung von Denkmälern und
Kunstschätzen zweiten Ranges , besonders aus
kirchlichem Besitz , sind im Einvernehmen zwi -
schen deutschen und italienischen Stellen die
bestmöglichen Schutzmaßnahmen getroffen
worden .

Zude« ruinieren Südilaliens Garlenbanwirlschaft
Hebräer ans Palästina wollen die fizilianifche Konkurren , ausschalten

W . L . Rom , 26. Febr . Im Zuge der Ausbeu -
tung Süditaliens unter britisch - amerikanischer
Herrschaft haben die Palästinajuden zu einem
Hauptschlag gegen ihre bisherigen süditalieni -
schen Wirtschasts - Konkurrenten ausgeholt . Ihr
Plan geht dahin , den Hauptteil der Produk -
tion an Citrusfrüchten ( Orangen , Zitronen ,
Grape Fruits ) mit den entsprechenden Län -
dereien und Plantagen in Süditalien , und
vor allem auf Sizilien in die Hände der jüdi -
schen Exportfirmen von Citrusfrüchten in
Tel Awio zu spielen . Zu diesem Zweck sind seit
einiger Zeit die Beauftragten der größten
jüdischen Firmen aus Tel Awio und zwar der
Jaffa Orange Syndieate Ltd . und der Pardeff -
cooperative Society of Orange Grower Ltd .,
auf Sizilien und in Süditalien tätig . Unter
ihnen figurieren an erster Stelle der General -
Manager der „Pardeff "

, der Jude Moses
Komagreff .

Von diesem hebräischen Beauftragten wurden
in den reichen landwirtschaftlichen Gebieten
von Sizilien , und zwar in Palermo , Catania ,
Messina usw . riesige Ländereien mit
Citrus - Kulturen aufgekauft . Sizi -
lianische Grundbesitzer , die sich weigerten , ihre
Besitzungen den jüdischen Firmen ausznlie -
fern , wurden gezwungen , Zwangsverträge ab -
zuschließen , wonach ihre Produktion an Citrus -
flüchten für einen Zeitraum von fünf Jahren
nach Beendigung des Krieges den jüdischen
Firmen in Tel Awiv zur Verfügung steht .
Ausgabe dieser jüdischen Experten auf Sizilien
ist es , die Gesamtproduktion an Citrussrüch -
ten im Mittelmeeräum in einem jüdischen Ge -
samtkrust zusammenzu ' affen .

Exilpolen wollen sich Churchills Druck nicht Wen
Offizielle Beschwerde bei Eden — „Economist " greift das Foreign Office an

« .XV. Stockholm , 26. Febr . Die Polen - „Re -
gierung " in England hat , wie aus eintt Erklä -
rung ihrer offiziellen Zeitschrift in London
hervorgeht , Churchills noble Geste , über ihren
Kopf hinweg Moskau endgültig die Bolsche -
wisierung des vormaligen Polens zu verspre -
chen , nicht ganz mit der nötigen Dankbarkeit
aufgenommen . Sie erklärte , ihre Weigerung
wegen der Anerkennung der sogenannten Cur -
zon - Linie alS künftige Grenze bleibe aufrecht -
erhalten . Sie werde auf dieser Einstellung be -
harren .

Der Hauptgrund für die Weigerung der
Londoner Polen liegt , wie sich aus dem weite -
ren Wortlaut der Erklärung ergibt , nicht so
sehr in ihrer . Abneigung gegen Abtretungen
im Osten , als in der Ansicht , daß die von Eng -
land und der Sowjetunion gemeinsam ver -
sprochene Kompensation im Westen , also durch
die geplante Zerstückelung deutscher Gebiete ,
vollkommen illusorisch sei . Eden gegenüber
seien , wie die polnische Zeitschrift angibt , diese
Gesichtspunkte offiziell zur Kenntnis
gebracht worden . Reuter bestätigt , daß Eden
von den Polen dahingehend informiert worden
sei , ihre Ansichten ständen nicht im Einklang
mit der Churchillrede , die folglich nur eine Ver -
Härtung der polnischen Haltung bewirkt hat .

Das ist eine für London neue unerwartete
Wendung und macht auch in englischen Augen
den Wert des Churchillschen Vorgehens proble -
mattsch , nachdem es vorher von allen Seiten
gelobt worden war , sogar unter Ausfällen
gegen Eden , gegen den der „ Economist " in die -
fem Zusammenhang einen für die englische
Verwirrung bezeichnenden Angriff unternahm .
Das englische Blatt erklärte , erst durch Chur -
chills Eingreifen sei die englische Politik in
letzter Stunde klargelegt worden . Vorher sei
die Haltung des Foreign Office fortdauernd
zweideutig gewesen . „Den Polen gab man vage
Versicherungen und Aufforderungen , ihre Sache
der englischen Vermittlung zu überlassen .
Diese unbestimmte Haltung ermunterte die
polnische London - „Regiernng "

, die der Ansicht
war , daß sie in Wirklichkeit offizielle englische
Unterstützung genösse . Nun hat wieder einmal
ein tragisches Mißgeschick mit der Schaukel -
politik auf weite «Acht England in eine
Krise gebracht , aus der offenficht -
l i ch weder die englischen Jnter -
essen , noch die englische Ehre unver -
sehrt gerettet werden können .
Edens Entscheidung ist berechtigt , aber ihre
Formulierung war katastrophal . Kein anderer
Teil der englischen Staatsmaschine leidet sv
sehr unter der Methobe , alles gehen zu lassen ,
wie das Foreign Office . Nirgendwo werden
wichtige politische Entscheidungen so leicht auf
die lange Bank geschoben und statt dessen zur
Improvisation von Tag zu Tag gegriffen . In -
folgebessen wurde auch die englische Polen - Po -
litiP , die die Basis für Englands Maßnahmen
hätte bilden müssen , erst unter dem Druck der
Tagesereignisse proklamiert , und zwar , nach -
dem wichtige vollzogene Tatsachen bereit ? vor -
lagen . Nur eine drastische Revision unserer

diplomatischen Methoden und eine Nenbe -
setzung unterden für unsere Diplo -
matie verantwortlichen Männern
kann eine Serie neuer Krisen in der englischen
Außenpolitik zum Schaden des englischen An -
sehens verhindern ."

Der „Economist " hielt es noch für möglich ,
auf der Grundlage der Churchill -Rede und
eventuell unter Desavouierung der früheren
Politik Edens , ein Kompromiß mit den Polen
zustande zu bringen , das ist jedoch durch die
Haltung der Londoner Polen in Frage gestellt ,
die von der englischen Presse wütend als
„heroischer Selbstmord " bezeichnet wird . Biel -
fach wird erklärt , wenn die Polen anf ihrer
Hartnäckigkeit beharren wollten , so müßten sie
das auf ihre eigene Verantwortung tun .

Der Londoner Vertreter der „Goeteborgs
Handels - und Seefahrtszeitung "

, also ein
wohlwollender Beobachter , formuliert seine
Ansicht wie folgt : „In London hat man das
Gefühl , daß Churchill und Eden alles getan
haben , was sie konnten , aber sie sind gescheitert ,
und Moskau hat die Initiative .

Gemäß den Aeußerungen der Beauftragten
des „Orange Syndicate " und der „Pardeff "
liegt ein Projekt in Tel Awio vor , die Pro -
duktion Spaniens an Orangen und
Zitronen gleichfalls dem Trust zu unterstellen .
Zur Kenntnis der Vorgänge sei bemerkt , daß
seit vielen Jahren die süditalienische und sizi -
lianische Gartenbauwirtschaft einen erbitterten
Kampf gegen die jüdische Konkurrrenz in Tel
Awio auf den Weltmärkten für Citrussrüchte
führte .. Auf Grund der Dumping - Preisunter -
bietung der Juden in Tel Awio gingen Sizi¬
lien vor dem Kriege zahlreiche Absatzgebiete
verloren , darunter auch England , das 1938
über 12 Millionen Kisten Orangen und Zitro -
nen aus Palästina einführte .

„New York ist eine jüdische Stadt "
* Gens , 26. Febr . „ New Aork ist vor 50 Iah -

ren noch eine arische Stadt gewesen ! heute
aber ist sie eine jüdische "

, schreibt die englische
Wochenschrift „Weekly Review " in einem Ar -
tikel , in dem sie sich mit der jüdischen
Frage in den USA . befaßt . Um sich davon
zu überzeugen , wie stark verludet das New
Aork von heute sei , brauche man nur einen
Blick in das New Borker Telephonbuch zu
werfen . Die Liste jüdischer Namen , auf die
man stoße , würde mindestens zweimal so lana
sein , stünden die ursprünglichen Namen dahin ,
ter . Ein ganzes Armeekorps ließe sich allein
aus den Juden zusammenstellen , die den echt
schottischen Namen Gordon angenommen hat -
ten . Nur ein verschwindender Bruchteil dieser
amerikanischen Gordon seien echte Gordons .

Obgleich die USA . - Presse , meint „Weekly
Review " weiter , angeblich ganz offen über
alles berichte , wahre sie .diskretes Schweigen "
in zwei Fragen : der Negerfrage und der jüdi -
schen Frage . Daß man aus den amerikanischen
Zeitungen , so we.nig über das Judenproblem
erfahre , liege zu einem großen Teil an der
Ueberempfindlichkeit der Zionisten " . Dadurch
aber , daß keine USA . - Zeitung auch die
schwächste Kritik an den Juden übe , verbreite
sich immer mehr eine scharfe antisemitische
Literatur in den USA . „Die schlimmsten anti -
jüdischen Artikel " würden z . Zt . in Form von
Broschüren und Flugblättern überall in den
Vereinigten Staaten verteilt und verschickt .
Das habe solche Ausmaße angenommen , daß
Deputationen beim Washingtoner Postminister
mit der Forderung vorstellig geworden seien ,
derartige Postsendungen zu sperren .

Schottland genießt , wie United Preß aus
Edinburgh ' meldet , den zweifelhaften Ruhm ,
das Land der größten Kindersterblichkeit in
Westeuropa zu sein . Offiziellen Berichten zu -
folge sterben von Tausend Neugeborenen 77.
Diese verhältnismäßig hohe Zahl werde auf
die Armut , die unzulänglichen und menschen -
unwürdigen Wohnverhältnisse und das Fehlen
der notwendigen Kinder - und Mütterkliniken
zurückgeführt .

Barkley-Krise ein wohlvorbereikeles Wahlmanöver ?
Um die Bedeutung der Abstimmungen in Kongreß und Senat

O.Sch . Bern , 26. Febr . In der amerikanischen
Oeffentlichkeit hat die Ablehnung von Roose -
velts Steuerprogramm durch Kongreß und
Senat starke Beachtung gesunden . Die UZA -
Regierung hatte ursprünglich vor . vom Kon -
greß 16 Milliarden Dollar zusätzlicher Steuern
zu verlangen , setzte diese Summe dann aber
auf 10,5 Milliarden herab , da ihr die dies -
bezügliche Oppositionsstimmung im Kongreß
bekannt war . Bon dieser ursprünglichen
Summe von 16 Milliarden sind jetzt etwas
mehr als zwei Milliarden Dollar übriggeblie -
ben , das USA .-Finanzministerium wird also
jetzt wohl die fehlenden Summen auf der '
Anleihewege beschaffen müssen , nachdem schon
in der letzten Zeit die amerikanische Kriegs -
sinanzierung zu zwei Dritteln auf dem An -
leiheweg aufgebracht worden war .

In seinem nieöergestimmten Veto gegen die
Steuergesetzabünderung hatte Roosevelt u . a .
erklärt , in seinem Gesetzestext habe der Kon -
greß eine Sprache verwendet , „die nicht einmal
durch ein großangelegtes Wörterbuch verstä .id -
lich werden könne " . Die darin liegende ge -
ringschätzige Beurteilung des Kongresses hatte
bekanntlich zu der inzwischen wieder obersläch -
lich eingerenkten Barkley - Krise geführt , in
deren Verlauf dieser als Vorsitzender der
demokratischen Senatsfraktion zurückgetreten
war . Hinter dem Barkley - Zwischenfall dürfte
sich aber noch mehr verstecken als ein bl ? ße »
Zwischenfall zwischen Roosevelt und dem Kon -
greß , nämlich die Tendenz der amerikanischen
Innenpolitik nach einer stärker « , Entwicklung
nach rechts hin .

Während Eng/and , wie auch die letzten
Nachwahlen deutlich machte «, augenblicklich

einen Linksrutsch durchmacht , geht die Entwick -
lung in den USA . in entgegengesetzter Rich¬
tung . Zahlreiche demokratische Vertreter kon -
servativer Prägung haben Roosevelt in den
letzten Wochen erhebliche Schwierigkeiten be -
reitet , wohl allein schon , um ihn zu zwingen ,
gewisse Linkstendenzen seiner Innenpolitik
fallen zu lassen . Der Korrespondent der
„Neuen Zürcher Zeitung " in Washington hält
es sogar für nicht ausgeschlossen , daß dieser
Druck zu einigen personellen Verän -
derungen in der Umgebung Roose -
velts führen könnte . Vor allem dürfte in
einem solchen Falle , so meint er , der in wei -
ten Kreisen unbeliebte Schatzsekretär Henry
Morgenthau ersetzt werden , abgesehen von
einigen ausgesprochen linksorientierten Rat -
gebern des Präsidenten .

Eine andere Version über die Barkley - Krise
verbreitet EFE . aus Washington . Danach
bestehe der Verdacht , daß Barkley in -
direkt Roosevelt in die Hände
arbeite . Die sofortige Wiederwahl Barkleys
nach dessen Rücktritt lasse ohne weiteres die
Ansicht zu? daß es sich um ein wohlvorberei -'
tetes Manöver handele . Er soll dem Volk be -
weisen , daß Roosevelt sich bei ungerechtfer -
tigten Forderungen selbst vor seiner eigenen
Partei beugen müsse . Barkley , der bereits als
möglicher neuer Vizepräsident genannt werde ,
komme aus den Südstaaten und wisse , daß vor
allem dort die Republikaner an Einfluß ge -
Wonnen hätten . Ob das Manöver genügt habe ,
um das Volk von der Unmöglichkeit diktatori -
scher Anordnungen Roosevelts zu überzeugen ,
weröe die Zukunft »eigen .

. Sonntag . 27 . Februar 19£4

Die jüngsten Parteigenossen
An diesem Sonntag werden die ausgewähl -

ten Jungen und Mädel der Geburtsjahr -
gänge 1926 und 1927 in die Partei - ausgenom -
men und auf den Führer verpflichtet .
Vor Adolf Hitler war unser Volk kein poli -

tisches Volk . Wir stellten der Welt die bedeu -
tensten Wissenschaftler , die größten Dichter und
Philosophen , die begnadetsten Musiker , unüber -
trossene Architekten und begabte Maler . Der
deutsche Erfindungsgeist drang immer wieder
bahnbrechend in die unbekannten Bezirke der
Erkenntniswelt vor und schuf damit die Vor -
ausfetzung für die Erschließung fremder Erd -
teile und umwälzende technische Fortschritte .
Das deutsche Volk war von jeher der kulturelle
Nährboden der Welt . Da wir jedoch unpolitisch
blieben , versagte uns die übrige Welt den uns
gebührenden Anteil an den Gütern dieser Erde .
Nicht einmal die Tatsache , daß wir zu allen
Zeiten über die besten Soldaten verfügten ,
sicherte uns eine Stellung als Weltmacht . Wäh -
rend im Reich der geschlossene politische Wille
und die kraftvolle politische Führung für den
Einsatz der besten Soldaten fehlten , eroberten
deutsche Soldaten für fremde Herren Länder
und Kontinente , gaben Blut und Leben und
blieben dabei arm wie unser Volk und das
Reich .

Heute hat unser Volk diese Zusammenhänge
erkannt . Durch den Führer und seine Idee
ist es politisch geworden und hat in der Ratio -
nalsozialistischen Deutschen Arbeiterpartei die
Organisation gefunden , in der die besten
Kräfte der Nation unter straffer
Führung zu einem einheitlichen
politischen Wollet und Handeln
zusammengefaßt werden . Welche Wand ,
lung dies gegenüber der Vergangenheit bedeu -
tet , zeigt sich gerade jetzt in den Jahren des
härtesten Kampfes , den unser Volk jemals zu
bestehen hatte . Wenn die Schicksalsschläge der
jüngsten Zeit unsere Widerstandskraft nicht zn
brechen vermochten und unser Volk am Ende
doch härter ist als unsere Feinde und deshalb
den Sieg erringen wird , dann verdanken wir
das vor allem der Tatsache , baß wir diesmal
politisch richtig sehen und als reife Nation han -
dein .

Die Kampfkraft der Partei beruht aber nicht
allein auf ihrer Bewährung im Kampf um die
Macht und in damals und später erworbenen
Erfahrungen . Sie wurde ständig durch die
Zuführung jungen Blutes gefestigt
lind erhöht . Alljährlich taten die tüchtigsten
Hitlerjungen und BDM . - Mädel den Schritt
in die Partei . Allein Charakter und Leistung
sind nach dem Willen des Führers für die Aus -
lese des Parteinachwuchses entscheidend . So
wird das Wort des Führers verwirklicht , daß
alle Deutschen Nationalsozialisten , die besten
Nationalsozialisten aber Parteigenossen fem
müssen . So bleibt die Partei ewig jung und
kann ihre politischen Erfahrungen von einer
Generation zur anderen weitergeben .

Unsere jüngsten Parteigenossen übernehmen
heute ein stolzes Erbe , das sie in diesem Kriege
zu verteidigen haben . Wenn in diesem Jahre
erstmalig schon die 17jährigen in die Partei
aufgenommen werden , dann deshalb , weil die
Jungen schon in Kürze nach Ableistung ihres
Dienstes im RAD . als Soldaten an der Front
stehen werben . Sie werden als politische
Kämpfer den grauen Rock anziehen und des -
halb bessere Soldaten sein als die Söldner der
westlichen Demokratien und die Roboter der
Kreml - Juden . Sie werden das mitbringen ,
was den politischen Soldaten über den militäri -
schen Handwerker erhebt , eine feftgegrün -
dete politische Ueberzeugung . Die
jungen Parteigenossinnen aber werden in der
gleichen unerschütterlichen Gesinnung ihre
Pflicht in der Heimat erfüllen und damit der
Front siegen helfen .

Diese junge Kampfgeneration wird nach
dem Siege als ihr bestes Gut den Geist der
kämpfenden Front und einer treu arbeitenden
und durchhaltenden Heimat in die Partei ein -
bringen und so dafür sorgen , daß der Kampf »
und Opfergeist der Generation der Gründer
unserer Partei auch für die Zukunft erhalten
bleibt .

Zum gemeinsamen Kampf reicht die Alte
Garde dem jungen Nachwuchs die Hand : Für
AdolfHitler , für Volk und Reich !

Hans Hertel .

{/föieggufvtqts
D i e hohen Abschußerfolge , die die

deutsche Luftwaffe bei den Kämpfen über
Deutschland in den letzten Tagen erzielen
konnte , sowie die anhaltenden Luftangriffe auf
London haben in der spanischen Oeffentlichkeit
Bewunderung hervorgerufen und die Auffas -
sung bestätigt , daß die deutsche Lustwaffe in
wesentlich verbesserter Form zu neuen Taten
schreitet .

Japanische Flak schoß am Freitag von
insgesamt 80 Feindflugzeugen , die in zwei
Wellen die japanische Stellung bei Wewak
( Neuguinea ) anzugreifen versuchten , acht feind -
liche Flugzeuge ab . Die übrigen Feindflieger
ergriffen die Flucht .

Die siebente Division der bri¬
tisch - indischen Armee , die östlich der
Mayu -Hügelkette von den Japanern einge -
schloffen ist , deren Nahrungsmittel und Mu -
nition fast erschöpft , deren Waffen zerstört sind
und die bereits auf die Hälfte ihrer Stärke
reduziert wurde , steht nach einem Domei - Be -
richt vor ihrer völligen Vernichtung .

LandesslüchtigeMarokkaner haben
nach einer Meldung aus Ankara dieser Tage
in Kairo ein Komitee gebildet , das für ein
freies und selbständiges Marokko arbeiten
will . Der Vertreter de Gaulles in Kairo habe
bei der ägyptischen Regierung dagegen Protest
erhoben , daß dieses Komitee seine Tätigkeit
auf ägyptischem Boden ausübe , jedoch sei der
Protest ohne Erfolg geblieben .

In Lissabon und in verschiedenen an -
deren Teilen Portugals schneite es am Frei -
tag sogar , ein um diese Jahreszeit noch nie
dagewesenes Ereignis . Zur größten Verwun -
derung der Bevölkerung , die ein solches Schau ,
spiel noch nicht erlebt hatte , waren die Berge
von Sintra bei Lissabon am Freitag völlig
schneebedeckt . x

Mit einem 50 000 - RM . - Gewinn
wurde am 17. Ziehungstag der Deutschen
Reichslotterie das Los Nr . 26 389 gezogen .
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Die Heimat des Kameraden
Erzählung von Franz Brawnann

Als Michel Hein nach vier Stunde « einsamer
Wanderung durch hohe, schweigende Wälder ,vorbei an stillen Gehöften , stehen blieb und sich
umblickte , erkannte er , daß er schon lange ohne
Pfad und Weg gegangen sein mußte . Seit er
das seltsam lautlose Bachtal verlassen hatte ,
war er noch lange gen Westen auf dem tann -
nadelübersäten Boden , der jeden Laut ver -
schluckte , weitergeschritten . Aber nun , da er
nach der Sonne blickte , erkannte er vollends ,
daß er weitab von dem Ziel seines Ausschrei -
tens abgewichen sein mußte .

Auf einer Hochfläche standen die Bäume
schütterer . Gen Osten dämmerten fern blaue
Waldhänge , und Michel Hein konnte sich eines
leisen Staunens nicht erwehren , wenn er
dachte, daß er heute auch schon dort hinten
durch den unendlichen Frieden der Wälder wie
ein Verzauberter gewandert war . Doch als er
sei » heutiges Ziel bedachte, mußte er einsehen ,
daß die Nacht seinem Gang ein Ende setzen
würde , ehe er es erreicht hätte . Sollte er um -
kehren und sich wieder zurücktasten in die be-
lebten Gegenden jenseits der dämmernden
Waldrücken ? Aber dann blieb sein Wunsch un -
erfüllt , der durch viele Monate im Tosen der
Kampfgewitter wie ein geheimer Befehl auf -
gestanden war : Einmal durch das stille Wald -
land der Heimat zu wandern , bis er drüben
im Westen irgendwo unter den Stämmen her -
auskam und hinab sah auf dies menschen-
erfüllte Bauernland am großen Strom , das
die Heimat seines besten Kameraden gewesen
war .

Michel Hein schritt wieder aus . Aber seine
Augen suchten wacher als zuvor die Umgebung
ab . So entging es ihm auch nicht, daß noch ein
Pfad seine Richtung kreuzte . Die Sonne war
schon hinabgesunken , in den Grkben lagen
blaue Nebel . Michel Hein blieb keine Wahl , er
bog auf gut Glück in den Pfad ein und ließ
sich von ihm führen . Tief buchtete sich der hohe
Rücken ein,' jenseits eines versumpften Wald -
tals aber hob sich der Pfad jäh und mündete
i» einen größeren , — ein gutgetretener Wald¬
weg lag vor ihm !

So konnte es ihn auch nicht groß verwun -
dern , als aus der wachsenden Dunkelheit hin -
ter einem schmalen, lichteren Waldrasen ein
dunkel gebeiztes Haus auftauchte . Ten Giebel
zierte ein Geweih , — er hatte mitten in der
Einsamkeit eine Forsthütte entdeckt! Michel
Hei » hielt nicht dafür , daß sie bewohnt sei, —
aber als er pochte, trat ei» Mädchen, eine junge
Frau vielleicht , über die Schwelle. Sie hörte
seine Worte ohne Ungeduld oder Unter -
brechung an , doch als er um eine« Platz für die
Nacht bat , schüttelte sie nach kurzem Nachdenken
den Kopf . Das könne sie nicht verspreche»,
zwei Betten wäre » nur im Haus , und der
Vater käme noch in der Nacht vom Forstgang
zurück.

Sie sah die Enttäuschung in Michel Heins
Gesicht, der noch einen Einwand zu sagen ver -
suchte, dann aber zögernd schwieg . Nach einer
unschlüssigen Minute , während sie den Frem -
den unbemerkt prüfend betrachtete , sprach sie:
„Jfdj kann Sie aber hinaus , bis an die alte
Waldstraße führen , von wo Sie in einer leich -
teu Stunde aus dem Wald kommen . — Wenn
der Mond heraufkommt , will ich noch hinüber
zu den Holzfällern gehen."

Michel Hein war dieser Worte froh . Aber er
trat nicht ins Haus , als ihn die junge Frau
einlud . Er könne hier im stillen Wald gut
warten , bis sie zum Fortgehen bereit wäre .

Als sich die schmale Mondsichel über den
schwarzen Waldrand hob, leuchtete sie matt und
mild deu stumm Dahinschreitenden . Da und
dort stand der Wald entblößt, - Michel Hein
erkannte , als er neben der Tochter des För -
sters dahinschritt , baß ein tiefer Ernst ihr Ant¬
litz beherrschte .

Im schwarzen Dunkel schritte» sie hinterein -
ander : die Führende sprach hie und da et»
M ^hnwort , wenn es der Pfad erforderte . Und
draußen im nassen Ried sagte sie einmal : „Sie
hätten nicht allein in den unbekannten Wald

fehe
» sollen. Mit einem guten Kameraden

ätte sich
's durch die Einsamkeit wohl besser

wandern lassen."
Sie sah es nicht, wie Michel Hein darauf den

Kops schüttelte. „Einem Kameraden , — ja !
Doch es könnte fein , daß man den , der der
beste war , nicht mehr hat ."

Und langsam , als ein steiler Abstieg in den
Graben überwunden war , begann er zu b - -
richten : „Einmal besaß ich einen solchen Käme -
raden als Soldat drüben im Osten . Er war
t» der Gegend jenseits der Wälder gebore » , —
vielleicht finde ich das Haus noch , in dem er

lebte . Wir marschierten lang , eh ' wir so gute
Kameraden wurden . Daun lagen wir i» de»
Löchern, wenn die Panzer rasselten und der
Feind stürmte . Wir hielten einander wach,wenn wir erstarren wollten auf einsamer Feld -
wache. Und als es geschah , daß mir ein Steck-
fchuß in den Knochen schlug , harrte er bei mir
aus und trug mich später zurück durch das
flackernde Streufeuer auf den Verbandplatz .
Eine jaulende Granate drückte uns zu Boden, '
sie schlug dicht bei uns ein . Als ich mich halb -
verschüttet ausgrub , hatte mir dieser verirrte
Einschlag meinen Kamerade » das Lebe» ge-
uommeu ."

Der Wald ward heller , sie konnten nun
nebeneinander gehen . Ein Wasser murmelte
aus der Tiefe , zuweilen schimmerten kleine
Silberwellchen im Mondlicht .

Das Mädchen blieb stehen und blickte Michel
Hein mitten ins mondhelle Gesicht . „Wie r. ar
der Name Ihres — Kameraden ?" fragte sie
tonlos . Die Unruhe sprang auch auf den Er -
zählenden über . Michel Hein lehnte sich an deu
rauhrindigen Stamm einer Eiche. „Wolfgang
Wenger . — War Ihnen der Name bekannt ?"

„Wolf , — er war mein Bruder !^
Da schwiegen beide . Michel Hein blitzte der

Name Barbara auf , — mit großer Zärtlichkeit
hatte Wolf einmal von seiner einzigen Schwe-
ster gesprochen.

Michel Hein wußte kein Wort , das schwer
genug gewogen hätte für diese stumme Stunde ,da der Tote noch einmal hereinwirkte in das
Reich der Lebende » und vor der Seele beider
stand , die sich erst seit einer kurzen Spanne
Zeit kannten . Barbara wußte es schon seit
einem Fahr , daß der Bruder gefallen war ,
aber unvermittelt tat sich die Möglichkeit auf ,
mehr über die letzten Stunden des geliebten
Menschen zn erfahren .

Zögernd kam es über ihre Lippen : „Erzähle »
Sie mehr vo» Wolf !" Ter Pfad war nun ohne
Unebenheit und Beschwernis . Michel Hein be-
gann halblaut zu berichten . Und im Sprechen
wachte vieles aus der halben Vergessenheit
wieder auf , und eins ums andere reihte sich
aneinander wie die Glieder einer goldenen
Kette der Erinnerung .

Unter den Schritten fühlten sie plötzlich den
harten Stein der Straße . „Sie finden ohne

Zwei scharfe Waffen
auf dem Schützenpanzerwagen

Das MG . und der Kompaniehund
PK. -Kriegsberichter Dienstühler PBZ/Sch

Schwierigkeit aus dem Wald , — auch ei» Dorf
liegt »ah am Waldrand ." Und als sie sich die
Hand zum Abschied gaben , fügte Barbara
leiser hinzu : „Besuchen Sie auch meinen Vater ,
wenn Sie zurückkehren , — wir wären Ihnen
dankbar ."

Michel Hein tat einige Schritte , dann stand
er ohne Regung und horchte, bis Barbaras
Schritt zwischen den Stämmen verklang . Ihn
dünkte , er könnte nie mehr alleinstehen . Un -
gesagt ward ihm ein Gefühl zur Gewißheit ,
daß ein Kamerad , einmal gewonnen , nie mehr
verloren werden konnte .

Und als er sich tiefer wandte durch de»
schlafenden Wald , trieb es ihm zum erstenmal
leise Mit Wort über die Lippen : Barbara !"

Ohne Karfen ist kein Krieg zu führen
Bei einer Kartendruck-Abteilung (mot.) in Italien — Die Widitigkeit des

miiitärisdien Kartenwesens
Von Kriegsberichter Kurt Gasper

? K . Irgendwo i» Italien stehen mehrere
große Spezialfahrzeuge gut getarnt in einem
dichten Olivenhain . Die Fenster der Wagen
sind verhängt . Leises Motorengebrumm und
das Stampfen arbeitender Maschinen lenken
die Aufmerksamkeit der Italiener auf diese
Wagen . Sie sehen hin und wieder deutsche Sol -
baten mit allerlei Paketen und Gerät bewaff -
net ein - und aussteigen ! Im übrigen aber liegt
ein geheimnisvoller Schleier über dieser Ein -
richtung . Hier arbeiten routinierte Fachkräfte
einer Karten - und Vermessungseinheit an einer
Aufgabe , die für die operative Kriogführuilg
von nicht zu unterschätzender Bedeutung ist.

Der Kommandeur dieser Kartendruck -Abtei -
lung lmot .) empsängt uns in seinem licht-
durchfluteten Arbeitsvaum . Kartenberge liegen
aus seinem Schreibtisch . Zahllose ein- und mehr -
farbige Marsch - und Gesechtskarten sind in den
letzten Tage » wieder in seinen Geheimwerk -
stätten entstanden und werden nun auf dem
schnellsten Wege der kämpfenden Truppe zuge-
führt . Bevor uns der Kommandeur mit sei-
nem für jeden Laien unwahrscheinlich kompli -
ziert anmutenden Tätigkeitsbereich vertraut
macht und durch die mannigfachen Arbeits -
räume führt , weist er darauf hin , daß hier nach
dem Grundsatz geschafft wird : ohne Karten ist
kein Krieg zu führen und deshalb : die best-
möglichsten Unterlagen zur rechten Zeit an den
rechten Ort ! Arbeitsmethoden , die im Rhyth -
mus dieses Krieges immer weiter spezialisiert ,
mechanisiert und vereinfacht werden und aus
jahrelangen Erfahrungen gewachsen sind, be -
stimmen den Einsatz der Vertreter von etwa
20 verschiedenen Berufen . die in diesem Ver -
band zusammengefaßt und dringend benötigt
werden , um das an der Front geforderte Kar -
tenmaterial entstehen zu lassen. Der gründlich
ausgebildete und mit einem wertvollen Er -
kenntnisschatz ausgerüstete Topograph , der Ver -
messungsingenieur , der Kartograph . Kupfer -
stecher , Steindrucker , Buchbinder — um nur
einige Berufe anzuführen — , sie alle setzen ihr
fachliches Können für die schnelle Herstellung
der Karten »nd die Auswertung der Luft -
bilder ei».

Weshalb zitferf man bei Kälte ?
Neue Forschungen über KSlteschntz und Kalteschäden

Von Dr . U Albert
Wieviel Kälte verträgt der Mensch? —

Grundsätzlich jede noch so tiefe Temperatur , die
in de» Kältegebieten der Erde vorkomme ».
Vorausgesetzt natürlich , daß seine Wärmeifo -
lation in Ordnung ist,' der menschliche Körper
ist nämlich eine so wunderbar eingerichtete ,
sich selbsttätig regulierende Heizanlage , daß er
im Sommer und im Winter , in glühendem
Sonnebrand der Sahara und ick Innern der
grönländischen Eiswüste , mit ganz geringen
Schwankungen immer die gleiche Temperatur
aufweist . Den Ausgleich zwischen der Körper -
wärme und der noch höheren Außentemperatur
bei großer Sommerhitze schafft bekanntlich die
Verdunstungskälte , welche die Haut durch
Schweißabsonderung erzeugt . $ >?» Schutz gegen
tiefe Außentemperaturen muß die Kleidung
liefern . Auch der schönste Pelzmantel „wärmt "
nicht, er verhindert nur , daß der warme Kör -
per mit der kalten Lust in Wärmeaustausch
tritt , indem er zwischen der Haut und der
Außenluft eine Isolierschicht schafft . Da es
aber nun seit Jahrtausenden bekannt ist , daß
der Mensch sich durch zweckvolle Bekleidung
recht gut auch gegen große Kälte zu schützen
vermag , da aber andererseits in der Geschichte
der Kriege und der Forschungsreisen folgen -
reiche Kältekatastrophen immer wieder einge -
treten sind, gibt es also schwache Stellen in der
Verteidigung des Körpers gegen die Kälte .
Seme Wärmeisolation kann lückenhaft sein , die
der Kälte bessere Angriffsmöglichkeiten geben.
Was spielt sich dann im Organismus ab ? —
Mit dieser interessanten Frage beschäftigt sich
Professor Dr . Killian in der Zeitschrift „For -
schungen und Fortschritte ".
Zittern macht wärmer

Jeder weiß , daß Frieren zuerst in de» Fi »-
gern und in den Füßen anfängt . Das hat
seinen guten Grund darin , daß der Körper
unter dem Einfluß der Kälte zunächst einmal

die lebenswichtigen wnere » Organe schützt. Zu
diesem Zweck zieht er aus den Außenbezirke »,
also auch aus Händen und Füße » , so viel Blut
als möglich zurück und speichert dieses im Kör -
perinnern , besonders in der Leber und in der
Milz . Gleichzeitig geschieht auch das , was je-
der Heizer tut , wenn es draußen kälter wird :
es werden mehr Kohlen — beim Körper Zucker
— in die Kessel geworfen und verbrannt . Eine
direkte Folge längerer Kälteeinwirkung ist tat -
sächlich ein Verlust an Blutzucker , dessen kraft -
und wärmespendenden Eigenschaften in einer
lebhafte » Steigerung des Stoffwechsels ausge -
nutzt werden . Auch das Hormon der Neben -
nierenrinde , das Cortin , wird bemüht , dessen
normale Aufgabe es ja ist , die Körperwärme
auf einer möglichst gleichmäßigen Höhe zu hal -
teu . Genüge » alle diese Maßnahmen noch nicht,
dann wird auch die Muskulatur noch zur Hilfe -
leistung herangezogen . Der Frierende fängt
dann an zu zittern . Bei dieser automatischen
Muskeltätigkeit werden , wie bei jeder Muskel -
arbeit , nicht geringe Mengen von Wärme frei ,
wodurch der Abkühlu » gsprozeß gebremst wird
— Ist nun die Kälte sehr groß » so kann , wenn
alle Abwehrmittel des Körpers erschöpft sind,
schließlich doch jene gefährliche Unterkühlung
eintreten , die dann zu den Kälteschäden führt .
Es ist erstaunlich , wie weit die Abkühlung ohne
ernsthafte Schädigung gehen kan». Die tiefste,
vom Menschen meist noch ertragene Bluttempe -
ratur liegt zwischen 22 und 24 Grad . Die le¬
benswichtigen Organe vertragen allerdings
Temperaturen unter 30 Grad schon nicht mehr .
Die Glieder hingegen können erheblich tiefere
Wärmegrade für kurze Zeit ohne Schaden über -
stehen. Ueberrafchend ist die Feststellung , fwß
bei längerer Kälteeinwirkung im Blutkreislauf
ein rasch steigender Sauerstoffmangel eintritt ,
und daß schließlich , wenn der ganze Körper
stark abgekühlt wird , die Gewebe ersticken kön-
nen . Gerade diese Erkenntnis der neueren
Forschung hat sich auch für die Abwehr der

KSltefchädeu und für ihre Behandlung erfolg -
reich nutzbar machen lasse».
Hormon « gegen Kälteschäden

Eine der große » historischen Kältekatastro -
phen , der Untergang der napoleonischen Armee
im russischen Winter 1812/13 hatte ihre Haupt -
Ursache übrigens nicht i» der Kälte , die mit
Temperaturen vo» höchstens 25 Grad ja auch
nicht so außergewöhnlich war , sondern im
Flecktyphus ! Krankheit und schlechter Ernäh -
ruugszustand hatten der Kältewirkung wir -
kungsvoll vorgearbeitet . Jedenfalls ist Ge -
fundheit und ein guter Ernährungszustand auch
wieder ein guter Kälteschutz, eine Erfahrung ,
die sich in den verschiedenen Winterfeldzügen
dieses Krieges immer wieder bewährt hat .
Völlig neuartig sind dafür die Erkenntnisse der
medizinischen Forschung über die erfolgreich -
sten Methoden der Behandlung von bereits
eingetretenen Kälteschäden,' früher glaubte
man , einen Kranken mit Erfrierungserfchei -
nungen nur langsam und vorsichtig wieder er-
wärmen zu dürfen . Schneeabreibungen , kalte
Bäder , vorsichtige Massage waren die üblichen
Mittel . Da aber nun alles darauf ankommt ,
den Sauerstoffmangel zu beseitigen , den
Krampf der Blutgefäße zu lösen und den Blut -
ström wieder in Gang zu bringen , muß darauf
auch die Behandlung abzielen . Man hat des-
halb lernen müssen, daß eine verhältnismäßig
rasche Erwärmung zweckmäßiger ist . Ein -
spritzungen von Medikamenten , welche - die
Blutgefäße erweitern , haben ebenfalls in man -
che» Fälle « sich bewährt . Auch das Neben -
nierenrindenhormon kann nützlich sein , um die
normale Wärmeregulierung zu beschleunigen .
Von den alten Methoden haben sich eigentlich
nur Massage der Muskulatur und die Erwär -
mung der Haut durch heiße Packungen bewährt .
Neben diesen Methoden zur raschen Behebung
solcher Schäden , die sich ohne schwere Folgen
wieder beseitige » lassen , hat die Forschung ge -
rade der letzten Jahre » och weitere Wege zur
Heilung von schwereren Kältefolgen gewiesen .
Die Erfahrungen des ersten , unglaublich har -
ten Rußlandwinters haben die Forschung mo-
bilisiert und zu raschen Erfolgen geführt . Auch
die medizinische Wissenschaft steht heute der
Kälte besser gerüstet gegenüber .

Oftmals müssen darüber hinaus in kürzester
Zeit Festungs - und Stadtpläne , Spezialkarte »
für die verschiedenen Waffen , Lagekarten , Füh -
rungsunterlagen , Schiebgrundlagen für die Ar -
tillerie , besondere Abteilungen für die Truppe »
Dienstvorschriften usw . fertiggestellt werden .
Nur Vermessungs - und Reproduktionsfach -
leute , erfahrene Kartenkenner , die Wissenschaft -
lich gründlich durchgebildet und aufgeschlossen
sind und militärgeographische Studien i»
methodischer Konzentration erarbeitet haben ,
können auf die Dauer allen Anforderungen
gerecht werden . Unsere Infanterie benötigt
zum Beispiel von jedem Abschnitt vor allem
Karten mittleren und großen Maßstabes , die
Artilleristen verlangen zusätzliche Schieß -
karten , Panzer - und motorisierte Verbände
müssen ebenso wie die Luftwasfeueinheiten mit
Karten aller Maßstäbe ausgestattet sein . Der
Uebergang vom Blitzkrieg zum Vertcidigungs -
krieg , die Anlage wichtiger Sperrzonen und
mächtiger Küstenbefestigungen , kurzum , die
Phase des Krieges , in der wir jetzt stehen,
verlangt ein Höchstmaß an Beweglichkeit .

Je größer die Aufgaben an der Front wer -
den , desto vielseitiger und vcrantwortungs -
voller wird auch die lückenlose Versorgung mit
der Hilfswaffe Karte . Sie soll dem Feldherrn
wie dem Gruppenführer , der ein Stoßtrupp -
unternehmen durchzuführen hat , ein wirklich -
keitsnahes Bild des zukünftigen GefechtsfeldeS
geben . Jede militärgeographische Beschreibung
und jede errechnete Koordinate , jede kleinmaß -
stäbliche Karte für den Bewegungs - und jede
großmaßstäbliche Karte für den Stellungskrieg
helfen viel Blut sparen und sind ein heute nicht
mehr wegzudenkendes Führungsmittel .

Das Ansehen der deutschen Geodäsie in der
Welt bedarf keiner besonderen Unterstreichung .
An dieser Stelle aber darf einmal auf eine
stolze Kulturtat hingewiesen werden , die im
Lärm der Waffen nur eine Handvoll Menschen
beachten. Während dieses Krieges ist es ge-
lungen , neben dem Großeinsatz an den Frontenin Frankreich grundlegende VermessUngsarbei -
ten zu leisten , mit denen Frankreich im letzten
Jahrhundert trotz ihrer Notwendigkeit nicht
fertig wurde . In einem Sommer hat die deut -
sche Heeresvermessung einen einzigartigen Be -
weis ihrer Leistungsfähigkeit erbracht .

Wenn später einmal alle Trümpfe , die wir
heute fest in der .Hand haben , auf den Tisch ge-
legt werden dürfen , wird unschwer zu erkennen
sein , daß auf dem Sektor des militärischen
Kartenwesens in wenigen Jahren Ungeheures
aus dem Boden gestampft werden konnte . Wie
sehr der Feind dieses stille Kampfmittel schon
im Ersten Weltkriege gdfürchtet hat , geht nicht
zuletzt daraus hervor , daß nach dem Zusam -
menbruch im Jahre 1918 das gesamte militäri -
sche Kartenwesen dem Berfailler Diktat zum
Opfer fiel . Heute sind erste Fachkräfte am
Werk , den gesamten europäischen Raum wissen-
schaftlich exakt im Dienste der Kriegführung
kartenmäßig festzuhalten .

Bei der Besichtigung der vieltönnigen Laster ,
die modernste Druckereien und wertvollstes
Arbeitsgerät beherbergen , können wir uns da-
von überzeugen , wie systematisch in mühevoller
Kleinarbeit Punkt um Punkt ermittelt und i»
die Kartenbilder eingefügt wirb und wie flei -
ßige Hände unermüdlich in den einzelnen Ab-
teilungen schaffen. Diese Mannschaft tüchtiger
Spezialisten , auf allen Kriegsschauplätzen be-
währt , hat in einem Arbeitstempo ohnegleichen
die sowjetischen Kartenfabriken größten Aus -
maßes übernommen und überall hervorragende
Arbeitsergebnisse erzielen können . Sie ist der
unsichtbare , treue Helfer unserer am Feinde
stehenden Einheiten . Unter der formenden
Kraft ihrer Hände entstehen jene Kampfmittel ,
die zwar jeder kennt und schätzt, von denen
aber niemand spricht.

Ein Kradmelder verläßt wieder mit mehre -
ren Paketen den Olivenhain . I » weaige »
Stunden sind die neuen Karten vorn . So geht
es ohne Unterbrechung . Mag der ununter -
krochen plätschernde Redeschwall des Südlän -
ders auch farbige Legenden um die getarnte »
Wagen und ihren Inhalt erfinden und mancher
Landser seine Marsch - und Gefechtskarte als
das selbstverständliche Ding der Welt betrach-
ten , — festzustellen bleibt , daß die stille Waffe
„Karte " schon manchen Gegner vernichtend ge-
troffen hat . Man nenne die Karte ein HilfS -
mittel oder auch notwendiges Uebel , — ohne
ihre helfende Hand ist der tapferste Soldat nur
ein halber Kämpfer .

kin gerr
namens Winassln

Roman von Hermann Wetek

(Schluß)
26.

„Ich glaube , Ihre Frau braucht mich jetzt
nicht mehr ", sagte Thomassin zu Friedrich
Reucker und wies in den Garten hinaus , wo
Katja , i» einen Liegestuhl gebettet , sich gerad ?
lächelnd mit Beate Holm unterhielt , die ihr
gegenübersaß . „Die Wunde ist gut verheilt ,
auch das Allgemeinbesinden könnte nicht besser
sein : binnen kurzem wird Ihre Frau völlig
wiederhergestellt sei» . . . ich kann also un -
besorgt abreisen ."

„Wollen Sie wirklich nach Rom zurück. Herr
Doktor ?"

. Professor Grandi wird längst ungeduldig
geworden sei» , weil ich ihn von ei» er Woche
zur anderen vertrösten mußte !"

^ lnd mein Vorschlag , den ich Ihnen machte
— fand er wirklich keine Gegenliebe bei
Ihnen ?" Da Thomassin nicht gleich etwas er-
widerte , sondern unschlüssig vor sich hinschaute,
fuhr Reucker in eindringlichem Tone fort : „Sie
wisse» , wie froh ich wäre , wenn ich auf diese
Weise einen kleine » Teil des Dankes , den ich
Ihnen schulde . . . ixt doppelter Hinsicht schulde ,
abstatte » dürstet .

. Sie vergesse» die besondere » Umstände . die
bei mir vorliegen , Herr Reucker . . ."

„Diese Umstände würden kein Hindernis sein,
dafür würde ich sorgen ! Wollen Sie es also
nicht mir überlassen , für Sie hier einen Wir -
knngskreis zn schaffen, der Ihrem Können ent-
sprechen und Sie ganz ausfüllen und befriedi -
gen würde ? Dank mein« Beziehungen werde

ich daS , was mir für Sie vorschwebt , sicher rasch
erreichen !"

Noch immer zögerte Thomassin mit der Ant -
wort . Dann sagte er , versonnenes Lächeln in
den Zügen , die ganz das Verschlossene verlöre »
hatten :

„Sck>ön wäre es ja für mich , wieder in der
Heimat leben und arbeiten zu dürfen : aber . . ."

.Hein Aber , Doktor ! Wir haben viele hervor -
ragende Chirurgen in Deutschland , einen Arzt
von Ihren Fähigkeiten sollten wir trotzdem nicht
entbehren müssen,' das ist keine Phr »se,
ich meine allen Ernstes , daß wir hier ein
Anrecht auf Sie besitzend Mit einer herzlichen
Gebärde streckte Reucker dem anderen die Hand
hin . „Schlagen Sie ein , Doktor Thomassin !
Ich darf also das Erforderliche für Sie in die
Wege leiten ?"

Ein kurzes , letztes Schwanken : dann legte
Thomassin seine Hand in die Reuckers .

„Wenn Sie glauben , daß es für mich das
Richtige ist . . ."

„Und ob ich daS glaube l Sie könne» nicht
ermessen , wie sehr ich mich freue , daß wir Sie
nun doch hier behalten . . . Sie und Fräulein
Holm , die wir sonst ebenfalls wohl bald hätten
verlieren müssen !" fügte Reucker mit wissen-
dem Lächeln hinzu . <

Thomassins Blicke gingen wieder zum Gar -
teu hiuaus , hiu zur Geliebten , und er dachte
daran , daß Beate ohne Bedenke » angeboten
hatte , ihm »ach Rom zu folgen ? vielleicht wäre
es doch ei» großes Opfer f&r ße gewesen, die
Stadt , die Heinrat . in der st« wurzelte , für
dauernd zu verlasse « . . . «un brauchte er das
Opfer vo« ihr « icht zu forder «.

Als sie nachher in den Garten kamen , rief
Katja ihnen entgegen :

„Wir dachten schon , ihr hättet uns ganz »er -
gessenk"

„Wir hatten etwaS sehr Wichtiges zw bewre -
chent" antwortete ihr Mann .

„Du sagst das ganz feierlich , Friedrich : dür -
feu wir vielleicht wissen, was Wichtiges ihr zu
besprechen hattet ?"

„Soll ich es gleich verraten . Doktor ?" wandte
er sich an Thomassin : und als dieser zustim -
mend nickte : „Doktor Thomassin wird seine
Tätigkeit in Rnm demnächst ansgeben und für
ganz zu uns kommen !"

„Das ist eine schöne Nachricht !" sprach Katja
darauf in froher Ueberraschung : ruhig , wie
einen guten Freund sah sie den Mann ihr ge -
genüber an , der ihr Feind gewesen war und
dem sie heute Glück und Leben verdankte . „Wie
wird Beate sich über die Kunde freuen !" fuhr
sie herzlich fort . „Ist es nicht so. Beate ?"

Aus Mangel
an Verseifen freigesprochen . . .

Andrea « Tober , ein Bauernsohn aus dem
Bayerischen Wald , der Farmbesitzer in
Amerika war und sich dann als Knecht
auf den Waldhof verdingt hat — auf den¬
selben stattlichen Bauernhof , der früher
seinem Vater gehört hat und auf dem er
selbst aufgewachsen ist — steht vor dem
Passauer Schwurgericht , angeklagt wegen
versuchten Mordes an dem jetzigen Be¬
sitzer . Die Tatsachen sprechen für und
gegen ihn . Etwas Ungeklärte « bleibt M
rück. Wird Andreas sich jemals von (fie¬
sem letzten schleichenden Verdacht ra¬
nigen können ?
Der Autor dieses unseres neuen Romans ,
dessen spannende Vorgänge sich zwischen
interessanten , gutgezeichneten Menschen
abspielen , ist Ernst Hofmann von
Schönholtt Wir beginnen morgen
mit denn Abdruck.

,Za "
, antwortete diese, ihre Blicke fanden

sich mit jenen Thomassins . nnd wie in stillem
Danken tastete ihre Hand sich zu der feiueu hin.

Am Fenster seines Abteils steht Thomassin, '
abschiednehmßnd schaut er zu Beate hinab , die
den Trennungsschmerz kaum unterdrücken kann .

.^ st es so schwer, Beate ?" sagt er leise.
Sie lächelt mühsam .
„Du kommst ja wieder . . ."
,L °a , ich komme bald wieder zu dir , Beate k"

Ende .

Lustige « von Dieben
und verdächtigem Gesindel

Markgraf Ernst von Vaden -Durlach war et»
sehr humorvoller Herr , der in keiner Lage
seinen gesunden Mutterwitz verlor . Einmal
sah er , wie sein Koch heimlich unter dem Man -
tel einen gestohlenen Karpfen fortschleppte , der
so groß war , daß der Schwanz hervorguckte .
Er rief de» Dieb zurück - „Hörst du", sagte er,
„wenn du mir wieder einen Karpfen entwen -
den willst , so nimm entweder einen kleineren
Fisch oder einen größeren Mantel ."

Nicht so gnädig behandelte einst Marschall
Moritz von Sachsen einen Dieb . Der Fürst ,
ein Sohn August des Starken , der gleich sei -
nem Vater ungewöhnliche Körperkräfte besaß,
geriet in Paris in ein Menschengedränge , das
ein Langfinger benutzte , um ihm in die Taschen
zu fahren . Moritz bemerkte es jedoch , griff
schnell nach und faßte die dreiste Haud . KvackÄ
brach er eine» der fremde » Fingerl K»acks!
den zweiten ! Knacks ! den dritten ! Da rief je-
mand dem Marschall zu : „Geben Sie acht, mein
Herr ! Hinter Ihnen gerät ein Mensch in
wilde Zuckungen !" — „Das wird sogleich vor -
über sein", erwiderte gelassen der Fürst . „Ich
bin schon beim letzten Finger ."

In deu siebziger Jahre « deS vorige » Jahr -
hundert» paisierte der Züricher PoKzet etat

peinliche Verwechslung . Man nahm einen der
Spionage verdächtigen Mann sest und fand i«
dem Rock eine Photographie , die, wie man
vermutete , einen Mitschuldigen widergab . Man
fragte den Verhafteten aus , der erwiderte , daß
das Lichtbild einen Freund darstelle , der in
Karlsruhe im Badischen wohne . Darauf sandte »
die Schweizer den Fund mit dem Ersuchen
an die Karlsruher Behörden , die Person zu
ermitteln und sie zum Verhör nach Zürich zu
schicken. Die Antwort lautete : „Die Person ist
der Polizei gut bekannt . Es kann jedoch dem
Auslieferungsantrag nicht stattgegeben wer -
den , denn der Verdächtige ist unser Groß -
herzog ." Horst »« stner.

Wissenswertes Allerlei
Das schwerste aller Metalle ist das Osmium ,

fast doppelt so schwer wie Blei .
*

Ohne Staub wäre die Bildung von Wolken
unmöglich . Die Wolken verdichten sich um so-
genannte Kondensationskerne , die aus wiu -
»igen Staubteilchen bestehen.

*
Der Name „Eskimo " stammt aus der Sprache

der diesem Volke benachbarten Jndianerstämme
und bedeutet „Rohfleischesser". Die Eskimos
selbst nennen sich „Jnnuit "

, d . h . Menschen.
*

Aus der Waldaihöhe entspringen drei »ach
drei Meeren auseinandergehende Ströme : die
Düna zur Ostsee, der Dnjepr zum Schwarze »
Meer , »nd die Wolga zum Kaspifcheu Meer .

•
Das Flußpferd kann sehte» Rachen so weit

öffnen , daß er einen Menschen tu der Mitte
des Leibes umfaßt .

*

Die westlichen Zipfel des BodenfeeS bei
Radolfzell und Ludwigshafen sind ehemalige
Ausflüge des RhetnS .
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blick über Vaden-Vadev
(Klavierabend im Kleinen Thea -

ter . ) Wie bereits bekanntgegeben , findet mir -
gen Montag , 28. Februar , 19 Uhr , im Kleinen
Theater als dritter Kammermusik - Abend ein
Klavierabend statt , für welchen der Pianist
Conrad Hansen , Berlin , verpflichtet wurde .
Das Programm enthält Werke von W . A .
Mozart : Sonate » - moll , R . Schumann : Fan -
tasie in L-dur , Max Reger : Telemann - Baria -
tionen . Fr . Chopin : 6 Etüden . Der Karten
Vorverkauf an der Kurhauskasse hat bereits
begonnen .

iL ichtbilder - Vorträge im Kur -
h a u s . i Am Samstag , 4 . März , wird der in
Baden - Baden durch seine Vorträge bestens be -
kannte Schriftsteller Mar Rieple mit einer
neuen Farbbilderfolge „Alpenwelt — Wunder -
welt " zu . uns kommen . Seit seinem letzten
Vortrage hat Rieple in vielen Großstädten des
Reiches große Etsolge geerntet . So sprach
Rieple u . a . in Wien , Breslau , Prag und in
Kärnten und Steiermark . Ueberall fand der
Dichter begeisterte Aufnahme .

Ueber das Thema „Tie alte und die neue
Türkei " wird in einem Lichtbilder - Vortrag Dr .
Fickeler . München , am Montag . S. März ,
sprechen . Für beide Vorträge beginnt der Kar -
tenvorverkaus am heutigen Sonntag , 9 .80 Uhr ,
an der Kurhauskasse .

( Auszeichnung . ) Soldat Heinz König .
Bahnhofstrahe 12 , wurde mit dem EK . 2 aus -
gezeichnet .

Baden - Badener Polizeibericht
vadrn Baden . 3ur Anzeige aelanaten : 1Verton weaen TtcMm&t« . 15 Personen wegen Ueder-iremn « der VervunketunaKvortldrtften, fi Pertonen we¬

gen Vrel»üderl» reiwnacn , 1 Person w«aen AnserNaun«und Pertauf von Bevelssortiteln . »hnc vaft der Per -
kaut̂ vreis der Ware genelnnia« war lttvb i Perlon we¬
gen Unterlassuna der PreISau < ze >a>nun« . — G e -
b ll 6 11 n » f 1 i et> t i a » c t w a t n t wurden : S
Personen wegen Uebertretun« der Ztratzenoerketirtor«»-
nun « , ■> Personen wegen unerlairbten Aut«n»valt4 ausder Ztrake vet ^ lleaeralarm >ii«d g Personen wegenUebertrerung der Rci !v4nietdeordnuna , — Gesundenwurden : l ^ tillsederh -alter und iViillblet im Ewt ,
1 Tamenarmbondutir I 7omcn <irm»and . 1 Tarnen«
MMrm. 5 Geldbeutel mit ftnfwtt . .1 Paar wollene Kin -
dersaustvandswuvc. I brauner Pelzkragen . 1 Bnllant -
rtnq . 1 TeuIclSmiitze, 1 Gummischürze, einzelne Gelt».
s<d«lne . einzelne 7amen < und Herren»an» s» u »« . sows«
einzeln« Tchlüssel und Schlüsselbunde. '

Aus dem fflntafaf
Gaggeuau (G e b n r t S t a g .) Am 28 . Fe¬

bruar begeht Simon S e i tz , Adolf - Hitler -
Strahe 13, in voller Rüstigkeit seinen 80. Ge¬
burtstag .

v .M . Gernsbach . «KriegSgartenaktion
19 44 . ) Tie Eigentümer unbebauter oder
brachliegender Grundstücke werden durch den
Ortsbeaustragten Pg . Wilh . Ritter hierdurch
zur Anmeldung bis spätestens 4. März unter
Angabe der Lage und Größe aufgefordert . Es
wird darauf hingewiesen , daß in diesem Jahre
die Förderung der Kriegsgartenaktion für die
Ernährungslage von entscheidender Bedeutung
ist . Jede geeignete noch nicht erfaßte Fläche
(auch Grasanlagen , Ziergärten , Industrie -
anlagen , Bauplätze usw . ) ist mit Gemüse ober
Kartoffeln zu bepflanzen . Wer hierzu nicht in
der Lage ist , muß dafür sorgen , daß dieses Ge¬
lände denen zur Verfügung gestellt wird , die
bereit sind , die Kriegsgartenaktion durch ihren
Einsatz zu unterstützen . Gleichzeitig werden
alle Bewerber , die Kriegsgärten in Bearbei »
tung zu nehmen wünschen , zur Anmeldung aus¬
gefordert , damit sie rechtzeitig Gelände zuge -
teilt erhalten . Auch unsere Gäste werden bei
dieser Zuteilung berücksichtigt , sofern die Vor -
ausfetzungen für die sachgemäße Bearbeitung
bis zum Spätjahr geboten sind .

( Gastspiel der Bad . Bühne .) Als 8.
Kulturringveranstaltung kündigt die NSG .
„Kraft durch Freude " eine Komödie mit dem
Titel „Die SonntagSfrau " an . Dieser Drei -
alter von Curt Johannes Braun wird am
Donnerstag , den 2. Mär ». 19.80 Uhr , in der
Stadthalle unter Dr . R . KöpplerS Leitung auf -
geführt . Der Vorverkauf hat bereits eingesetzt .

Au/M «rgtal . (Frauenversammlung .)
Am DonnerStag fand im GasthauS zur Krone
eine Frauenversammlung statt , die sehr gut be -
sucht war . Nach den Begrüßungsworten der"

rauenschaftsleiterin sprach Kreisamtsleiter
g. Rauch , Rastatt . In seinen klaren und

fesselnden Worten legte er bttt Frauen dar ,
warum im unerschütterlichen Vertrauen zu
unserm Führer der Krieg durchgehalten werden
mutz , damit am Ende der deutsche Sieg steht .

Weisenbach i . Murgtal . (Heute froher
U n t e r h a l t u n g s n a ch m i t ta g im Ver¬
ein S h a u S .) Die Straßburger Volksmusik
wird unter Mitwirkung und Leitung des
Künstlers Hermann R e h s e l d vom Reichs -
sender Stuttgart aufspielen . Beschwingte Musik ,
Gesang und Humor werden die Herzen der Zu -
Hörer erfreuen .

Forbach. <A u s z e i ch n u n g . ) Obergefreiter
Emil Wunsch ( Inhaber des Hotel Friedrichs -
Hof) , wurde mit dem Kriegsverdienstkreuz II
mit Schwertern ausgezeichnet .

t

Wann wird verdunkelt ?
I « der Zeit vom 27. Februar bis 4 . März

1944 gelte « folgende Verdunkelnngszeitc « :
Begiu « : 18 .5« Uhr,
Ende : # .50 Uhr.

Rheinwasserstände vom 28 . Februar
Rheinselben 184 (—1 ) , Breisach 130 (—4 ) ,

Straßburg 183 (—2) , Karlsruhe - Maxau 349
(— 4 ) , Mannheim 230 (0) , Caub 148 ( - 8) .

Äm schwarzen Bvctt

R« . Arauknslhas» und Deutsches ffiauetutictf , Ort «
gru»»c Rastatt Bchloh . Am Montag un , 20 Ubr » ukerft
wikvtige ArveitSvesvrechung in der ?!ätis«u>t>« im Hau«
der Partei für alle Zellen, un® Blockfraucnichaf>« leite-
rinnen . Wer verhindert ist . bitte eine Pertreterin
schicken . Schreibzeug mitbringen !

Sch» lun»«abend OrtSgruvpe Hartiber, . Am Donner»-
tag . den i . März , 2l) Ubr , sinket im Keim der OrtS-
SNWVe Harsberg , ^ rwinstrafte 3, ein Schulungsabendstatt. S» »aben teil,unehmen alle AnitSwalter Zellen-
und Blockleiter der R2DAP . . der ND« ., der DA?, .mt > ^ rauenschas« sowie die Nübrerinnen und ,>iibrer
de« BDM . und t >,> . Erscheinen rfi Dtenstvslicht, Li«,
derbiicher Nnt> mitzubringen .

N« . -?srauenschast — Deutsche « ffmuennwrf — Dt« -
grubve Siergntlen . Montag . 2ft. 2 .. » - im^achviiw, « im
. . Luileirbos' . Arbeit ist reichlich vorbanden .

« DM . Wert . .« laude und « chitntiet»" « aggenauOttenau . De » Dienst am Montag . 26. Februar fällt
anil

„Antreten zum Lunten Nachmittag
"

Die NSV . lud zusammen mit der NS . -Frauenschaft die Verwundeten
der Baden -Badener Lazarette ins Kurhaus

st . Baden - Baden . Läßt der „Spieß " zum
AuSmarsch zum Bunten Nachmittag antreten ,
dann sieht er nicht aus eine Reihe dienstlich
gefalteter Gesichter , sondern freundliche Helle
strahlt ihm aus den Gesichtern der Ausgewähl -
ten entgegen . An langen Tischen hatten sich die
Lazarettinsassen , die aus der Tafel über ihrem
Bett über ein großes A ( Ausgang ) verfügen ,im Gartensaal des Kurhauses eingefunden .
Die Frauenschaft hatte gebacken , bestimmt nicht
schlecht, denn die Teller waren bald geleert ,
die NSV . hatte die Zutaten und das köstliche
Naß in den Flaschen gestiftet , und dazu kam
eine Schar Künstler , die auf der Bühne mit
viel Freude zur Sache wirkten . Leider konnten
nicht alle Geladenen , wie die vom Zufall Aus -
erwählten auf der Bühne sitzen , sondern .nutz -
ten aus der Ferne nach den Matrosenmädchen
schauen , die dort oben ihre Beine im Takt flie -
gen lietzen .

Federleicht und graziös schwebte die erste
Solotänzerin des Staatstheaters Karlsruhe ,
Irmgard Silber borth , im Walzertakt
über die Bühne . Ein Genutz für den Verehrer
des Spitzentanzes , ein doppelter Genuß für je -
den Soldaten , der selbstverständlich zu den
Verehrern des Schönen gehört . Lola D a h -
linger feuerte die Herzen in einem tempe -
ramentvollen ungarischen Tanz an . der nicht
lange genug hätte dauern können . In leicht
beschwingtem Walzer schwebten drei lieblich ?
Mädchen über die Bühne , und immer wieder
hüpften schlanke Mädchenbeine auf die Bühne ,
ob sie » un ein verliebt turdelndcs Bauern -
Pärchen trugen oder tiillberockte Mädchen . Aber
nicht nur für das Auge hatte die NSV . ge «
sorgt , sondern auch für das Ohr , und zwar
das verwöhnte Ohr . Ernst August Waltz sang
Arien und Lieder , Satz sie gefielen , bewies der
nicht endenwollende Applaus und die freudigen
Zurufe aus den Reihen der begeisterten Hörer .
Hildegard Thietz , die Soubrette des Staats -
theaters , hätte ihre Lieder gar nicht besser auS -
wählen können , man sah nur strahlende Ge >
sichter im Saal und hätte endlos weiter lau -
schen können .

Mit Witz und viel Verständnis für den Hu¬
mor des Soldaten plauderte Hugo Würten »

berger . Seine Geschichten wurden herzlich
belacht und sicher abends den Kameraden wie -
dererzählt , die zu Hause bleiben mutzten . Die
NSV . hatte sie nicht vergessen , sondern der
BDM . hatte ihnen in grotzen Körben Päckle
gebracht und trinkbaren Stoff , datz sie für die
Stunden der Kurzweil im Kurhaus entschädigt
wurden . Hugo Würtenberger sang aber auch ,
nicht gerade mit strahlendem Tenor , aber da -

für mit um so mehr Humor . Das Lied vom
himmelblauen See lieh selbst das ernsteste Ge -
sicht aufhellen . Die Kapelle unter der Leitung
von Hans Krauth spielte die beliebtesten
Schlager und Weisen , die an manchen Tischen
mit nach Soldatenart geänderten Texten mit »
gesungen wurden . Mit einem Wort , man un -
«erhielt sich köstlich und wird sicher nicht böse
sein , wenn Kreisamtsleiter Diening bald
wieder begrüßende Worte bei einer solchen
Gelegenheit zu den Verwundeten sprechen
wird . Sie werben bestimmt alle gern wieder -
kommen , und wer diesmal noch nicht mit hm -
aus durfte auS dem Lazarett , wird sich freue « ,
das nächste Mal dabei zu sein .

Rastatter Stadtsplegel
HJ . - Standort Rastatt

Tie unterbrochene Ausnahme der Jahrgänge
1926/27 und 1932/33 und die Nachmeldung aller
aufgerufenen Jahresklaffen müssen am Mon -
tag , 28 . Februar , in der Zeit von 17 .30 Uhr bis
21 .30 Uhr nachgeholt werben . Es wird noch-
malS auf die Meldepflicht hingewiesen .

Doppetveranstaltung auf dam FC . -Platz
in Rastatt

Das Futzballprogramm des heutigen Sonn -
tags sieht gleich zwei Spiele auf dem Pro -
gramm . Neben dem bereits erwähnten Spiel
des FC . Rastatt gegen HSV . Lembach erledigt
auch der zweite Rastatter Sportverein , die
Sportgemeinschaft ff , ihr Pflichtspiel gegen die
Mannschaft der Ordnungspolizei Karlsruhe .
Die ^ - Bkänner dürften hier wohl zu einem
weiteren Siege kommen . Während das Spiel
des FCR . gegen HSV . Lembach bereits um
14 Uhr beginnt , steigt das zweite Treffen um
15 .30 Uhr . Beide Spiele finden auf dem FC .-
Platz an der Jahn - Allee statt . —hü —

Rachitistermine im Kreis Rastatt
In der Woche vom 28. Februar bis 4 . März

finden folgende Rachitistermine im KreiS Ra -
statt statt :

Hörden im Rathaus am Mittwoch , dem
1 . März . 14 .00 Uhr :

Durmersheim im NSV .-Heim am
Donnerstag , dem 2 . März , 10.00 Uhr ?

Erstmals reichseinheitliche Höchstpreise
für Gemüsejungpflanzen

Nachdem kürzlich vom Reichsbauernsührer
Höchstpreise für Gemüsesämereien festgelegt
worden waren , sind jetzt zum ersten M 'ale ein -
heitlich für das ganze Reich von der Hauptver -
eiuigung der Deutschen Gartenbauwirtschaft
Güteklassen und Höchstpreise für Gemüsejung -
pflanzen festgesetzt worden . Die bisherigen be -
zirklichen Anordnungen des Preiskommissars
treten damit autzer Kraft , im grotzen und gan -
zen aber bleibt das Preisgebäude unverändert .
Es handelt sich um Verbraucherhöchstpreise ,
also um Preise , die der Handelsgärtner für
Jungpflanzen zu bezahlen hat , die er grotz -
ziehen will . Diese Preise sind nach verschiedenen
Gesichtspunkten , nach der Menge , Jahreszeit ,
Güte und nach dem Entwicklungsstadium der
Jungpflanzen gestaffelt . Die Preise sinken also
mit der abgenommenen Jungpflanzenmenge
Sie ermäßigen sich ferner mir der Jahreszeit .
Ab 26. Mai müssen die Sämlinge und Jung -
pflanzen erheblich , die meisten etwa um ein
Drittel , niedriger verkauft werden als vorher .
Besonders frostempfindliche wie z . B . Toma -
ten , Sellerie , Gurken dürfen , solange Frost -
gefahr besteht , jedenfalls nicht vor dem 10. Mai ,
nicht an Selbstversorger , d . h . Klein - und
Schrebergärtner abgegeben werden Im übri -
gen sind aber die Preise entsprechend dem ver -
mehrten Arbeitsaufwand usw . nach dem Ent -
Wicklungsstadium gestafselr . 10 Kohlsämlinge
kosten bis zum 24. Mai 12 Rpfg ., 10 handver -
pflanzte , pikierte Sämlinge 25 Rpfg . , 10 Topf -
ballenpflanzen aber SO Rpfg . Die Preise wach -

sen also während dieser Entwicklung , in der
die einzelne Pflanze besonderer Pflege bedarf ,
gewissermaßen mit der Pflanze . Nachweisbar
zweimal handverpslanzte Jungpflanzen kön -
nen mit einem besonderen Aufschlag verkauft
werden . In all diesen Fällen ist Voraus -
setzung , datz es sich um Pflanzen der Güte -
klaffe A handelt , tn der bei den Sämlingen

Gemüse ist mehr denn je ernährungs -
wichtig . Insbesondere brauchen wir
Frühgemüse . In den warmen Lagen
unserer Rebberge lätzt sich früh Gemüse
heranziehen , nützt diese Gelegenheit
aus . Keiner wird hier zurückstehen!

»«!»mHM!!»»!»„»!M!»»I»«H!>H»»»»KMH!mU!MI>H!HU» !UH»!!M«
gefordert wird , datz die Pflanzen kurz und
gedrungen sind und eine entsprechend starke
Bewurzelung haben , bei einzelnen Sorten sind
bestimmte Mindestgrößen festgelegt . Bei Pflan .
zen mit Topsballen mindestens einen Durch -
messer von 5 cm besitzen , genügend durchwur¬
zelt und so fest und feucht sein , datz er bei dem
Transport zusammenhält . Unsortierte , leicht
angewelkte , nicht frischgrüne , leicht gekrümmte
u . ä . Pflanzen gehören in Güteklasse B und
müssen mindestens 25 v . H . billiger verkauft
werden . Dagegen darf für Gemüfejungpflan -
zen . die zur Treiberei unter Glas verwandt
werden sollen und Jungpflanzen aus Hoch -
zuchtfaatgut ein besonderer Aufschlag berech -
net werben .

Würmersheim im Rathaus am Dm »-
nerstag , 2 . März , 14 .00 Uhr, '

Oberndorf im NSV . - Heim am Freitag ,
dem 3 . März . 14 .00 Uhr .

Mütterberatung in Durmersheim ,
Würmersheim und Oberndorf .

»und um Sofia«
Sch . Illingen . lFrauenkunögebung .)

Am Dienstag , 29. Februar , 20 Uhr , finbet im
Gasthaus »um Ochsen eine Frauen -Verfamm -
lung statt . Es spricht KreiSamtSleiter Pg . Die -
ning , Rastatt , über daS Thema „ Am Ende steht
der deutsche Sieg !" Alle Frauen und Mädel
sind eingeladen . Für Frauenschaft und BDM .
ist Teilnahme Pflicht .

« I ElcheSheim . sFranenversammlung )
Am Dienstag , 2g. Februar , um 20 Uhr findet
im Gasthaus zum grünen Baum eine Fraueu -
Versammlung statt , in der KreiSamtSleiter Pg .
R e i m o l d zu den Frauen sprechen wird . Alle
Frauen und Mädels find freundlichst ein -
geladen . Für die Frauenschaft uud BDM . ist
Erscheinen Pflicht .

iG e b u r t s t a g.) Am 1 . März begeht die
Wirtin zum „grünen Baum " Theresia Klein -
b u b ihren SS. Geburtstag .

Plittersdorf . lFrauenversammlung .)Am Dienstag , 29. Februar , um 20 Uhr . findet
im Gasthaus zum Kreuz eine große Frauen -
Versammlung statt , bei der Kreisleiter Dies -
f e n b a ch e r zu uns Krauen sprechen wird .Aus jedem Hause kommt minöestens eine Frau
und beweist so ihr « Anteilnahme am Geschehen
der jetzigen Zeit und ihre Bereitwilligkeit zur
Mitarbeit für unier Volk . Für die Mitglieder
von Frauenschaft und Frauenwerk ist Erschei -
nen Pflicht .

lH e l d e n t o d. ) Im schweren Abwehrkampf
gegen den Bolschewismus starb den Heldentod
Obergefreiter Maximilian Fritz , Sohn des
Wilhelm Fritz und der Anna geb . Oberle . Der
schwer geprüften Familie , die nun das 4 . Opfer
gebracht , wendet sich die Teilnahme der gan -
zen Gemeinde zu .

Iffezheim . ( Auszeichnung .) Hauptwacht -
meiste ? Arthur O e st e r l e , Gasthaus zum grü -
nen Hos , wurde im Osten mit dem KriegKver -
dienst - Kreuz 1. Klasse mit Schwertern ausge¬
zeichnet .

K . Niederbiel . (Aufnahme in die Pur »
t e i. ) Heute Sonntag , vormittags 11 Uhr , fin -
det im „Bürgersaal " die feierliche Aufnahmeder Mädel und Jungen der Jahrgänge 102k
und 1927 in die Partei statt . Zu dieser Feier -
stunde sind die Elternschaft und Angehörige der
Jungen und Mädel , besonders herzlich einge -
laden . Für die Politischen Leiter , Parteige -
nossen und di < Gliederungen besteht Teil -
namepflicht ! Die Plätze sind um 10 .4S Uhr ein¬
zunehmen .

( Wir ehren das Alter .) Frau Josefine
Müller , Kaufmanns - Witwe , konnte im
Kreise ihrer Kinder und Enkelkinder in ver -
hältnismäßig geistiger Frische ihren 80. Ge -
burtstag begehen . In mehreren Jahrzehnten
ihrer Tätigkeit als Geschäftsfrau konnte sich die
Jubilarin die Wertschätzung der gesamten Be -
völkerung Niederbühls und darüber hinaus der
nahen alten Festungsstadt erfreuen . Sie trägt
mit Stolz das vom Führer gestiftete Mutter -
ehrenkreuz .

Mif dem Ochsenwagen zur Yburg
Baden -Badener Vergnügungen vor 140 Jahren

Baden -Baden . Vor 140 Jahren erschien in
der Karlsruher Hofbuchhandlung eine hochge -
lehrte Abhandlung in Buchform über Baden -
Baden und Umgebung , der ein Stadtplan und
eine zeitgenössische Bildtafel beigegeben waren .
In der Vorrede des Verfassers zu diesem
Werkchen heißt es : „Die Stadt Baaden gehört
zwar in Rücksicht ihres Umfaugs und ihrer
Menschenzahl unter die kleinen Städte Deutsch -
lands , aber ihre anmuthige Lange , ihre wohl ^
thätigen Heilquellen und ihr Alter berechtigen
sie zu höhern Ansprüchen , upd erwarben ihr
auch seit grauen Zeiten , die Aufmerksamkeit
der Eingebohrnen und Fremden , i^ a , der Ruf
der hiesigen Bäder muß im IS und 17. Jahr¬
hundert ausgebreiteter gewesen fenn als selbst
in unseren Tagen , wie der Umstand beweist
daß damals die Kurgäste zu Tausenden fähr -
lich hierher kamen und auch eine größere An -
zahl von Badhäusern als gegenwärtig verhan -
den war . Später , besonders von der Zeit an ,
da Baaden dnrch den Besch ! des französischen
Kriegsministers Louvois in einen Aschenhau -
sen verwandelt wurde , nnd sich nur langsam
und allmählich aus seinen Ruinen erhob , ver -
lor sich auch sein Ruf in etwas , bis der letzte
Krieg und der Rastatter Kongreß aus allen
Gegenden Teutschlands und deS Auslandes
Fremde hierherführte , die ebenso durch den
Reichtum unserer wählerischen Naturszenen
bezaubert , alS die oft wunderähnlichen Wir »
kungen unserer warmen Ou .ellen in Erstaunen
gesetzt wurden .^

Der Vergnügungen mutz es damals schon
genug gegeben haben , denn nach Ansicht des
Professors Schreiber , der am Kurfürstlichen
Lyzeum tätig war und dem wir diese auf -
schlußreichen Darlegungen verdanken , konnte
auch damals schon ein Badeort „solcher An -
stalten " am wenigsten entbehren . Er zählt auf
Promenaden , Hazardspielc , Bälle , da und dort
auch ein Theater . Etwas pessimistisch meint er :
„Eine sehr zahlreiche SchauspielergefeNschaft
würde hier kaum ihre Rechnung finden, ' ein
mäßiges Personale aber könnten in den Mo »
nathen Julius und August , wo die meisten
Kurgäste hier sind , immer bestehen .* Anschau »
lich verbreitet er sich über die Tanzgelegen «
heiten der ks" maligen Zeit und wettert merk
würdiger Weise aus hygienischen Gründe »
tüchti « aegeu all « Auswüchje auf diese « Ge¬

biet . „Die gewöhnlichen Bälle werden des
sonntags in dem sogenannten Promenadehaus
gehalten . Das Gebäude liegt nahe an der
Stadt , hinter einer sechsfachen Reihe wilder
Kastanien , die mit ihren verschränkten Zwei -
gen kühle Laubgänge bilden , und den . der sich
aus dem Gewühle des Tanzes nach frischer
Luft sehnt , eine willkommene Zuflucht gewäh -
ren . Unter de » Bäumen stehen gewöhnlich zu
beiden Seiten Buden mit Kausmanns - Waaren
alles Art , hauptsächlich aber für das Bedürfnis
der Mode . Daß der Ball übrigens des sonn -
tags gegen vier Uhr , als unmittelbar nach
Tische , und in den noch heißen Stunden be -
ginnt , und gegen acht Uhr aufhört , wo er
eigentlich erst anfangen sollte , und daß unter
diesen Umständen und bei diesem Menschen -
gewühl meist nur tobende Walzer getanzt wer -
den , dagegen sollte die medizinische Polizei sich
aus Kräften streuben . Inzwischen ist es nicht
selten , daß in dem Promenadehause sowohl als
in den verschiedenen Badehäusern auch Nacht -
bälle gegeben werden ."

Gegen das Durchtanzen der Nächte hatte der
gute Mann also anscheinend nichts einznwen -
den . Was würde er aber erst gesagt haben ,
wenn er Augen und Ohrenzeuge der Berren -
kungen und Mißtöne des Charleston , Black -
Bottom und Swing der Inflationszeit und
der anschließenden Jahre geworden wäre . Die
„tobenden " Walzer hätten sicherlich ein milde -
res Urteil in feinen Augen gefunden .

Schreiber schildert als Vergnügungen der
damaligen Zeit auch die verschiedenen Mög -
lichkeiten zu ausgedehnten Spaziergängen , den
Gernsbacherweg , die beiden Eichen - Alleen , die
neue Promenade , den Weg nach Balg und zum
Jagdhaus und verweilt dann ausführlich bei
der Beschreibung der Abiirg . „ Der sehr hohe
und steile Berg , auf welchem noch die beiden
Haupttürme der alten Iburg aus Tannen her -
vorragen liegt zwei Stunden von Baaden . und
steht fast rsolirt da , als wäre er vulkanischen
Ursprungs . Daß man auf dem Berge keine
vulkanischen Produete findet , bewiese nicht «
gegen diese Meinung , indem auch Humbold
in America einen noch itzt feuerspeiende « Berg
entdeck hat , dessen Umgebungen keine vulka -
nischen Producte enthalten ."

„ Noch stehen zum Theil - zwei sehr hohe
Thürme und ei« Stück Gemäuer am Eiugaug .

Der erste dieser Thürme wurde vor mehrere »
Jahren von einem Wetterstrahl von oben bis
unten gespalten und es ist also nur noch die
Hälfte des selben übrig . Der andere hingegen
ist noch wohl erhalten , und man kann auf einer
in demselben neu angebrachten Treppe , die
mit einer Brustwehr umgebene Plattform ohne
Gefahr besteigen . Er mitzt ohngefär 70 Fuß
in die Höhe und dieser Standpunkt ist viel -
leicht der höchste , den man auf unserm Gebür -
gen nehmen kann und die Aussicht unermeßlich ,nur das manchmal die Gegenden des linken
Rheinufers zu sehr im Dunst verhüllt sind .
Ich würde daher einem jeden , der diesen loh -
uenden Ausflug machen will , rathen sich vor
Sonnenaufgang auf der Zinne einzufinden .
Nicht nur ist in den ersten Frühstunden der
westliche Horizont meist heiterer , sondern man
genießt auch des entzückenden Schauspiels —
rückwärts die küHnen Gebirgsmassen deS
Schwarzwaldes in feierlichem Helldunkel vor
sich liegen zu sehen , bis die Flamme des Tages
sich auf ihre Häupter herabsenkt , Hegen Westen
aber die unendliche Ebene , vom mächtigen
Rhein durchströmt , dessen Fluten allmählig
vom ersten Schimmer der Sonne erglänzen ,
bis endlich die ganze Landschaft in bestimmten
und deutlichen Umrissen aus Dunkel und
Morgennebel hervortritt ."

Diese treffliche Schilderung gilt in vollem
Umfange auch noch für den heutigen Besucher
der Bburg , der sich für die Mühe des Auf -
stieges reichlich belohnt sieht , wenn er den er -
habenen Blick bis zum Straßburger Münster
bei günstiger Witterung genießen kann . Pro -
fefsor Schreiber gibt für seine Zeit sogar ge-
naue Anweisungen , wie man vor 140 Jahren
zum Gipfel der Murg kam : „Der Weg von
Baaden bis dahin ist freilich etwas beschwer -
lich, doch kann ihn , wer kein guter Berggänger
ist , zu Pferd , oder auch in einem mit Ochsen
bespannten Wagen machen . In jedem Falle
thut man am besten hinter dem Selig oder den
beiden Mayerhöfen , die diesen Namen führen ,
den Waldweg links einzuschlagen . Es geht
zwar anfangs bergan , allein man gelangt doch
uuvermerkt und auf einem fahrbaren Wege
auf den Bergrücken , der mit dem Hange des
Dbergs zusammenläuft .* Schreiber spricht
dann noch von den Steinkohlenbergwerken in
Umweg , die aber heute uicht mehr vorhanden
find . Dagegen gibt es auch heute noch , wenn
im Kriege auch seltener , den sehr guten Um -
weger Wein , dem auch der Verfasser deS ge -
nannten Büchleins vor 140 fahren schon ein
paar lobende Zeil « , zu spenden wußte . Ufi .

Umschau am Sberrhew
Heidelberg . ( Neuer Ehrenbürger d»« I

Universität . ) Frau Wilhelmine S p e SA
in Heidelberg wurde die Würde eines Ehre »
bürgers der Universität Heidelberg verlieh « ^
Der Rektor der Universität , Staatsministei
Prof . Dr . Schmitthenner , überreichte SamS -
tagvormittag in Begleitung einer Abordnung
des Senats der neuen Ehrenbürgerin die Ur »
künde , die folgenden Wortlaut hat : Die Rw >
pertocarola , die sich der neuen Ehrenbürgern «
dankbar verbunden fühlt , würdigt mit diese !
Ernennung ihr feinsinniges und gütiges Jw >
teresse und die stete Tatbereitschaft für frfe
geistige Neugestaltung unserer Hochschule im
gegenwärtigen Schicksalskampf unseres Volkes
und Reiches .

Weiuheim . (Tödlich verunglückt .) De »
59 Jahre alte Georg Weber von hier stürzte
im Brikenauer Tal über eine Felswand auf
den Bahnkörper und blieb tot liegen . Er hatte
in der Dunkelheit den Weg verfehlt .

Lahr i. Schw . (S0 Jahre im Dienst «
des Lahrer Stadtparks . ) Stadtgarte » -
inspektor Wilhelm Brennemann vollendet «
am 22 . Februar sei» 80. Lebensjahr . Gebürtige »

trat er am 1 . September 1884 als g»
l . nter Gärtner in den Dienst unserer Stadt -
gärtnerei und übernahm nach dem Tode des
Stadtgärtners Bauer im Jahre 1898 die Lei -
tung deS StadtparkS , um dessen Anlage nncki
Ausbau er sich außerordentlich verdient machte .
Nach 37jähriger Tätigkeit als Leiter der Stadt -
gärwerei trat er Ende 1929 in den Ruhestand ,
und das Amt wurde seinem Sohn übertrage » .
Doch auch jetzt blieb Wilhelm Brenneman »
sen . nicht untätig . Heute noch betreut er die ihm
besonders lieb gewordenen Kakteenkulturen .

Freiburg i . Br . ( Fünf Jahre Zucht »
haus für Volksschädling . ) Im Spät -
jähr 1943 verschwanden in der Erpreßguthalle
in Freiburg mehrere Koffer und Lebensmittel -.
pakete . Als Dieb wurde der SS Jahre alte
Leonhard Loder ermittelt . Das Freiburger
Sondergericht sühnte dieses Verbrechen mit
süns Jahren Zuchthaus . Die Strafe wäre
höher ausgefallen , wenn sich Loder nicht jähr -
zehntelang gut geführt hätte und das gestoh -
lene Gut nicht fast vollzählig wieder hätte her -
beigeschafft werden können .

S . Bischweier . ( Mordund Selbstmords
Der Metzger und Wirt Friedrich Herzog
hat heute mittag in einem Anfall geistiger Um »
nachtung seine Frau und dann sich selbst er -
schössen. Sie hinterlassen einen siebenjährigen
Knaben .

Lauda » . (BonBetrunkenen aus dem
Zug gestoßen . ) Auf der Fahrt »wische »
Antweiler und Sarnstall wurde der in Rinn -
t>hal wohnende Ludwig Braun aus dem fahren -
den Zug gestoßen und schwer verletzt auf de »
Bahnssleifen aufgefunden . Braun hatte mit an -
deren Fahrgästen , die betrunken gewesen sein
sollen . Streit bekommen und war als fried »
liebender Mensch aus die Plattform hinausge -
treten . Die Männer folgten ihm nach dort und
stießen ihn vom fahrenden Zug herunter .

Eteiaert
die Eaatmaisvermebrung !

Boden - und Klimaverhältnisse bieten in Ba -
den und Elsatz günstige Voraussetzungen für
die Saatmaisvermehrung , besonders in der
Rheinebene , im Ackerland , im Kraichgau sowie
in einzelnen warmen Tallagen . Gerade in de »
kleinbäuerlichen Betrieb paßt der SaatmaiS -
anbau hervorragend . Saatmais ist uneutbehr -
lich als hochwertiges Futtersaatgut . Jeder
Doppelzentner Saatmais schafft die Futter -
grundlage für eine Milchkuh für ein Jahr !
Ohue Futtersaatgut keine Leistung im Vieh -
stall ! Es gilt deshalb , zwei Ziele zu erreiche « :

1. Die Selbstversorgung deS oberrheinische »
Raumes mit Taatmais .

S. Die Versorgung anderer deutscher Lande «-
bauernschasten mit SaatmaiS .

Ich rufe daher alle Bauern und Landwirte
am Oberrhein auf , stch an der SaatmaiSver -
mehrung zu beteiligen . Zur Zeit können sich
Baden und Elsaß nicht einmal selbst mit Saat -
mais versorgen , geschweige denn andere beut -
sche Landesbauernschaften . Wir haben aber die
Pflicht , hochwertigen Saatmais auch über un -
seren eigenen Bedarf hinaus zu erzeugen , weil
SaatmaiS , der stch zur Grünfuttergewinnung
eignet , nur in wenigen Gebieten Deutschlands
ausreift . Auf die Zufuhr von ausländischem
Taatmais können wir uns nicht verlassen . Wir
müssen unabhängig sein und müssen dem Reich
die für die Einfuhr benötigten Devisen er -
sparen ! So wie die bayerische und norddeutsche
Landwirtschaft uns mit Pflanzkartoffeln ver -
sorgt , müssen wir diese Gebiete mit SaatmaiS
beliefern !

Um die Saatmaisvermehrung wieder auS -
zudehnen , wurden die Bedingungen , PreiS -
bildung und Futtermittelrücklieferung , bebe » -
tend verbessert . Durch den Fleiß der Bauer »
wurde der „Gelbe badische Landmais " überall
bekannt und begehrt . Jeder muß mithelfen , die -
sen guten Ruf zn erhalten !

Lilo Hastig
Immer in Eile . . . „ Kein« Zeit — schon viel
zu $pätl " . . . schnell — schnell !
Was da nicht alles unterbleibt und einem
erst unterwegs einfällt : Ofen nicht zu¬
gedreht , Fenster offen , Rundfunkemp¬
fänger , Lieht , Herd . . . an woi man aber
auch immer denken soll !
Leider immer zu spät ! Lieber gleidi
machen , eins nach dem anderen . Zeit ein¬
teilen , aber nicht nach Kohlen -
klau 's Uhr !

Und jttzt mal Hand oufc Hargt
Halt ' Dir den Spioqict vori 'Gcsicb».

Bist Dii 's od» ' bist Öu 's nicht3
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Das kostbarste Gut
r Zeitskizze von G . H . Zogenreuthr
1 Die kleine Stadt zwischen den Berken spie -
igelte ihr altes Gemäuer im breiten « ilberdand
j>es Flusses , der sie wie eine blinkende Tchärpe
umgürtete . In ihrer Abgeschlossenheit schien
Sie Stadt einer alten Burg zu gleichen , die
Lber die Zeiten hinaus stand und von der Un -
rast des Lebens und den Drangsalen des Krie -
7« s verschont geblieben war . Aber das Bild
war trügerisch . Auch in die Häuser dieser
«Stadt kam Trauer und die Menschen litten die
gleiche Not des Krieges wie überall . Auch diese
Stadt hatte ihre Tore geössnet und Menschen
aufgenommen , die alles verloren hatten , denen
ban Haus in Trimmer gesunken war unter
bem Hagel der Bomben und die liebe Ange -
hörige verloren hatten .

Nun lebten diese Menschen in der Stadt zwi -
ischen den Bergen und mußten sich erst langsam
wieder zurechtfinden . Jetzt , da die Sonne wie -
btt schien und sie aus den engen Kammern
lockte in die Helligkeit der Straßen und Plätze ,
gingen sie wie Genesende dem Licht entgegen
und sie freuten sich an dem gefälligen Barock
btt Kirchen , die ewigkeitsfromm in den blauen
Himmel ragten , verfolgten mit verwunderten
Augen das Keimen und Sprießen in den Gär -
jten und erlebten in einer stillen , verborgenen
Hreude die alten Vinkel der Stadt , die in einer
Ivitzweghaften Abseitigkeit sie zu Entdecker «
fahrten verlockten . Es war gewiß , das Leben
jkam wieder zu ihnen , die die Nähe des Todes
fo gefahrvoll umdroht hatte , es kam zu ihnen
mit den kleinen und zärtlichen Verlockungen ,
bit immer am Beginn stehen . Und die Men -
fdjen , die Kinder und Frauen , die alten Män¬

ner gingen tapfer diesem Leben entgegen . —
Die Einheimischen freilich wußten nicht immer
dieses langsame Sichfinden der Fremden recht
abzuschätzen . Manchmal ^ wenn sie gehetzt von
der Unrast des Lebens an ihre Arbeitsstätten
eilten und die Fremden irgendwo in einem
Winkel stehen sahen , mit seltsamen Augen ein
verschnörkeltes Tor betrachtend oder mit lie -
benden Blicken eine alte Brunnenfigur ab -
tastend , dann erfaßte sie gar die Anwandlung
eines neidvollen Gesülils , das den Fremden
ihre unfreiwillige Muße mißgönnte .

Ter alte Herr , der ans einer Bank des Par -
kes in einem Buche las , wußte freilich nichts
von der Unzufriedenheit und dem Groll der
Einheimischen . Er war so in seine Welt ver ?
sunken , daß er die zürnenden Blicke der Bor -
übergehenden gar nicht bemerkte , bis ihm ein -
mal wie ein giftiger Pfeil ein Wortfetzen ent -
gegenschwirrte : „ So schön möcht ich

's auch ein¬
mal haben . . ." — Der alte Herr aus der Bank
war einen Augenblick betroffen , dann glitt aber
gleich wieder ein Lächeln über d .is umschattete
Gesicht und dann winkte er mit dem Finger die
Gruppe heran , die an ihm vorbei eilte und aus
deren Reihen der giftige Pfeil geflogen war .
Er stand vor der Bank , auf der er gesessen
hatte , stand mit leicht gebeugtem Rücken vor
den vier Frauen und lächelte . „Um was be -
neidet ihr mich ? "

Die jungen Gesichter wurden verlegen und
verbargen sich vor seinen Blicken . Der alte
Herr schüttelte wehmütig den Kopf . „Ihr wißt
es nicht einmal , seht , das Hab ' ich mir gedacht !
Dann will ich es euch sagen , worum ihr mich
beneiden dürft ! Ich hatte ein Haus , ein großes
schönes Haus mit vielen Erinnerungen , die ich
ein Leben lang gesammelt . Das alles ist ver -
brannt . Mit jedem Stück , das zugrunde ging .

ist ein Leben zugrunde gegangen . Nein , darum
könnt ihr mich wohl nicht beneiden Aber eins
ist mir geblieben , das Kostbarste , die G e l a s -
senheit . Um die dürft ihr mich wirklich be-
neiden . Das ist etwas , was mehr ist als Hab
und Gut . Wer sich die errettet , der kann nie -
mals unglücklich werden . Da trägt man etwa ?
Unverlierbares in sich , über das keine Macht
der Erde triumphieren kann . . ."

Der alte Herr sah die Mädchen der Reihe nach
freundlich an und schritt langsam an ihnen
vorbei . Die Mädchen standen eine Weile reglos
und beschämt . Sie sahen dem atten Mann nach ,
der leicht gebückt in den verschlungenen Wegen
des ParkS verschwand .

Anekdoten

Der Colone ! aus Holz . Bei einem
Rundgang im Biwak winkte Napoleon I . einen
Ofsizier heran . Es war ziemlich dunkel , wes -
halb der Kaiser das Rangabzeichen nicht sofort
erkennen konnte . „Sie heißen ?" — „Dubois ,
Euere Majestät !" — „ Colonel ? " — ^Ncin ,
Majestät , nur Hauptmann . Aber "

, so fügte der
Offizier in raschem Entschluß hinzu , um die
Gunst des Monarchen durch ein freimütiges
Wort zu gewinnen , „ ich bin aus dem Holz ge -
schnitzt , auS dem man die Colone ! » macht !" —
„Gut . Hauptmann Dubois ! Sobald ich einen
Colonel aus Holz gebrauche , sollen Sie der
erste sein !"

Der Ratgeber . Zu Alfred Krupp , dem
Begründer der großen Stahlwerke , kam ein -
mal ein Oberingenieur mit der Bitte um eine
Anstellung . Krupp war bekannt , daß der Mann
beruslich nicht viel taugte , doch ließ dieser in
seinem Drängen einfach nicht nach . „Ich wüßte

nicht , wie ich Sie unterbringen könnte "
, sagte

der Industriekönig schließlich . „ Die Ingenieur -
Posten in meinem Werk sind alle besetzt ." —
„ So stellen Sie mich doch einfach als Ihren
Ratgeber ein ! Ich bin ein heller Kops und
könnte Ihnen in manchen Fragen bestimmt
gute Dienste leisten .

" — „ Einverstanden ! Fan -
ge nwir gleich damit an ! Also geben Tic mir
einen Rat : Wie werd ' ich Sie so schnell wie
möglich wieder los ?"

Verdiente Antwort . Friedrich Taub -
mann , seinerzeit Professor der Dichtkunst an
der Universität Wittenberg , besaß eine Hünen -
hafte Erscheinung und glich äußerlich eher
einem Schwerathleten als einem Gelehrten .
Einst war Taubmann beim Kurfürsten von
Sachsen zu Tafel eingeladen . Beim Empfang
nahm einer der Höflinge seine Hand und sagte
ironisch : „Haben Sie aber große Hände ! Die
würden sich sicher ausgezeichnet zum Dreschen
eignen !" „Tun sie auch"

, nickte Taubmann
ruhig , „ und Tie sehen ja — den Flegel habe
ich bereits in der Hand !"

Total verändert
„Hallo , Krause ! Hast du dich aber in den zehn

Jahren verändert , in denen wir unS nicht ge-
sehen haben !"

„ Tie irren , mein Herr , ich heiße gar nicht
Krause ."

,/ToowaS , Krause heißt du auch nicht mehr !"

Praktisch
Ein Herr läßt sich nach einem Dampfbad

massieren . Ter Masseur knetet ihn tüchtig durch
und zum Schluß gibt er ihm mit der flachen

f
and drei schallende Tchläge auf einen gewissen
örperteil .

„Gehört daS auch zur Massage ?" fragt empört
der Herr .

„Eigentlich nicht "
, antwortet sanft der Mas .

seur , „aber unsere Klingel funktioniert nicht ,
und da gebe ich so meinem Kollegen das Zeichen
daß jÄzt der Nächftt an der Reihe ist .

" KK .

Was bringt der RundfunkT
Rcich « » risri >mm :

8 .30 — 9 .00 : Miistl -ilNcbc Kur,weil von der Na -
pcllc Wilfried flriiflcr .

9 .00 — 10 .00 : Bunte Klange , um Zonnlagmorgen .
10 . 10— 11 .00 : Vom groben Palerland . .deutsche

Märchen in Icvwerer Zell " . eine Jen -
düng von Marlin Vorrmann .

11 .06 — 11 .30 : . .Tai flinbcrftft " . eine Kantate von
öeiar Vreeacn . aufaclUbn von der
Nunvluntspielscvar Wien . Leitung :
Gottfried ^ reinlalk .

11 .Z0 - - 1Z .Z0 : Ti >n,er >la >c Zti,,en .
12 .«0 — 14 .00 : Tn » » cutfcftc SiMfifonsert .
14 .15 — 15 .00 : Unterhaltung mit der Kavelle Srich

Börlivei .
15 .00 — 15.30 : Rtam Weber er, » dlt zwei alte deut >

I» c Volksmärchen .
Solisleiimustt .
Wat sich Soldaten wünlchen .

1S .0Ü— 19 .10 : „ Unsterbliche Musik deutscher Met .
sfcr " : Bruckner » Sinfonie Nr . 7 in
L ' Tur , « espielt von den Wiener Phil -
harmonitern unter Leitung von Karl
Böbm .

19 .10— 20 00 : Ter Leitspieael am Sonntag .
50 .15— 52 .00 : Sin Abend bei S -duard Kannecke :

Operetten - und Suitenmuftk .
Deutfchlandfender :

9 .00 - 10 .00 : . .Unser S ^ aHläMetn " . Sprecher : Lo -
tbar Mütbel .
Unterhaltsame Musit unserer 3j }t .
AuSgewablte Aonzertmusil von Bach .
Mozart . Havdn und Grieg u . a .
Meisterwerke deutscher Kammermusik :
Mozart . Tcvumann : es spielt dciS
Zeemann -Tno .

21 .00 — 22 .00 : Opernmelodien . Guitensätze und stn -
sonische Musik von Bizei , Gluck . Mo -
zart . Tmetana u . a .

15 .30 - 16 .00 :
16 .00 — lo .00 :

1Ö.10— 11 .00 :
11 .40 — 12 80 :

20 .15 - 21 .00 :

Geburten
23 . 2. 44 . Astrid . Hansel hat sein

Ungersehntes Schwesterchen bekommen .
In großer Freude : Frau M . Bacheberle .
Renchen/Bad ., ^ -Oberscharführer Karl

„ Aacdeberl e, z . Zt . im Osten .
Unser Sonntagsmädel Ingrid Hanne -

lore ist angekommen . Dies zeigen hoch¬
erfreut an : Hanni Fuss geb . Wasmer ,
Ernst Fuss . Ehrenforst Krs . Cosel O/S . ,
Hermann -Göring -Str . 3 , 20 . Febr . 1944.

Y Unser 4. Kind , der 2 . Junge , Klaus
Albert , ist am 18. 2. 44 glückl . ange¬
kommen . Frau Käthe Kurz geb . Kern ,
Karl Kurz , Gebietsinspekt , z . Zt . Wehr -
macht . Bühl , Alo is-Schreiber -Straße 4.

Heute bekam unsere Isolde ein Brü -
derchen . Es heißt Udo ! Anton n . Lydia
Becker geb . Schleifer . Villingen (Schw .) ,
Gneisenaustra ße 4 , 25 . Februar 1944.

kY 24. 2. 44. Günther . Unsere Zwillinge
Renate und Jlee halben ein Brüderchen
bekommen . In dankbarer Freude : Frau
Fr . Holzer , z . Zt . Privatkl . Prof . Lin -
zenmeier . Jos . Holzer , Wehrm . , z . Zt .
in Urlaub . Siettfe lä b . Bruchsal . I

^ Sonja . Unsere Zwillinge Sieglinde u .
Roswitha haben heute ein Schwester¬
chen bekommen . In dankbarer Freude :
Magda Schilling geb . Burg , z . Zt . Kon¬
stanz , Waldhaus Jakob , Berthold Schil¬
ling , Ob .-Ltn . u . Batteriechef , z. Zt .
im Osten , 25. Februar 1044.

Als Verlobte grüßen : Maria Rinkenbach ,
! Kenzingen , Brsg . , Helmut Kronimus ,

Wehrm ., z . Zt . Lichtenau/Rh . , 27 . 2 . 44.
Ihre Verlobung geben bekannt : Maria

Kirchenbauer , Rastatt , Adolf -Hitlsr -Str .
Nr . 73, August Engelhard , Funkmeistr .
in ein . Art .-Regt . Rastatt , 27 . Fe br . 44.

Wir haben uns verlobt : Jda Wagner ,
Gernsbach/Bd ., Paul Bender , Uffz . im
Felde , z . Zt . in Url aub , 27 . Febr . J1944.

Wir geben unsere Verlobung bekannt :
Hildegard Hauzeur . Kempen/Ndrh . , z .Z .
Schwester , Stadt . Kinderklinik in Mainz
a . Rh, . Rudi Altenbach , stud . ing . ,
z . Zt . in nordamerik . Kriegsgefangen¬
schaft . Karlsruhe , Sofienstraße 174.

Ihre Verlobung geben bekannt : Agathe
Aich , Kh«.-Mühlburg , Hardtstraße 15,
Werner Punthöler , Uffz .-Anw . in einer
Luftwaffeneinheit , Braunschweig -Blek -
kenstedt . im Februar 1|944.

Ihre Verlobung geben bekannt : Liesel
Tunnermann . Hamburg -Freiburg , Egbert
Vollmer , stud . jur ., z . Zt . Wehrmacht .
Karlsruhe , Vorholzstr . 5, im Febr . 44.

Verlobungen
Ihre Verlobung gelben bekannt : Gerda

Brummer , Meissen/Elbe , Rossplatz 4 ,
Kurt Schaffner , Uffz . b . e . Nachr .-Dolm .-
Ers .-Abt . , Karl «ruhe/Rh . , Draisstraße 5.
Meissen/Elbe , 27 . Februar 1944.

Ihre Verlobung beehren sich anzuzeigen :
Jlse Dolde , Khe ., Gartenstadt , Hecicen -
weg 17, Gefr . Kurt von Koeding , z . Zt .
Urlaub , Khe . , Sternbergstr . 17, 27 .2.44.

Wir geben unsere Verlobung bekannt :
Brunhild Rückert , Hans Rindt , Ober¬
wachtmeister (V) , z . Zt . Urlaub , Blan -
kenloch , 27. Februar 1944.

Als Verlobte grüßen : Maria Seebold .
Pforzheim , Obergefreit . Paul Lebrecht ,
Karlsruhe i. B .

Vermahlungen
Wir beginnen heute den gemeinsamen

Lebensweg : Hans Höher , Berlin , z . Zt .
im Süden . Margit Höher geb . Wald -
hecker ; Offenburg , Badstr . 23, 26 .2.44.

Ihre Vermählunig geben bekannt : Karl
Dauth , Uffz . , Zaisenhausen/Bad . , Hilde¬
gard Dauth geb . Pfeifer , Dertingen /
Württemberg . 27 . Fe bru ar 1944.

Ihre Vermählung beehr , sich anzuzeigen :
Hermann Wolf , Bauunternehmer , Erna
Wolf geb . Pietzsch , Karlsruhe -Hagsfeld ,
Hans -Schemm -Straße 24, '24. Febr . 1944.

Ihre Vermählung geben bekannt : Heinz
Lehr , Darmstadt , Hochstraße 43, Gerda
Lehr geb . Weber , Heidelsheim , Brette -
nerstraße 33 , 26 . Ffebruar 1944.

Ihre Vermählung geben bekannt : Gerhard
Günther , z . Zt . bei d . Wehrm . Karls¬
ruhe . Buntestr . l'l , Erna Günther , geb .
Berghofer , Luftnachrichtenhelf ., Geisen »
hausen/Ndb . , 26 . Fe bru ar 1944.

Danksagungen
Für die lieben Aufmerksamkeiten zur Ge¬

burt uns . Tochter Heike , Iris , Brunhild ,
danken wir herzl . ff -Hauptstf . Werner
Rindt u. Frau Gerda Helen , geb . Rückert ,
Blankenloch/Bd ., Februar 1944.

«

Der Herr über Leben u . Tod
hat meinen lb . Mann und treu¬
sorgenden Vater seiner Kin¬

der , unsern lieben und letzten Sohn ,
Schwiegersohn und Schwager , Gefr .

Fritz Graf
Pfarrer In Stühlingen , unerwart . am
13. 1. 44 nach kurzer , schw . Krank¬
heit im Alter v . 36V» Jahr , zu sich

f
leich seinem Bruder Karl , in die
wigkeit abgerufen . Er wurde auf

einem Heldenfriedhof im Osten beer¬
digt . Für die innige Teilnahme dan¬
ken wir herzlich .
Karlsruhe , Werderstr . 81, 23 . 2. 44 .

In tiefem Leid : Frau Gertrud Graf
geb . Ludwig u. Kinder ; Christel
u. Martin ; d . Eltern : Johann Graf
u . Frau und alle Verwandten .

«

Nach bang . Warten erhielten
wir die schmerzl . Nachricht ,
daß uns . lieber , guter Sohn ,

Bruder , Schwager , Onkel und Neffe

Erich Ratzel
Obergefr . in einem Artl .-Regt ., Inh .
d . EK . 2. Verw .-Abz . u . and . Aus ^ .,
am 20. 1. 44 im Alter v . nahezu 26 'J .
bei den schweren Kämpfen im Osten
den Heldentod fand . Unverg . v. sein .
Lieben ruht er in fremder Erde .
Rüppurr , Diakonissenstr . 8 , 17. 2 . 44.

In tief . Leid : Wilhelm Ratze ! sen .
u . Frau ; Farn . Alfred Gähler Wwr . ;
Erhard Klaiber und Frau ; Farn .
Wilh . Ratzel jun . ; Farn . Erwin
Ratzel ; Martha Schneider , Witwe ;
Hans Ratzel , z . Zt . Wehrm . und
Farn . ; Fritz Ratzel , z. Zt . im Felde
u . Farn . ; Herbert Ratzel , z. Zt . im
Felde u . Farn . ; Fam . Helmut Ratzel ;
Heini Ratzel ; Kurt Ratzel , z .Z .i .F .

#

In erneute , tiefe Trauer ver¬
setzte uns die schmerzl . Nach¬
richt , daß nun auch uns . 2 . v.

4 im Felde stehend . Söhnen , uns . lb .
Sohn , Bruder , Schwager , Onkel ,
Neffe , Vetter u . Bräutigam

Phllemon Scherer
Gefr . !. einer Luftwaffeneinheit . Inh .
des EK . 2, im Alter von 20 j . ge¬
fallen ist . Er folgte »einem lieben
Bruder Paul .
Karlsruhe , Karl -Wilhelm -Straße 21 ,
24 . Februar 1944.
"

In stillem Weh : K . Scherer , Post¬
betriebsassistent , mit Frau u . An -

S
ehörige , sowie Braut Emmy
äuerle .

Für d . Erw . der Anteilnahme von
Herzen Dank ;. Bitte von Beileids¬
besuchen abzusehen .

* Nun hat Gott auch uns . Ib .,
braven , lebensfroh . Sohn , Bru¬
der und Neffen

Pg . Robert Koeberlln
Gefr . bei ein . Panzerkampfabt . im
Osten , nach treuester Vaterlands -

f
flichterfüllung zu »ich ' genommen ,
r folgte im Alter von 20 J . u . 7

Monaten binnen 11 Wochen s . über
alles gel . ält . Brud . Wolfgang nach .
Karlsruhe , Winterstr . 50 , Kaufbeu¬
ren , Ulm a . D ., 13. Januar 1944.

Die trauernden Eltern : M . Koe -
berlin tj . Frau nebst Fam . W .Koe -
berlin ; Frau K. Jais Wwe . ; Fam .
W . Jais , Dipl .-Ing .

Ein hart . u . unerbittl . Schick¬
sal entriß mir das Liebste u.
Beate was ich besaß : mein ,

innigstgel . Gatten , uns . lb . Sohn u .
gt . Bruder , Schwiegersohn , Schwa¬
ger , Onkel und Neffen

Walter Lind
Funker u . Beob .-Uffz . in ein . Art .-
Regt . , Inh . der Ostmed ., silb . Inf .-
Sturmabz . u . EK . 2. Am 5. 2. ist
er seiner schwer . Verwund , in ein .
Feldl *z . im Osten erleg . Im Kampf
f. die Freiheit Großdeutschi . u . getr .
s . Fahneneid gab er s. jg ., hoffn .-
voll . Leben im Alter v. nahezu 34 J .
Unvergessen von seinen Lieben ruht
er in fremder Erde .
Karlsruhe/Mannheim , 27 . Febr . 1944.
Nebeniusstr . lO/Friedr .-Wolff -Str . 40.

In unsagb . Schmerz : Friedel Lind

f
eb . Schieferdeoker ; Post »ekr . W .
ind u . Frau ; Kurt Lind ; Sofie

Schieferdecker Wwe ..; Julius Engel
u. Frau m. Kind ; Eri Prill u .Verw .

•
Nach Gottes hl . Willen fiel
ruhmvoll am 5. 2. 44 auf öst¬
licher Erde in Verteidigung s.

Vaterlandes , seit 1939 im Felde steh, ,
uns . geliebt . , so hoffnungsreich , äl¬
tester Sohn , Gatte , Schwager , Bru¬
der und Onkel , Regierungsbaurat
Bernhard Josef Grund
Major ( Ing .) der Panzerjäger , Inh .
d . EK . u. a . Ehrenz . , i . 38 . Lebensj .
Karlsruhe , Beiertheimer Allee 44 ,
Schweinfurt/Main .

Die Eltern : Civ .-Ing . Julius Grund
u . Frau Emilie geb . Glockner ;
Frau Christel Grund geb . Leb -
küchner und Angehörige ; Uffz . Ju¬
lius Grund , i. F . u . Familie ; Uffz .
Reinhold Grund , i. F . u. Familie .

Seelenamt : Do . , 2 . März , 8 Uhr
St . Michaelskirche , Beiertheim .

#
Für seinen Führer und Groß -
deutschl . Zukunft lebte , kämpfte
u . gab als höchst . tin .; atz sein

Leben , mein über alles geliebt . , gut .
Gatte , der stolze Vater sein . Kindes ,
mein lb . Sohn und Bruder , Schwie¬
gersohn , Schwager und Onkel

Pg . Karl Schiel
Y 27. 2. 1001 i 2 . 1. 1944

^ -Oberscharführ . u . Res .-Führ .-Anw .
in e . ^ -Panz .-Regt ., Inh . des EK . 2,
Paniz .-Abz . in Silb . und and . Ausz .
Er fiel bei den schwer . Abwehrkätnp -
fen im Osten .
B.-Baden , Hardtbergstr . 20 . Hamburg ,
Gaggenau , 20 . Februar 1944.

In tief . Schmerz : Frau Else Schiel
geb . Straub und Sohn Diethard ;
Lina Schiel Witwe ; Liesel Schiel ;
Aug . Straub u. Angehörige .

#

Ein unerbittl . Schicksal entriß
uns am 20. 1. bei den schw .
Kämpfen im Osten m . Ib ., her »

zensgt . Mann , m. Ib . Sohn , Schwie¬
gersohn , Schwager und Onkel

Kurt Kuhnle
Gefr . in ein . Gren .-Regt . , im Alter
von nahezu 35 J . Unvergeßl . von s.
Lieben ruht er in fremder Erde .
Graben , 25 . Febr . 1944.

In tiefem Leid : El ;se Kuhnle geb .
Zimmermann ; Mutter : Mina Wenz
geb . Kukle , verw . Kuhnle ; Fam .
Phil . Zimmermann u . alle Angeh .

#
Statt des bevorst . Wiederseh .
erhielten wir die tieftraurige
Nachricht , daß unser innigst -

geliebter , einziger Sohn , GefreiieY

Heinz Klenzler
Postinspektor , im 21. Lebensj . bei
den schweren Kämpfen im Osten am
9. Februar den Heldentod fand .
Durlach . Brüchlestr . 15.

In tiefer Trauer : Alfons Kienzier
u. Frau nebst Angehörigen .

«
Unsagbar hart traf mich die
Nachricht , daß mein Ib ., unver -
geßl . Mann u . glückl . Vater ,

mein guter Sohn , uns . lieber Bruder ,
Schwiegersohn und Schwager

Franz Kuntz
Leutnant u . Komp .-Führer , Inh . des
EK . 2, Sturmabz ., Verw .-Abz . , Ost -
und Westmed . , an der Spitze seiner
Komp ., in höchster Pflichterfüllung
im Osten den Heldentod starb .
Durmersheim , Würmersheim , 17.2.44.

In tiefem Leid : Angela Kuntz geb .
Alt mit Klein -Peterle u. alle Ang .

JiL , Unser lieber , hoffnungsfroher '
Sohn

Pg . Otto Mohr
Gefr . u . ROß . in ein . Pionier -Batl . ,
Inh . des EK . 2. Kl . , starb am 3. 2 .
im Alter v. 20 J . an s . 2. Verwund .
den Heldentod . Unvergessen von s.
Lieben ruht er im Osten f. Deutsch¬
lands Zukunft .
Gernsbach , 26 . Febr . 1944.

In tiefem Leid : Fritz Mohr und
Frau Else geb . Straßburger und
alle Verwandten .

•
Hart und schwer traf uns die
tieftraurige , kaum faßb . Nach¬
richt , daß nach Gottes hl . Wil¬

len mein innigstgel ., unverg . Mann
und lb . Vater meines Kindes , mein
hoffnungsvoll . Sohn , Schwiegersohn ,
unser guter Bruder , Schwager und
Onkel , Schreinermeister

Hugo Tschann
Obergefr . , Inh . der Ostmed . u . des
VerW .-Abz . , im Alter v. nahezu 36 J .
am 17. 1. im Ost . d . Heldentod fana .
Baden -Oos , Bühl -Kappelwindeek ,
Steinen i. W . , 22. Februar 1944.

In unsagbarem Schmerz : Rosa
Tschann geb . Jhie und Kind Edith
und Angehörige .

#
Auf ein baldiges Wiedersehen
hoffend , traf uns hart u . «chwer
die traurige Nachricht , daß

mein lieber Mann , Vater seiner drei
kleinen Kinder , Sohn . Bruder , Schwa¬
ger und Onkel , Grenadier

Auqust Weiß
am 26 . Jan . bei den schweren Kämp¬
fen im Osten , 2 Tage vor «einem 38 .
Geburtstag , d . Heldentod erlitten hat .
Baden -Baden , Herrenalb . 22 . 2 . 1944.

In tief . Trauer : Frau Agnes Weiß
geb . Pflüger ; Kinder : Fridel , Edgar ,
Ruth ; Berta Weiß , Wwe . ; Geschw .
und Anverwandte .

Unsagbar hart traf mich die
unfaßbare Nachricht , daß mein
lieber , guter Mann , uns . her¬

zensguter , treusorgend . Vater , Sohn ,
Schwiegers ., Schwag . u. Onkel , Sold .

Pg . Heinrich Ohlinger
Hauptbuchhalter , plötzlich u . uner¬
wartet , nachdem er noch 8 Tage vor¬
her bei uns in der Heimat weilte , in
ein . Lazarett im Osten in der Nacht
vom 23 ./24 . Februar verstorben ist .
Sonntag , 27. Febr . wird er zur letzt .
Ruhe in fremd . Erde gebettet (Osten ) .
Baden -Baden , 26. Februar 1944.
Fürstenberg -Allee 36.

In tief . Trauer : Frau Edith Ohlin¬
ger , Witwe , geb . Binder ; Tochter
Eva und alle Angehörigen .

Jg '
j Kurz vor sein . Urlaub erhiel «

wir die kaum faßb . Nach -
rieht , daß mein unvergeßlich . ,

herzensg . Gatte , der treubes . Vater
mein . Kinder , uns . Ib ., letzter Sohn ,
Schwager , Onkel , Neffe und Vetter

Erich Ackermann
Uffz ., am 24 . 1. 44 im Alter von 38V»
Jahren im Osten d . Heldentod fand .
Er gab »ein Leben wie sein jüngerer
Bruder Willi für seine gel . Heimat .
Villingen (Schwarzw .) , Ueberlingcn ,
den 22. Februar 1944.

In tief . Trauer : Frau Anny Acker¬
mann geib. Langenbach -Glöckle mit
Kindern Paul u . Margarete ; die
Eltern : Oskar Ackermann u . Frau
Magdalena geb . Fischer nebst Anv .

#
Hart und schwer traf uns die
unfaßbare Nachricht , jdaß mein
innigstgeliebter Mann , unser

braver , guter Sohn , Bruder , Schwie¬
gers . u . Schwager , Waff .-O 'Feldweb .

Hans Hlls
Inh . d . Kriegsverdienstkr . 2 . Kl . m.
Schw . und and . Ausz . nach glückl .
Urlaubstagen am 31 . 12. km 29 . Le¬
bensjahr im Osten gefallen ist . Er
wurde auf einem Heldenfriedhof zur
letzten Ruhe gebettet .
Schramberg -Sulgen , Bühlertal , 19. 2.

In tief . Schmerz : Gertr . Hils geb .
Ohnleiter ; Hermann Hils u. rrau
Anna geb . Boy ; Friedrich . I . Zt .
im Felde , Stefan , Maria , Emma u.
Rosa ; Familie Albert Ohnleiter ,
Schramberg -Sulgen .

«
Statt eines frohen Wieders .
erh . wir die schmerzl . Nach¬
richt , daß mein lieber Sohn ,

Bruder , Onkel und Schwager
Fritz Laichinger

Uffz . in e . Gren .-Regt . , Inh . d . EK .
2. Inf .-Sturmabz, , Ostmed ., Verw .-
Abz ., im Osten am 10. 11. 43 den
Heldentod fand .
Stuttgart , Kuppenheim , Ensingen ,
20. Februar 1944.

In tief . Trauer : Die Mutter Emi¬
lie Laichinger ; Liesel Laichinger ,
z . Zt . Wehrm ., Hedwig Rimmels -
pacher u. Fam . ; Erwin Laichinger
u . Familie .

«
Unsagb . schweres Leid brachte
uns die unerwartete , tieftraur .
Nitcbricht , daß nach kurzem ,

sonnigem Eheglück mein gwter , über
alles geliebt . Gatte , mein einz ., un -
vergeßi . Sohn u . Bruder , mein lb .
Schwager u . Schwiegersohn , Oefreit .

Helmut Mayer
Gerichtsreferendar , im Osten am 24 .
Jan . im schönsten Alter von 26 Jahr ,
»ein jung . Leben für »eine Lieben - in
d . Heimat geopf . hat . Seine Kamerad ,
haben ihn in fremder Erde begraben .
Offenburg , Kameradenweg 6, Ber -
gatreute/Ravensburg , 21 . Febr . 1044.

In tief . Trauer : Hilde Mayer , geb .
Haberstock ; Maria Mayer , geb .
Gruninger ; Dr . Erna Diebl , geb .
Mayer ; Hans Diebl ; Familie Ha¬
berstock . ,

Kurz vor seinem langersehn¬
ten Urlaub erhielten wir die
traurige Nachricht , daß unser

lieber , guter Sohn , Bruder , Schwa¬
ger und Onkel

Karl Veit
Uffz . in e . Gebirgsj .-Komp ., Inh . d .
EK . 2 u . a . Ausz . im blühenden Al¬
ter von 24 J . bei den schw . Kämp¬
fen im Osten den Heldentod fand .
Er folgte seinem Bruder Fritz im
Tode nach . Unvergessen von ihren
Lieben ruhen beide in fremder Erde .
Bodersweier , 25 . Febua 1944.

In tiefem Schmerz : Fam . Wilhelm
Veit , Maurer und Angehörige .

#
Am 9. Febr . fiel an der Ost¬
front für seinen Führer , Volk
und Vaterland , mein geliebter

Mann , uns . einziger , uöverg . Sohn ,
Schwiegersohn , Neffe u . V«tter , Gefr .

Fredy Wahl
Kreispersonalamtsleiter d . NSDAP . ,Inh . d . Kriegsverdiensikreuzes 2 m .
Schw ., d . Ostm ., d . Verw .-Abz . u.
der Dienstauszeichn . d . NSDAP , in
Bronze und Silber .
Offenburg , Zeppelinstr . 5, 26. 2. 44.

Es trauern um ihn : Frau Anna
Wahl geb . Kleinschmitt ; d . Eltern :
Georg u . Anna Wahl geb . Groß ;
Fam . Friedrich Kleinschmitt sow .
alle Anverwandten .

Auf ein bald . Wiedersehen in
der von ihm so geliebt . Heimat
hoffend , erh . \yir die schmerz¬

liche , kaum faßbare Nachricht , daß
unser lieber , guter Bruder , Schwa¬
ger , Onkel und Neffe

Pg . Franz Köhle
Adlerwirt , O 'Gefr . in e . Nachr .-Ab-
teil . am 9. 2. 44 im schönsten Alter
von 34 Jahren , in Italien den Hel¬
dentod gefunden hat .
Stadelhofen , 24. Februar 1944.

In tiefer Trauer : Franz Walz u.
Frau Josefine geb . Köhle u . Kin¬
der , Neulußheim ; Familie Fritz
Köhle , Neuyork (Amerika ) ; Fam .
Josef Obrecht , Stadelhofen ; Fam .
Karl Uhl , Frankfurt a . M . u. alle
Verwandten .

Seelenamt : Montag , morgens 7 Uhr
in Stadelhofen .

Nach kurzer , schwer . JCrankheit ver¬
schied heute nach einem arbeitsrei¬
chen Leben im Alter v . 71 J . mein
innigstgeliebter Mann , unser lieber ,
guter Vater , Bruder , Schwiegervater ,
Großvater und Urgroßvater
Ludwig Schweinfurth

techn . Fachlehrer an der Hochschule
der bildenden Künste .
Khe .. Damaschkes ^ . 16, 25 . 2 . 44.

In tiefer Trauer : Frau Friedericke
Schweinfurth geb . Goth ; Kaufmann
Ludwig Schweinfurth u. Frau Jos .
geb . Eis ; Prof » Dr . K. Preisendanz
und Frau Anneliese geb . Schwein¬
furth ; Franz Rueff , z. Zt . im Osten
und Frau Lisa geb . Schweinfurth ;
Fabrik . Willy Schweinfurth u . Frau
Lotte geb . Gorenflo ; Betr .-Ing . Karl
Schweinfurth und Frau Lilly geb .
Jung ; 13 Enkel u. 1 Urgroßenkel .

Beerdig . : Montag , 28 . 2. 44, 10 Uhr .

Der Herr über Leben und Tod ließ
unsere liebe Tante

Mina Eckert
geb . Scheuerpflug , Werkmeisterswtw .,
im 66 Lebensj . aus einem Leben viel -
Krankheiten in den ewigen Frieden
eingehen .
Bruchsal . Lui »en *traße 6, Wohnung ,
Khe .-Mühlburg,Philipp »tr . 29 . 26 .2 .44.

In stiller Trauer namens der Ver -
windt : : Pfarrer Dr . Scheuerpflug ,
Bruchsal .

Beerdigung : Dienstag , 29. 2. 44, auf
dem Mühlburger Friedhof .

Meine Ib . Frau , unsere herzensgute
Mutter , Großmutter , * Schwester ,
Schwägerin und Tante

Karoline Gerhardt
feb

. Meinzer , durfte heute nach viel ,
chmerzensstunden , die sie in ihrem

jahrelang . , schw . Leiden in unsagb .
Geduld getrag . , im Alter v. 71 J . in
den ersehnt . Frieden Gottes eingeh .
Karlsruhe . 24 . Februar 1944.
Hardtstr . 68 (früher Rhein »tr . 12) .

In »tiller Trauer : Gottlieb Ger¬
hardt ; Adolf Gerhardt u. Frau ;
Gottlieb Gerhardt iun . u . Frau ;
Karoline Meliert geb . Gerhardt ;
Gustav Meliert ; 5 Enkelkinder .

Beerdig . : Montag , 28. 2., nachm .
1 Uhr , Mtihlburger Friedhof .

Rasch u . unerwartet verschied nach
kurzer , schwerer Krankheit uns . her¬
zensgute , treusorg . Tante , uns . liebe
Schwester und Schwägerin

Johanna Bohl Wwe.
geb . Wenzel , im Alter von 73 Jahr .
Karlsruhe , Treitschkestr . 3 , 26 . 2. 44.

In stillem Leid : Ruth Heinzmann
mit Eltern ; Familie Schwobentha ;
Familie Wenzel ; Familie Roth .

Beerdig . : Dienstag , 29 . 2. 44, Hl Uhr .

Nach Gottes unerforscht Willen ist
beute nach kurzem , schwerem Leiden
meine lb . Frau , uns . treubes . , her¬
zensg . Mutter , Großmutter , Schwie¬
germutter , Nichte und Tante

Frieda Gaukel
geb . Ernst , im 59. Lebensjahr ihrem
vor 4 Monaten im Osten gefallenen
Sohne in die Ewigkeit nachgefolgt .
Karlsruhe , Yorckstraße 32 , 26 . 2. 44.

In tiefem Schmerz : Rudolf Gaukel ;
Feldwebel Ernst Gaukel , z . Zt . in
Italien u. Frau Maria geb . Scheib
nebst allen Anverwandten .

Beerd . : Dienstag , 29 . 2. 44, 11.30 U. ,
Hauptfriedhof . Von Beileidsbesuchen
bitten wir Abstand zu nehmen .

Statt Karten ! Schmerzerfüllt geben
wir bekannt , daß meine innigstgel . ,
treusorg . Mutter , m. lb . Tochter ,
unsere gute Schwester , Schwägerin
und Tante , Frau

Helene Hahn
geb . Seufer , Forstmeisters - Wwe . ,
nach kurzem , schw . Leiden im Alter
von nahezu 44 J . sanft entschlaf , ist .
Herrenalb , 24 . Febr . 1944.

In tiefstem Schmerz : Vera -Lore
Hahn ; Theodor Hayes (als Bräu¬
tigam ) ; Fam . Karl Seufer sen .
nebst allen Hinterbliebenen .

Wir haben die teure Entschlafene
am 23 . 2. zur ewigen Ruhe gebettet .

Am 25. Februar entschlief nach kur¬
zer , schw . Krankheit mein lb . Mann ,
Vater , Großvater u . Schwiegervater

Ernst Knobelspiess
Sattlerm -eister . Er starb nach arbeits¬
reichem Leben im Alter von 65 Jahr .
Rastatt , Bühl , Karlsruhe , Konstanz ,
den 26 . Februar 1944.

In schmerzlicher Trauer : Berta ^
Knobelspiess geb . Burrer u . Kin¬
der sowie alle Verwandten .

Beerdigung : 27 . Febr . 1944, 1<5 Uhr ,
von der Leichenhalle aus .

Meine lifebe Frau , uns . gute Mutter ,
Schwiegermutter , unsere treubesorgte
Großmutter

Luise Ruder
geb . Schunk , Inh . des gold . Mutter¬
kreuzes , ist am 25 . Februar nach
kurzer , schwerer Krankheit sanft
entschlafen .
Khe ., Hennebergstraße 23 , 25 . 2. 44.

In stiller Trauer : August Ruder ,
Schuhmacherrastr . ; Gefr . F . Hüner -
fauth und Frau Frieda ; Gefreiter
E . Ruder , z . Zt . Wehrm . u . Frau
Rosa ; Gustav Wieland und Frau
Emma ; Obergefr . Karl Ruder , ver¬
mißt in Stalingrad u. Frau Klara ;
Uffz . August Ruder , z . Zt . i . Felde ;
Witwe Marie Ruder ; Hans Fürst
u . Frau Erna u. alle Enkelkinder .

Beerd . : Dienstag , 29 . 2. 44 , 12 Uhr ,
Hauptfriedhof .

Der liebe Gott hat heute unsere liebe
Schwester , Schwägerin und Tante

Sofie Ehlgötz
von ihrem schweren Leiden erlöst .
Grötzingen , Bismarckstr . 38, 25 .2 .44 .

In stiller Trauer : Hermann Bronner
u. Frau Luise geb . Ehlgötz ; JuliiM
Ehlgötz ; Fam . Willy Strohe ! und
Frau Amalie geb . Ehlgötz ; Fam .
Alfred Galle und Frau Julie geb .
Ehlgötz ; Fam . Arthur Joos u . Frau
Kami IIa geb . Ehlgötz ; Eugenie
und Wilhelm Veite .

Einäscherung : Dienstag , 29 . Febr . 44,
11 Uhr , v . Krematorium Khe . aus .

Heute nacht wurde unerwartet , nach
einer mit groß . Geduld ertragenen
Weltkriegsverwundung , mein innigst -

f
eliebt . , herzensgut . Mann , mein lb .
ohn , Bruder , Schwager und Onkel

Karl Becker
Adlerwirt u . Postagent , im Alter v .
47 Jahr , in die Ewigkeit abgerufen .
Kürnbach , 26 . Februar 1944.

In schwerem Leid : Lina Becker ,
, ,z . Adler " , Mutter , Schwester u .
Schwager , sowie alle Anverw .

Beerdigung : Montag , 1 Uhr .

Allen Verwandten , Bekannten und
Freunden die schmerzl . Mitteilung ,
daß mein Ib . , treusorgender Mann ,
mein guter Vater , Bruder , Schwager ,
Schwiegersohn und Onkel

Pg . Richard Sfilzler
Weltkriegsteilnehmer 14— 18, Inh . d .
EK . I u . II u . and . Ausz ., im Alter
von 53 J . am 24 . 2 . 44 i. Folge eines
Unfalls unerwartet ra *ch ins Jenseits
abberufen wurde .
Wiesental , 26 . Februar 1944.
Marniheimerftraße 28.

Im Namen der trauernd . Hinterbl . :
Rösel Sälzier geb . Hartmann und
Tochter Hilde .

Beerd . : Sonntag . 27 . 2. 44, 14.45 U.

Heute morgen starb unsere liebe ,
guite Mutter

Roslna Droll Wwe.
geb . Friedmann , im Alter von 68 J .
Leiberstung , 25 . Februar 1944.

In tiefer Trauer : Bernhard Droll
und die Übrigen Geschwister .

Beerdigung : Montag , 28 . 2. 44, 10.30
Uhr , vom Trauerhause aus .

Mein lieber Mann , unser guter Bru¬
der und Schwager

Pg Heinrich Wild
Professor i . R ., ist am 20. Febr . an
den Folgen seiner im Weltkrieg 1914
erlittenen Verwundung entschlafen .
Baden -Baden , Kreutzerstraße 4.

In tief . Trauer : Frau Helene Wild
geb . Fecht ; Fam . Jakob Gebhard ,
Worms ; Familie Friedrich Wild ,
Steinsfurt ; Familie Emil Weber ,
Mannheim -Neckarau ; Fam . Fecht ,
Baden -Baden .

Auf Wunsch der Verstorben , hat die
Beisetzung in aller Stille stattgefund .

Rasch und unerwartet , nach 4tägiger
Krankheit i»t uns unsere liebe , un¬
vergeßliche Tochter u . Schwesterchen
Erna Gabriele Fischer
geb . am 20. 3. 1933 durch den Tod
entrissen worden . ,
Renchen , 24 . Februar 1944.

In schwerem Leid : Familie Albert
Fischer , Zimmermeister sowie alle
Anverwandten .

Beerdigung am 27 . 2. 44, V«3 Uhr .

Nach kurz ., schwer . Leiden wurde
eine unerträgliche Lücke in meine
Familie gerissen . Der Herr Uber Le¬
ben und Tod nahm meinen herzens¬
guten Gatten , unsern treusorgenden
lb . Vater , Schwiegersohn u . Bruder ,
Schwager und Onkel

Karl tiohn
im Alt . v . nahezu 42 Jahren zu sich .
Vimbuch , 26. Februar 1944.

In tiefem Herzensleid : Frau Frie¬
da Bohn geb . Royal ü. Anverw .

Beerd . : Die ., 29. Febr . , tyslO Uhr .

Nach Gottes hl . Willen starb nach
kurzer , schwerer Krankheit meine lb .
Tochter , unsere gute Schwester ,
Schwägerin und Tante

Anna Maria Fritz
im Alter von 29' /» Jahren .
Bühlertal , Brüggen (b . Bräunl ) , Do¬
naueschingen , Müllenbach b . Bühl ,
den 26. Februar 1944.

Int tief . Trauer : Frau Maria Fritz
geb . Eberle , Kinder u. Verwandte .

Der Herr über Leben und Tod hat
nach einem arbeitsreichen Leben u .
langem , schwerem Leiden meinen
Ib . , unvergeßl . Mann , unseren lieb .
Bruder , Schwager und Onkel

Johann Rheinschmitt
wohlvorbereitet im Alter von 70 J .
zu sich in die Ewigkeit genommen .
Neusatz , 25 . Februar 1944.

In tief . Trauer : Frau Anna Rhein¬
schmitt geb . Krampfert und alle
Anverwandten .

Beerdigung : Montag , 9 Uhr vom
Trauerhaus aus .

Nach einem arbeiter . . sorgenv . Leben
ist heute früh uns . Ib ., gute Mutter ,
Schwiegermutt ., Großmutter u . Tante

Genoveva Eisenecker
geb . Männle , im Alter v. 74 Jahren
sanft und gottergeben entschlafen .
Rammersweier , 26. Februar 1944.

In tiefer Trauer : Familie Ludwig
Eisenecker ; Familie Anton Eisen¬
ecker . Kehl a . Rh . u. alle Angeh .

Beerd . : Montag . 9 Uhr in Weingar¬
ten . Abgang V»0 Uhr v. Trauerhaus .

Für die vielen Beweise herzl . Teil¬
nahm « anläßl . des Heldentodes uns .
Ib . , uns unvergeßl . Sohnes , Alfons
Fehrenbacher , sagen wir allen in¬
nigen Dank .

Fam . Anton Fehrenbacher .
Nordrach (Flacken ) , 18. 2. 44 .

Für die überaus liebev . Anteiln . b .
Heimgang m . lieb . Frau und guten
Mutter Elise Fürniß geb . Mararan -
der , sage ich mein , herzl . Dank .

Wilhelm Fürniß , z . Zk i . Osten
mit Klein Gunda u . alle Angeh .

Karlsruhe , Liedolsheim , 34 . 3. 1944

Für die zahJr . Beweise herzl . Teil
nähme , die uns anläßl . d . Hinschei
dens mein , lieben Mannes zuteil ge
worden sind , sagen wir allen Dank

Im Namen der Hinterblieb . : Frau
Mina Sieß Wwe .

Karlsruhe , Marktstr . 3 a , 20 . 3 . 44

Für die große und herzl . Anteiln
an dem Verlust meines lb . Gatten
und uns . lieben Vaters Josef Sachs .
Oberlokführer i . R. , sprechen wir
allen unseren tiefempf . Dank aus

Frau Marie Sachs Wwe . geb . Bahr
und Kinder .

Anläßl . des Heldentodes mein , teu¬
ren Gatten durfte ich viele Beweise
mitfühl . Anteilnahme erfahren . Al¬
len lb . Menschen , die mich in mei¬
nem herben Schmerze aufrichteten ,
danke ich von Herzen .

Frau Berta Laumont u . Kind .

Für die Beweise aufriebt . Teilnahme
anläßl . des Heldentodes uns . Sohnes
u . Bruders sag . wir herzl . Dank .

Familie Joachim .
Karlsruhe , Sofienstr . 148.

Statt Karten ! Für alle Beweise der
Teilnahme beim Heimgang uns . lb
Mutter , Frau Charlotte Ditt geb
Küchler , sag . wir uns . herzl . Dank ..

Im Namen der Angehörigen :
August Ditt .

Karlsruhe , Morgenstr . 41 , 33 . 3 . 44

Statt Karten ! Für die vielen Be¬
weise herzl . Anteiln . beim Helden
tod mein , geliebt . Lebenskamera
den , Fahnenj . Feldw . Dr . Erich
Stoffel , Zahnarzt , sagen wir uns .
innigsten Dank .

Frau Lore Stoffel geb . Stober

Für die herzl . Anteiln . b . Weimg .
meines lieben Mannes u . uns . Va¬
ters Adolf Schützte ist es uns ein
Herzensbedürfnis , allen unser , in¬
nigsten Dank auszusprechen .

Im Namen der trauernd . Hinter
blieb . : Frau Elise Schützle Wtw .

Statt Karten ! Für die herzl . Teiln .
anläßl . des Heldentodes mein . Ib .
Gatten , m . gut . Sohn ., Kurt Braun
Sprech , wir all . uns . hzl . Dank aus

Käthe Braun , Karoline Braun .
Karlsruhe , Veilchenstr . 30 .

Statt Karten ! Innigsten Dank für
alle erwies . Teilnahme anläßl . des
Heldentodes unser , lieben Hans ,
Uffz . u . Bordfunker sagen in still .
Trauer : Fam . Friedr . Ernst mit allen
Angehörigen .
Khe . -Durlach , Februar 1944 .

Für die überaus herzl . Teilnahme
beim Heimgang meines lb . Gatten ,
unseres treubesorgten Vaters sagen
wir innigsten Dank .

Frau Elise Bühler u . Angehörige .
Dürrenbüchig , 33 . Februar 1944 .

Für die vielen Beweise herzl . Teil¬
nahme beim Hinscheiden uns . lieb .
Mutter u Großmutter Maria Schraft
sagen wir herzl . Dank .

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Familie Blomc .

Muggensturm , 33 . Februar 1944

Für die lieb . Aufmerksamkeiten an¬
läßlich des Hinscheiden s unserer
lb . Verstorbenen Ph . Jakob Roß¬
wag , Metzgermeister , sprechen wir
unseren herzlichsten Dank aus .

Fam . Richard Roßwag u . Angeh .
Söllingen , 33 . Februar 1944.

Statt Karten I Für die vielen be¬
weise herzl . Anteilnahme b . Heim¬
gang uns . lb . Verstorbenen Frau Jo -
sepha Jägel geb . Meier sagen wir
allen unsern herzlichsten Dank .

Familie Karl Pfetzer .
Altschweier , 34 . Februar 1944.

Für die aufr . Teilnahme b . Helden¬
tod meines Ib ., unvergeßl . Mannes ,
Obergefr . Hermann Licht sage ich
allen herzlichen Dank .

Frau Maria Ljcht geb . Benz .
Bühl , 34. Februar 1944.

Für die viel . Beweise aufricht . Teiln .
beim Heldentod meines Ib . , unverg .
Mannes , unseres lb . Vaters , Albert
Wilh . Lang , sagen wir herrl . Dank .

Frau Luise Lang und Kinder .
Linkenheim , 24 . Februar 1944.

Für die viel . Beweis « wohltuender
Teiln . b . Heimgange uns . Ib . Vaters
Bernhard Luchner sagen wir allen
herzlichen Dank .

Fam . Karl Bau , Pol .-Hptwmstr .
Gengenbach . 21 . Febr . 1944.

Für die viel . Beweise der Antiiln .
b . Heldentod m. lb . Gatten Herrn .
Armbru ?ter sag . wir all . herzl . Dank .

Im Namen aller Hinterbliebenen :
Frau Trudel Armbruster .

Gengenbach , 21. Febr . 1944.

Für die viel . Beweise herzl . Anteiln .
bei dem schwer . Verluste uns . Ib .
Sohnes , Gefr . Edmund Zapf , sprech .
wir allen uns . tiefempf . Dank aus .

Familie Edmund Zapf .
Offenburg . 21 . Febr . 1944.

Statt Karten ! Für die viel . Beweis «
herzl . Anteilnahme beim Heldentod
meine « geliebten Manne «, Gefr . Karl
Zschmsnn . «ags ich allen herzl . Dank .

Frau Käthe Zachmaon geb . Günther .
Link «flfaein . 24. Februar 1944.

Für die zahlr . Beweise herzl . An¬
teilnahme beim Heimgange unseres
treusorg . Vaters Jakob Burgmann I
sagen wir herzlichen Dank .

Katharina Burgmann geb . Kimme -
rer und Anverwandte .

Linx , 30 . Februar 1944 .

Für die herzl . Anteilnahme an dem
schweren Verluste , den wir durch
den Tod uns . lieben Entschlafenen
Laura Meinzer geb . Schlick erlitten
haben , sagen wir uns . inn . Dank .

Bruno Holzbauer u . Familie ,
Wahlwies .

Für die herzl . Anteiln . an d . schw .
Verlust durch den Heldentod m . lb .
Mannes . Stabswachtm . Paul Barthle ,
Sprech , wir uns . tiefempf . Dank aus .

Johanna Barthle geb . Küde r̂le und
Kind Helga .

Ottenburg , 23 . Febr . 1944.

Für die mitfühl . Anteilnahme a . d .
herben Leid , das uns durch d . Hel¬
dentod uns . lb . , einz . u . unvergeßl .
Sohnes Eugen puttle betrqffen hat ,
danken wir von Herzen .

Eugen Duttle u . Frau Emma .
Ottersweier , Februar 1944.

Heiraten

Diplom -Ingenieur , in guten Verhält¬
nissen . sacM ani >utig * Lebensge¬
fährtin bis etwa Mitte 30 Näh .
i>nt . 171 dch . Briefb -und Treuhelf ,
Briefannahme München 51. Schließ -
fa <h 37 .

Mut ., all<»lntt ., geb ., rü+Tig. vertr.
Charakt ., 45 3., sehr häusl ., gt . Ver¬
gang . , kath ., sucht gt ., charakterv .
Herrn in sich . Stellg ., kath .. bis 52
3.. zwecks Heirat . Kl mit Bild
F13762 Führer -Verlag Karlsruhe

lia «
W

enlnserentin , alleinst .. symp ., mit" o-houngi u . Er8parn ., möchte mit
geb . Herrn in gt , Posit ., üb . 56
in Verbind , tret . zw . bald . Heirat .
Diskr . KJ E 13756 Führer -Ve rl . Khe .

Witwe , allel -nsteh ., m . eig . Hai>s , wü .
Herrn zw . spät Heirat k . z . I. El
58149 Führer -Verla g Karlsruhe .

Suche für I. Bekannte , 58 3., symp .
Aeuß ., Allgem .-Bild ., tücht . i . Haus¬
halt u . Geschäft , o . Arrhan ĝ , guten
Lebenskamer . zw . bald . harm . Ehe .
Ersparn . vorh ., späl . Rente . El u .
58256 Führer »Verlag Karlsruhe .

Frl., M. 40, ev ., wü . lebenskam . b . 50
3. k. zu torn . . Witwe mit Kind en¬
gen . B m. Bild BA 268? Führer -V.
Baden -Baden .

Frl. v . Lande , allst ., 35 3., ev ., nr.. Bal¬
ve rm . u . gut . Ausst ., wü , m . Herrn
In sich . Stell , zw . bald . Heirat in
Brl efw . au tr . BB 58586 Führ .-V, Khe .

Mutter m. S^ j . Töchte rch . wü . sich
Ib . Vater v . 36- 48 In sieh . Stell .,
Wohn -ungseinr . u . Bargeld vorband .
Spät . Erbe . Emsigem . Bild -B unt .
5*42*4 Führer -Verla g Karlsruhe .

Freu . eint ., m . gut einger . Wohn ., s .
Lebenskam . zw . 55—58 3., Gr . 172.
Kl 58428 Führer -Verlag Karlsruhe .

tuche Ib. Mädel v Lande b . 32 3.
od . jung . Frau m . Kind . Bin 2? 3..
1.70 gr . gesch ., aus gut . Fam ., kath .
Bild -cg S 13780 Führer -Verla g Khe

Prttulein , 36/165 , kath ., tadell . Verg .,
gute Herzensbild ., gute Hausfrau ,
wü treuen , gut . Lebenskam . Kl u .
56539 Führ e r-Verlag Karlsrvhe .

Ausl .-Deutscher , 33 3., blond , 1.65 gr .,
o . Verm ., sucht Mädchen i . Alt . v .
25—36 3. zw Heirat , auch Witwe
m . 1—2 Kindern n . ausgeschl .. ken¬
nen zu lernen . B A 13906 F.-V. Khe .

Witwe , 39 3. m. Kind . gt . Ausseh .,
tücht . Haustr . . eig . Heim , wü . sol .
Lebensk . Nur emsigem . B m . Bild
BA. 2696 Führer -Verlag B.-Baden .

Arbeiter , 55 3.. berufstätig , gesch ., s .
m . Frl . od . Frau In Briefwechsel tu
treten zw . Heirat . B RA . 3500 a . d .
Führer -Verla g Rastatt .

Witwer , aM. , ev , o . Anh ., Per>s ., wü .
mit Dame , nicht u . 50 3., in Verb . l .
tret . zw . Heirat . Ausf . B m . Bild
(sof zurück ) W 13943 F.-V. Karltr .

Arbeiter , elternl . , in sich . Arb ., 28
3.. kath ., sucht Ib . Mädel , kath ., a .
Kiiegerwitwe , zw . Heirat . Biid -B u .
A 13944 Führer -Verlag Karlsruhe .

Handwerker m. schön . Anwesen und
Gesch . a . d . Lande , 57 3., 2 Kind .,
w . Heirat m . Frl . od . Wwe . o . Anh . ,
-nicht u 40 3. Bild -B H 13938 a . d .
Führer -Verlag Karlsruhe .

Derne , geb ., 50 3., alleinst ., tüchtige
Hausfr . m . einger . Wohn , u etwas
Verm ., v . Beruf Musiklehrerin , wü .
Heirat mit geb . Herrn . B u . D 13941
Füh re r-Ve r lag Karlsruhe .

Witwe , 50erin , kaufm . geb . , s . häusl .,
m . 16j . Töcbt ., sucht pass . Lebens¬
kam . , Alter b . Mitte 60. B 58574
Füh re r-Verlag Karlsruhe .

Frl., 48 3., kath .. In all . häusl . Arbei¬
ten bew ., mit gut . Ausst . u . Grund -
bes ., wü . mit kath . Herrn in Brief¬
wechsel zu tret . zw . spät . Heirat .
Emsigem .' B m . Bild 58687 an den
Führer -Ve rlag K >rl «ruhe .

Innenarchitekt , 36 3 , statt !. Ersch ,
gebild ., m . eig . Grundbes . u . Ver¬
mögen sucht gebüd -. hübsche Da¬
me m. gt . Vergangenh . Näh . unt .
NK 163 DEB Zweigst . Karlsr .. Kai -
serstr 104. Die erfoIgr , Ehe -Anb .grfölgr

« • Ibillmaral . Wilw » , >7 3., «ehr gl
Erich tücht . H»u «fr »u , « l« g .
, ucht mit gtb, , ch « r« kt » rv . H« nn
blt 60 In gut . Po «., auch G » «ch .-
mann iw . ip * t . H« ir « t b » k . z w » r.
d * n V« rmlttl « r it . ^ nonym ve -b « t .
EI S8&77 Führer -virlag Karlsruhe .



Amtliche Bekanntmachungen
Bekanntmachung des Oberkommandos der Kriegsmarine

Das Oberkommando der Kriegsmarine weist auf die Möglichkeit der frei¬
willigen Meldung für den Dienst in einer Offizier - od . Unterofflzierlauf -
bahn der Kriegsmarine hin :

Deutsche Jungen aus den Jahrgängen 1924, 1927 u . 1928, aber auch aus
Sit . Jahrgängen , die Hebe zur See haben , körperlich voll tauglich sind .
In der Schule tüchtig waren und in der Lehre gWvorankommen . können
sich als Bewerber für eine Offizier - od . Unterofflzieriautbahn d . Kriegs¬
marine melden . Rechtzeitige Meldung führt nicht zur frühzelt . Einberu¬
fung , sondern sielIt bei Eignung die Annahme für die gewünschte Lauf¬
bahn »Icher . Gute Aussichten bestehen vor allem für technisch interes¬
sierte Bewerber mit abgeschlossener Lehre od . Anlernzelt , die sich für
eine technische Laufbahn entscheiden .

Ueber die Aufgaben u . Anforderungen in den versch . Offlzlerlaufbahnen .
die Möglichkeiten der Meldung als aktiver od . Res . -Offizieranwärter gibt
das ..Merkblatt für den Offiziernachwuchs der Kriegsmarine " erschöpfend
Auskunft ; Bewerber für eine Unteroffizierlaufbahn unterrichten sich über
die Möglichkeit der Verpflichtung auf 12 3ahre , 4M* Jahre od . als Kriegs¬
freiwilliger über Aufgaben und Erfordernisse in den verschiedenen Lauf¬
bahnen d-urch das Merkblatt „ Freiwillig zur Kriegsmarine " . Anforderungen
für Merkblatt u . Merkheft sind an die Wehrbezirkskommandos zu richten ,
deren Marlne -Sachbearb . jederz . z . pers Beratung zur Verfügung sieben .

Oberkommando der Kriegsmarine .

Hausgehilfin !n Arzthaush . sof . odei
spät . ges . Dr . Jos . Hütt . Karlsruhe
VorholTstr . 26, Ruf 2281.

Zimmermädchen , zuverl ., a . ält ., sow
Hausmädchen (a . ält . Frau ) sof . o ,
spät , ges . Hot . „ Ho »piz " , Pforzheim

Karlsruhe . Die Elise Schweis geb
Schleifer Wwe . des Schuhmachers
Philipp Schweis , Karlsruhe - Hags
leid . Weg langst r. 2 hat das Auf¬
gebot folgender Urkunde beantr . :
Hypothekenbrief über die l. Grund¬
buch von Hagsfeld Band 20, Heft
11, III. Abt . Nr . 7 eingetr . Hypo¬
thek von GM . 749,40 . Der Inhaber
der Urkunde wird aufg3ford ., spat .
Im Aufqebotstermln am : Do ., 15.
3unl 1944, vorm . 10 Uhr , vor dem
Amtsgericht hier , 3. St . . Zlmm . 252
»eine Rechte anzumelden u . die
Urkunde vorzulegen ; an dem f. wird
die Urkunde f. kraftlos erklart wer¬
den . Karlsruhe . 22. Febr . 44.

Amtsgericht A 3
Ettlingen Die 60. Ausgabe der Leb
mlttelkarten erf . in der Zunftstube
— Schloß — am : Mo ., 28 . 2., 8—12,
Buchst . A—L. Nr . 1—1865, 14— 18 Uhr ,
M—Z, Nr . 1866—3600 Die Bestell
scheine d . neu ausgegeb . Lebens -
ihi Helte . einschl . d . Bestellscheine
Nr . 60 d . Reichseierk . u der Reichs -
kttrte f . Marmelade (wahlw . Zuck .) ,
*lnd in der Woche v . 28. 2. bis 4.
3. 44 v . d . Bezugsberechtigt , bei d
Verteilern abzugeben . Die Verteiler
müssen die entgegengenomm . Be
stelkcheine In der Woche v . 6. b .
11. 3. 44 zur Ausstellung d . Bezugs¬
scheine auf d . Abrechnungsst . ab -
Hefern . Bei spät . Einreichung werd
d>!e Bestellsch . nur mit %, % od . M
der Gesamtmenge Im Verhältnis d .
abgelauf . Wochen bewe ' tet . Mit d .
I,ebensmlttelk . werden die Honigk .
f . die Kinder v . 6— 10 J. ausgegeb
dagegen d . Honigk . f . d . werden¬
den u . stillenden Mütter b . Errvp
fang der Zulagen . Etlingen , 26 . 2
44. Der Bürgermeister .

**

Ettlingen . Oeffentl . Zahtungsauffor
derung . Folgende Gemeindeforde
rungen waren zur Zahlung fällig :
1. Grundsteuer : das letzte Viertel
für das Rechnung »] . 1943; 2 Schul¬
geld für den Besuch der « Inden
burgschule — Oberschule f . Jungen
— für das ScJvu4J. 43/44 die Monats¬
raten bis einschl . Febr . 44; Z. Miete
für die städt . Wohnungen bis ein¬
schl . Monat 3an . 44 Es ergeht hier¬
mit an sämtl . Zahlungspflichtigen
öffentl . Zahlungsaufforderung zur
Entrichtung der verfall . Schuldbe¬
träge binnen 8 Tagen , andernfalls
Zw an gsvol istrec ku ngsrrvaßn ahmen In
Ihr Vermög . durchgef . werd . Nach
Ablauf der Zahlungsfrist ist für d .
Grundsteuer ein Säumniszuschlag i.
Höhe v . 2 v . H. zu entrichten . Per -
sönl . Mahnung der einzeln . Schuld
ner erfolgt nicht . Ettlingen , 24. 2
1944. Stadtkasse Ettlingen .

Rastatt . Gem . Erlaß des Herrn Prä¬
sidenten de » Gauarbeitsamts und
Reichst reuhänder der Arbeit Baden ,
Straßburg v . 17. Febr . 1944 wird die
Arbeitsamtsnebenstelle Achern mit
Wirkung ab 1. März 44 aufgehob .
und In eine Hilfsstelle umgewan¬
delt . AI» solche ist »ie d . Arbeits -
» eben stelle Bühl unterstellt . Da¬
nach werden alle Dienstgeschäfte
der Hilfsstelle Achern von wesent¬
licher Bedeutung von der Arbeits -
amtsnebenst . Bühl behand . Gleich -
reitig wird die Verlegung der Ar-
beltsamtsnebenst . Bühl v

"
. d . Bahn¬

hof » !r. nach der Ad .-Hltler -Str . 73
zur Kenntnis gebracht . Sprechz , in
Bühl : 8—12 Uhr, 14— 17 Uhr ; Ruf 807 .
Sprechzelt In Achern : 8—12 Uhr , 14
b . 17 Uhr ; Ruf 429.
> Arbeitsamt Rastatt .

Gaggenau . Ausgabe der Lebensmit¬
telkarten im Rathaus Gaggenau u .
frn Sekr . Ottenau . Für die Buchst .
A—F am 1. 3., 8—12 Uhr, G— L am
1. Z.. 14—18 Uhr, M— S am 2. 3 8
bis 12 Uhr , T—Z am 2. 3.. 14— 18 Uhr .
Die Verbraucher haben die Best .-
Scheine der Lebensmlttelk . d . Be¬
st eil sch . Nr . 60 der Retchseierkarte
bis längst . 4 . März dem Verteiler
abzugeben . Den Zucker für die 61.
U. 62. Zuteilungsperiode haben die
Verbr . vom 26 . Febr . bis 15. März
zu beziehen ; die Zuckerabschn . für
die 61. und 62. Zut ei lungs periode
verfallen am 1. April 1944 Anträge
auf Spinnstoffe werden erst wieder
Vom 6.- 9. März angenommen . Gag
genau , 26. 2. 44 . Der Bürgermelst

Gernsbach . Ausgabe der lebensmit
telkarten in der Stadl Gernsbach
wie folgt : A— K am 1. Märx , 8—12,
t —Z 14—17,50 Uhr . Ausgabe f. alle
bezugsberechtigten Im Rathau » (Dr .
Todt-Str . 72. 2. St ., Z. 13.) Bezugs¬
scheine werden an dies . Tag nicht
ausgegeben . Außerdem wird dar¬
auf hingewiesen , daß die Bezug s-
«cheinstelle f . Spinnstoffe u . Schuh¬
waren nur Montags von 9—12 Uhr
und Donnerstag » von 14—18 Uhr
geöffnet ist . Dienstag , 29 Febr . u .
Donnerstag , 2. März , bleibt d . Kar -
fen stalle geschlossen . Die Bestell¬
scheine der Lebensmittel - u . Eier -
Karten sind unbedingt in der er¬
sten Woche In den Geschäften ab¬
zugeben . Gernsbach . 24. Febr . 44.' Der Bürgermeister .

Bühl . Bühler Genußzuteilung auf 1.
Januar 1944. Au» dem Feld - u . Holz -

f
enuß s . 1943 ausgeschied . : Fentsch
mil , Friseurmeister , Zäpfel 3osef ,

Gärtnerswitwe . Bruder Herrn ., Ma¬
lermeisterswitwe . Benz Franz , Bäk -
ker , Frey Max , Kaufmann , Rlschier
Friedrich , Küblerswltwe . Höfert O ,
Schreinermeisterswitwe . Rötz Bert -
hold Wwe . Auf 1. 3anuar 1944 rück ,
dafür ein : In den Holzgenuß : Kern
Franz , Schreinermeist ., Wittum Her¬
mann , Glasermeister , Rapp Josef ,
Bäckermeister , Meier Jul .. Schloss .
In den Feldgenuß : Kern Fr„, Schrei¬
ner meist er , Wittum Herrn ., Glaser¬
meister Rapp Jos ., Bäckermeister ,
Meier Jul ., Schlosser . Etw . Einspra¬
chen gegen die Vergebung s . In¬
nerhalb 8 Tagen beim Bürgermei¬
steramt (Rath ., 2. St ., Zi . Nr . 8) vor¬
zubringen . Bühl , 25 Februar 1944 .
. Der Bürgermeister .

BÜhl. Kappelwindecker BUrgergenuß .
Au » dem Genuß sind im Kalender ] ,
1943 ausgeschieden . Holz - u. Feld -

f
enuB : Leppert Alois Wwe . . Ihle
ernh . Ww ., Brommer Theod . Ww „

Vollmer Alois Ww ., Jäger Ferdinand
Ww ., Klst Leopold , Velth Thomas
Ww . ( nur Holz ) . Es rücken da f . auf
1. Januar 1944 in den Genuß ein :
Holzgenuß : Burkart Hermann , Seifr .
Adolf , Jäger Wilhelm . Schemel Al¬
bert , Velth Gottfried , Rapp Anton ,
Egd . S ., König Andreas . Feldgenuß
Falk Anton , Gasarb .. Rapp Herrn
Rup .S . Meier Otto , Vollmer Lud
wig , Burkard Otto , Riebel Joh . B.
Etwaige Einsprachen sind Innerh . 8
Tagen beim Bürgermeisteramt (Rat¬
haus , 2. St ., ZI. Nr . 8) vorzubringen .
B0W. W. t . 44. Oer WkgermeMer .

Lahr. Ausgabe der Lebensmittelkar¬
ten an Selbstversorger u. Kranken¬
zulagen In Lahr bei d . städt . Er¬
nährungsamt (Stadtbauamtsgebäu -
de , 1. St ., Zi . 3) u . zwar : Buchst .
A—K Die ., 29. Febr ., L—Z Mi ., 1. 3.,
]ewells zw . 8 u . 12 Uhr . Anträge al¬
ler Art können am 29. Febr . u. 1.
März 1944 nicht angenommen wer «
den . Abgabe d . Bestellscheine . Die
Verbraucher haben die Bestellsch .
der Reichsfettk ., Reichsmilchk .. d .
Reichsk . f . Marmelade (wahlweise
Zucker ) sowie die Bezug saus weise
für Speisekartoffeln u . Molkenei -
welß für d . 60. Zuteilungsp . b . spä¬
tes ! Samstag , 4. März 1944 bei d .
Verteilern abzugeben . Bei verspä¬
teter Abgabe der Bestellscheine u .
Bezugsausweise müssen die gesetz¬
lichen vorgeschr . Kürzungen vor¬
genommen werden . Lahr . 24 . 2. 44.

Der Oberbürgermeister .

Frau i . toefvefl auf 1. 8 . Wr Wlrtsctv- 'shbmmHImh
Betrieb ges . E3 58891 F.-V. Karlsr .% | KaufgOSUChe

Mädchen , tücht ., saub . , ges . Gasth .
, Z Ochsen " Oensbach bum en - oa . tasch .-Kostüme ges . IS3

HausgehilfiiT In Farn. m. Kindern In ! - - Bad -Bühne,JChg I_, Bismarcksl,r .15,
Kleinstadt ges . El H 14431 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Hausgehilfin , ordentl ., mögt , ältere ,
von ält . Ehepaar Im Schwarzwald ,
Landhaus ges . EI H 14429 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Haushalthilfe , tücht . u . zuverl . sof
ges . Khe ., Süd 1!. Hildaprom . 3, p

Pflichtjahrmädchen ges . EI BA. 2731
Führer -Verlag Baden - Baden .

Pflichtjahrmädchen , flelß ., kinderlb
zu staetl . gepr . Hauswi rt schafts !eh -
rerln ges . EI 58999 Führer -Verl . Khe .

Pflichtjahrmädchen od . Mädch . v . 15
b . 16 J . z . Kind . u . Haush . auf 1. 4
ges . 13 Pf 14454 Führer -Verl . Karlsr

Stundenfrau , 1 mal wöchentl . 2 b . 3
Stund , ges . 13 59086 Führ .-V. Karlsr

Putzfrau , zuverl ., halbtags sof . ges
Khe ., Südl . Hlldapromena de 3, p .

Putzfrau ges ., auch ält . Frau f. leich¬
te Putzarbeit . Stadtapotheke Khe .
Karlstraße 19.

Putzfrau , saub ., wöchentl . 2 mal ges
Westst . EI 58940 Führer -Verl . Khe .

Putzfrau f. 2—3 halbe Tage I. d . W. f,
Büro u . Haush . ges . A . Reimann ,
Karlsruhe , Kaiserstr . 211

Putzfrau f. 1 mal wöchentl . in Villen
haush . ges . H 59035 Führ .-V. Khe

Putzfrau f . Büro - u . Fabr .-Räume Im
Stadtteil Mühlburg f. nachm . v . 16
bis 19 Uhr ges . K 14528 F.-V. Khe .

Stellen - Angebote
Putzfrau , 1—2mal wöch . ges . Offen

bürg , Wasserstr . 20, I, links .

Buchhalterin ) , evtl . nur halbt ., v . Zl-
garrenfabr . ges .. angen . Tätigk . El
B 14704 Führer -Verlag Karlsruhe .

Büro -Lehrmädchen , Intel !., mit guten
Schul zeug n .. In Verwaltungs lehre
bei gründl . Ausbild , auf Ostern o
früher ges . Selbstgeschr . E3 m . Le¬
ben »!. 13292 Führer -Verl . Karlsruhe

Bürokräfte , männl . u . weibl . i . Fin .-,
Lohn -, Lager - u . Betriebsbuchhalt ,
sowie f. uns . techn . Büros , auch
Anf . von Indust riebet r. in Mittel¬
baden sof . u . spät . ges . Bewerb .
m . Lichtbild u . Gehaltsanspr . u
14229 Führer -Verlag Karlsruhe .

Die Transporteinheiten Speer stell ,
ab sofort Freiwillige als Kraftfah¬
rer sowie Kraftfahrzeug -Meister u .
-Handwerker für d . Einsatz I. Reich
und In den besetzten Gebieten
ein . Ausbildung als Kraftfahrer er¬
folgt kostenlos . Besoldung nach
TOA . Ferner werden den Angehö¬
rigen der Transporteinheiten Speer
freie Unterkunft , Verpflegung und
Einkleidung gewährt . Meldungen
nehmen alle Arbeitsämter sowie
•der Reichsminister für Rüstung u .
Kriegsproduktion , Chef der Trans¬
porte inhelten , Berlin , Alsenstraße ,
entgegen . Der Reichsminister für
Rüstung u . Kriegsproduktion , Chef
der Transporteinheiten .

Lehrmädchen für den Verkauf u . für
Büro auf Ostern ges . B. Kamphues ,
Uhren u . Schmuck . Karlsruhe . Kai
serstraße 201 .

Lehrmädchen z . Eintr auf Ostern ges
Hans KIssel , Feinkost , Karlsruhe ,
Kai serstraße 150.

Lehrmädchen a . sof . ges . Konditorei
Kaffee . Leinweber . Karlsruhe .

Friseur -Lehrmädchen mit gut . Umg .
formen z . 1. 4. 44 ges . Salon 1Birk
Heß , Karlsruhe , Yorckstr . 19.

Stellen - Gesuche
Architekt , gut besch ., von hier , s

Gemeinschaftsarbeit m . Kollegen b .
proz . Bete II. , leicht . Bürohelmarb .,
evtl . Aush . El 14651 Führ .-V. Karlsr .

Kraftfahrer , flelß ., zuverl . . Kl. II, Holz¬
generator , sof . ges . Ludw . Maler ,
Möbeltransport , Karlsruhe . Marlen
Straße 89, Rut 457.

Metzgergeselle , selbst ., der spät . d .
Geschäft selbst übern , kann , von
erstkl . Metzgerei ges (Kriegsvers .
bevor ? .) . EI M 14499 Führ .-V. Karlsr .

Wachmänner , mehr ., werd . eingest . b
Schutz - u . Wachdienst . Khe ., Leop .-
Straße 15, Ruf Nr . 1342.

Wachmänner n . Ettlingen aes . Werk¬
schutz und Streifendienst Ettlingen ,
Hl Ida straße 11.

Männer , zuverl ., f Wachdienst ges .
Dresdner Bank . Filiale Karlsruhe .

Lehrling , kaufm ., m . gut . Schul zeug n
für Fabrtkbetr . In Achern ges . IS
L 14456 Führer -V. Karlsruhe .

Maschinenschlosser - u, Dreher -lehrl .
werd . z . Früh ] . 44 eingest . Die Ausb .
erf . nach sorgfält . Planung , wod . e .
gründl . Erlen , des Beruf , qewährl .
wird . Ferner Geräteschmied -Anlern¬
linge m . 2]ähr „ durch die Industr .-
u . Handelsk . anerk . Ausblldungs -
vertrag . Schrlftl . Bew . u . Beifügung
der Schu lzeugn . M 14457 an Führer -
Verlag Karlsruhe .

Buchhalterin , die an selbst . Arbelt .
gewöhnt u . m . dem Lohnwes . ver¬
traut ist , sof . ges . Geeign . Kräfte ,
die auch das übrige Büroperson ,
beaufsicht . können , bitten wir um
schriftl . Bew . unt . Bei füg . e . Licht¬
bildes 13274 Führer -Verlag Karlsr

Stenotypistin für Res .-Laz . I. Schwarz¬
waldkurort qes . EI St 14717 Führer -
Verla « Karlsruhe .

Baukaufmann , beste Ref ., gut . Auftr .,
umständeh . z. Zt . frei , sucht neuen
Wirkungskreis In ges . Lage d . Gau -
gebiet . Näh . Bubinger , z . Zt . (17a )
Höchenschwand/Schw .. , ,Krone " .

Kaufmann , 40er , übern , noch stund .*
weise Tätigkeit . CE3an Postfach 20,
Ka rlsruhe -Rüppurr .

Krankenpfleger , staati . gepr ., 51 J.,
sucht Stell , als Werksanitäter , I. al¬
len Arbeiten best , vertr ., beste
Zeugn . EI K 14487 Führer -Verl . Khe

Frau , Jg . , »ucht Stunden - od . Halbt .
Besch , in Büro od dergl ., gt . All
gemeinblld . u . fl Handschr . Führ .-
Schein vorh . EJ 59051 F.-V. Karlsr .

Arzthilfe , kaufm ., prakt . . 22 J . (Aus¬
bild . Dr . Nitsch , Bad Harzburg ) s .
z . 1. 5. 44 Anfangs st . Krankenh . od .
Sanator . bevorz . EI Frau R. Honer -
bach , Kirschhausen . Krs . Borgstr .

Mädchen , jg . geb ., sucht Anfangs¬
stelle als Praxishelferin . E3 AC 36
Führer -Agentur Achern .

Friseuse , 1. Kraft , wünscht sich zu
verändern geg . Tausch . ES 59014 ^ .
Führer -Verlag Karlsruhe .

Mädchen , Jung ., sucht Steil , a . Kln .-
derpflegerin , womögl . nur Im Kreis
Bühl . EZ 8036 F.-V. Bühl/Baden .

Bedienung , flott , 25 J ., sucht Stell . I.
B.-Baden I. größ . Hause , auch Ho¬
tel , Tages -Caf6 od . Restaurant be -
vorafagt . Ausf . EI 59115 F.-V. Khe .

Dame , 52 J., sucht Wirkung skr als
Hausdame In Helm od . Pensionat
od . frauenl . Haushalt In B.-Baden
od Schwarzw . CS 59019 F.-V. Khe .

Brautkleid m. Kranz ges . El u . 58194
Führer -Verlag Karlsruhe .

Brautkleid , weiß , f. starke Flg . od
entspr . Stof ges . El 58294 F.-V. Khe .

Kommunionkleid f. 11] . Mädchen ges
El 58509 Führer -Verlag Karlsruhe .

Seidenbluse , weiße , Arbeitsmäntel
weiße , Gr . 44, schwarz . Unterkleid
ges . EI 58391 Führer -Verl . Karlsr .

Windbluse , Gr . 42/44 ges . EI 58448 a .
Führer -Verlag Karlsruhe .

Wäsche u. Kleidung f . ält . Frau ges .
El 58540 Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-Mantel für ält . Frau , groß , schl .,
Gr . 48 u . Militärhose f. mein . Sohn
ges . EI 58259 Führer -Verl . Karlsr .

Anzug , dk . gestr ., u. Regenmantel ,
mlttl . Gr . , sof . ges . EJ unt . 58551 a .
Führer -Verlag Karlsruhe .

Herrenanzug , dklbl ., gut erh .. ges .
El 15862 Führer -Verlag Khe .

Gehrockanzug u. Anzug , beide groß
u . starke Flg . . sof . ges . Prels -El
58648 Führer -Verlag Karlsruhe .

Konfirmationsanzug f. 14]ähr . Jungen
dring , gos . C3 58512 F.-V. Karisr

H.- u. D.-Mantel sow . D.-Kleider , Je -
der Gr . ges . El 58416 Führ .-V. Khe .

H.-Wintermantel , Gr . 1.75—1.80 m . gt .
erh .. ges . E3 58409 Führ .-V. Karlsr .

D.-Reitsfiefel od . Russenstiefel , Gr.
39/40 ges . El 15864 Führer -Verl . Khe .

Stiefel , Langschäfter , Gr . 41. ges . EI
58476 Führer -Verlag Karlsruhe .

Schlafzimmer , a . Einbettzimmer dr .
ges . El BR 2457 Führ .-V. Bruchsal .

Schlafzimmer , gut erh ., mod . ges . S
58460 Führer -Verlag Karlsruhe

Dopp .-Schlafz ., kompl ., ges . Prels -E3
4761 Führ .-Agentur Bretten .

Kleiderschrank u . Matratze , gut erh . ,
ges . EZ 58501 Führer -Verlag Karlsr

Couch od . Chaiselongue , 4 Wohnz .-
Stühle m . Ausziehtisch . 2 Korbses¬
sel , Küchenläufer od sonst . Tep -
pich dring , ge » . EI 58464 F.-V. Khe .

1 od . 2 Bettstellen , weiß . , eis , ges .
EI 58259 Führer -Verlag Karlsruhe .

2 Steppdecken , auch ält ., Vorlagen
u . Tüllstore » ges . ES 58493 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Pumpt , 1 P., Gr . 37, geb ., ges . br .
Stiefel , Gr . 37^ -38 od . Halbschuhe ,
El 58312 Führer -Verlag Karlsruhe .

Schnürpumps , Gr . 36 geb ., Skihose ,
braun , Keilform , Gr . 42 ges . EI u .
14539 Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-Schuhe , Gr . 41, fast neu , geg . Gr .
42 zu tausch . EJ 58381 Führ .-V. Khe .

D.-Schuhe m. halbh . Abs . , Gr . 7, ge¬
gen Schuhe m . höh . Abs .. Gr . 7"H
zu tausch . I3 58392 Führ .-V. Karlsr .

D.-Schuhe , eleg . Pumps , bl ., Gr . 37%,
geb ., ges . Dam .-Schuhe , Gr . 38% ,
mögl . Kell od . Pumps . EJ 58396 an
Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-Sportschuhe , Gr . 35%, eleg . mlttl .,
blau , Kreppsohl ., geg . glelchwert .
Pumps , höh . Abs ., Gr . 56 zu tausch .
E 58347 Führer -Verl . Karlsruhe .

D.-Sportschuhe , br ., Gr . 38/39 , welnr .
Kellschuhe , Gr . 38/39 , gebot ., ges .
Sportschuhe , Gr . 37/58 , Keilschuhe
od . Pumps m . fl . Abs ., Gr . 37/58 ,
alles gut erh . E3 58545 F.-V. Karlsr .

Kraftfahrzeuge Mietgesuche
Kluinmotorrad , 95 ccm , „ Viktoria .

wie neu , geb ., ges . el . Herd , 120
V. B K 14466 Führer -Verlag Karlsr

Personenwagen , Chevrolett , 6-Zyl . m
Getr ., oh . Ber . ges ., od . nur Mot .,
g . erh . Th . Kühn , Khe ., Rhelnstr .50a .

Autos aller Art , auch ohne Reifen z .
Höchstpreisen kauft lauf . Autohaus
Wlpfler , Khe .. Ruf 14,

Lastkraftwagen , 2—3 To ., ges . Stein -
häuser , Stuttgart -Feuerbach , Blu-
denzer Straße 12/14 .

Lastwagen , 2%r—4 to , evtl . auch re -
paraturbed ., bald . ges . Ad . Pfeiffer ,
Bammental/Bad .

Pritschenwagen , gut erh ., 3— 4000 kg
Tragfähigkeit u .. Anhänger f. Bull -
dogg ges . 13 m . Preis an Wurth ,
Bah n'hofwi rt s ch aft K1p penhe 1m .

D.-Sportsch ., 38, Dopps ., L.-Haussch .,
fast neu , geb ., ges . Kachertisch m .
handgemalt Kacheln od nur Ka
cheln , handgem . E D 13809 Führ .
Verlag Karlsruhe .

D.-Sportschuhe , neu , Gr . 57, z . tau
sehen geg . Gr . 38. Zu erfr . Führ .
Vertr .-Stelie Ottersweier .

D. Rohrstiefe !, gt . erh ., Gr . 38/39 ges .
Biete Pistole 6,35 mm m . Tasche u .
Munition . Franz Gufden , Karlsruhe ,
Bannwaldallee 56 .

D.-Rohrstiefel , Gr . 37/38 , ges , feinst
Wildlederfell . 90 X 60 m u . Marsch -
Stiefel , Gr . 44, geb . Ruf Khe . 5067

D.-Rohrstiefel , Gr . 38/39 , ges ., geb
Puppe m . P -Wagen . Wertausgl . E ?
58542 Führer -Verlag Karlsruhe .

Mädch .-Stiefel , br ., gut erh ., Gr. 56
geg . glelchw . Skl -Stlefel . Gr . 39—40
z . tausch . Braun , Khe ., Morgenstr .4,

Straßenschuhe , Gr . 38. br ., wen
trag ., geb ., suche glelchw . Gr . 38%
bis 59 . Karlsruhe , Falkenweg 12.

Tennisschuhe , gt ., Gr . 40/41 gebot .,
Tennisschuhe , Gr 39 ges . El 58283
Führer -Verlag Karlsruhe .

K.-Halbschuhe , schw ., n . gtr ., Gr . 42,
geb ., D.-Schuhe . Gr . 57 ges . EI u
15838 Führer -Verl . Karlsruhe

Bett -, Küchen - u . Tischwäsche dring
ges . EI 58660 Führer -Verlag Khe .

Zlmm .-Teppich , auch 5 m br . Läufer ,
nur gut erh ., dring , ges . EJ 58659
Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmerofen mit Rohr dringend ges
EJ RA 5482 Führer -Verlag Rastatt .

Kohlenherd , w ., nur s . gt . erh . sow
gut erh . Ztmmerofen ges . EJ mit
Preis 58354 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kochtöpfe f . el . Herd , 220 V., sow
H.- od . D.-Armbanduhr , auch gebr .
ges . Ang . 14700 F.-Verl . Khe .

Küchenwaage zu kauf . ges . EJ 58363
Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinderwagen , Knabenrad , Warmwas -
serspend ., Gasbadeof ., Allesbren
nerofen , Leghornhühner s . Findling ,
Ettlingen . PforZhelmer Straße 9.

Kinderwagen ges . Schäfer , B.-Baden
Weinbergstraße 5.

Kinderwagen , gurt erh .. dring , ges .
H an Lotsch . Khe .. Zährlngerstr . 72

Kinderwagen , gut erh . , ges ta unt
58544 Führer -Verlag Karlsruhe .

Sportwagen , gut erh ., sow . el . Bü¬
geleisen u . Kommunion kl . f . 10]äh¬
rig . Mädch . ges . S an Hottenstein ,
Würmersheim , Haupt st r . 15.

Sportwagen , gut erh ., ges . H GA .
161 Führer -Verlag Gaggenau .

Sportwagen u . Bettwäsche u . Hand -
tücher ges . EI 58599 Führ .-V. Khe .

Kindersportwagen , Lautstall u . Kln
derklappstuhl ges . EJ Bayer , Khe .,
Eisenlohrstraße 4

Kindersportwagen , gut erh ., ges . IS
58485 Führer -Verlag Karls ruhe .

Kindersportwagen u. K.-Mantel f . 2-
J . ges . G*3 58154 Führer -Verl . Khe

Kindersportwagen ges . S 58459 a . d .
Führer -Verlag Karlsruhe .

Kindersportwagen ges E3 58505 an
Führer -Verlag Karls ruhe .

Zwillings -Sportwagen , gegenübersit¬
zend , In gut erhalt . Zustand dring ,
gesucht . A. Wieland , Gagg .-Otte -
nau , Schlageterstr . 6

Fräulein , sucht Stellung In Haushalt
od . kl . Pension In Karlsr ., Rastatt ,
Gernsbach od . Gaggenau bevorz .
El GA . Nr . 172 Führ .-Verlag Gagg .

Aufseherin für den geschl . Einsatz e .
Gruppenakkordes v . 15—20 Frauen
v . Lebensmittel indust rieb et r . I. Unt .-
Elsaß ges . El A 14411 F.-V. Karlsr .

Friseurin , perf ., auch Aush , ges . Sa -
Ion Hell , Khe ., Südend »tr . 17.

D.- od . H.-Friseur ges . Friseur -Salon
Söllner , Rastatt , Bahnhof .

Hand - u. Maschinen Näherinn ., halb¬
tags u . stundenweise ges . 13 unt .
H 14526 Führer -Verlag Karlsruhe .

Mädchen u. Frauen , Jg ., z . Ausbild ,
als Büglerinnen u . Detacheusen lfd .
ges . Färberei Printz AG , Karlsr .,
Frl'tz -Todt -Str . 65/67 , Ruf 6507/08 .

Ganz - u. Halbtagskräfte für leichte
Arbelt In chem .-pharmaz . Betrieb
ges . EJ 58925 Führer -Verlag Karlsr .

Arbeitskräfte , weibl ., als Anlernlinge
od . Lehrlinge für d . Beruf d . Techn .-
Zelchnerln v . Techn . Büro In Gra¬
ben - Neudorf ges . E3 A 14422 a . d .
Führer -Verlag Karlsruhe .

2 Bettstellen , Holz , 5 75 M , Krank .-
Fahrstuhl 30 M u . Kinderschulbank
25 W ., 2 el . Hängelampen , 20 u . 15
M z . vk . Khe .. Kerlstr . 76. IV, Hts .

Heimarbeiterinnen f. leichte Arbeit
(Knöpfe annäh .), mögl . I. Stadtteil
Mühlburg ges . Arbeit wird zugef .
u . abgeholt , lä H 14525 F.-V. Khe .

Frauen f . leichte sitzende Fabrikat
ges . EJ 59034 Führer -Verlag Khe .

Frauen f. leichte Tätlgk . halb - und
ganztäg . ges . Färberei Printz , A G .
Khe ., Fr .-fodt -Str . 65/67 , Ruf 4507/08 .

2 Matratzen , gebr ., z . verk ., zus . ^
140, ia 59127 Führ.-Verlag Karlsruhe .

2 Oelgemälde , gr ., Landschaft v . F.
v . Lemberg mit Goldrahm . , 2 gr .
Kupfer -Grav . m . Rahm . z . vk . Khe .,
Erbprlnzenstr . 55, 1 Tr.

Person od . Familie z . Austragen von
wöchentl . , 14tägl . u . morvatl . Zeit¬
schriften In Karlsruhe . Ost st . ges .
ta 59076 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinderpflegerin od . zuverl . Hausgeh .
sucht Dr . Herrn . Klein , Buchscnjag
b . Frankfurt (Main ) , Hangstba ^ han -
läge 10. UmsiedI . ab März n . Bresl

Kinderffl . , zuverl ., a . gt . Farn . , zu 5-
Jähr . Jungen n . Mittelb . ges . El u .
K 14405 Führer -Verlag Karlsruhe .

Bedienung u . Küchenmädch . z . Wied .-
Eröffn , gut geh ., klein . Gaststätte
sof . od 1. 3. 44 ges . H an Gast¬
hau » zum „ Lamm " . Lahr .

Haushälterin , selbst , u . zuverläss . f.
frauenl Privathaush . n . Pforzheim
ges . EI H 14143 Führ .-V. Karlsruhe

Hausdame zur Führung eines Haush .
ges Bild -EI 58704 Führ .-V. Karlsr

2 Köchinnen ges . f. Krippe u. Kin¬
dergarten . S an NSV .-Kreisamt »-
leltuog Dona jes ch Ingen

Köchln , ält . Person , durchaus zuverl .,
f. 10—25 Pers . ges . EI Gasth . Wald¬
eck , Todtmoos l. Schw .

Köchin od . Wirtschafterin , erf . und
tücht . Hausmädchen f . größ . Haus¬
halt In ländl . Kleinstadt Südwestd .
ges . E m . Zeugnisabschr . u . 19209
an Heubach , Ag . Frenz , Heldelbg

Stutze , evtl auch Frau mit Kind In
Gutshaushalt (Gutsküche ) gesucht .
Staatsgut Scheibenhardt b . Karisr .

Mädchen , tücht . u . flelß . f. Haut - u .
Gartenarb . z . 1. AprH ges . CafA u .
Peoston Tan« MK*»ef b . Bt. Bfasie » ,

Verkäufe
Silberfuchs , 800 M zu verk . El 58920

Führer -Verlag Karlsruhe .
Kommunionanzug , d 'blau , 30 TM zu

verk . Johe , Khe ., Phillppstr . 16.
Knabenanzug , 11— 12 J., d 'blau , 1 Ho¬

se fast neu , zu verk . Zu erfr . GA .
167 Führer -Verlag Gaggenau .

Lederjacke 160 WH, H.-Gummiüber¬
schuhe , Gr . 42 8 WH, D.-Mantel m .
Pelz , Gr . 44 80 WH, Fuchspelz für
Taschen geelg . 40 JVtl, Tüllkleid m .
Futter rock 170 JM . G3 unt . 58975 an
Führ er -Verleg Karlsruhe .

D.-Holzschuhe , 39/40 W . 10 z . verk .
El 58603 Führer -Verlag Karlsruhe .

Mahagonitisch , oval , pol ., zu verk .
40 m . Khe ., Goethestr . 28, I.

Bettlade , pol . m . Rost , Matratz . u .
Nachttisch , f. 70 Ml zu verk . Anzus
(auß . Sonnt .) von 12—14 Uhr, Khe .,
Relchsstr . 18, I.

Zwillings -Sportwagen (gegenüb ) ge -
sucht . E3 58189 Führer -Verlag Khe

Schaukelstuhl od . Sessel ges . Khe .,
Ruf 2567 . (58249)

Weinkorbflaschen aller Größe ges .
Salzmann , Daxl ., Kastenwörtstr . 34.

Flaschen (94 Ltr. u . Ltr.-Weißwein ,
»ow . Sektflasch .) kauft Jed . Quan¬
tum u . werd . abgeholt . Erb . Postk .
od . tel . Anruf u . Nr . 4742 . Central -
Palast -Betriebe -, Khe ., Passage 20.

Wein - oder Mostfässer , v . 50—150 I
Inh . ges . El 58524 Führ .-Verl . Khe .

Kindersportwagen , gut erh . ges .,
gr . Zelluloidp 'uppe u . große Zink
wanne geboten . Khe ., Ruf 5067 .

Wagenspeichen , einige 100, trock .,
eich ., od . eschene u . sonst . Wag¬
nerholz ges . El W 15908 F.-V. Khe .

Pferdekummet , gut erh, , ges Gr . 60
a . 30 cm . EI 13842 Führ.-V. Karlsr .

Hasenstall , 4— 6 Buchten , ges . E3 u .
59210 Führer -Verlag Karlsruhe .

Tausch
Brautkleid m. Kranz geb ., Teewagen

od . Skistiefel . Gr . 40, ges . E3 u .
58144 Führer -Verlag Karlsruhe

Samtkleid , schw . Gr . 42 u . weiß . Ten¬
nisschuhe , Gr . 36 ges . . geb . Taft¬
kleid , eleg ., weinrot , Gr . 42 . El u .
58286 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kommunlonkleld m. Kranz f. 10—12J.
geb ., suche Kleid f . 14J. El u . 58272
Füh rer -Verlag Karl sruhe .

Wollhänger , hell , geb ., ges Woll -
kleid . EI 58797 Führer -Verl . Karlsr .

D.-Skihose geb , mod . D.-Sommer -
mantel ges . EI 58356 F.-V. Karlsr

Herd , w ., reparaturbed ., abzugeb . Pr.
20 W . bei Achauer , Khe ., Herren¬
straße 54, Hth .

Umstandsmantel oder Hänger dring ,
ges . , evtl . Tausch geg and . D.¬
Mantel , bl . , Gr . 42. El 58287 an d .
Führer -Verlag Karlsruhe .

Grudeherd , gut erh ., zu verk . 120 Wl .
Kappelwindeck . Klotzbergstr . 50 .

Waschmanqe f. Handbetrieb sow . 6
Stühle u . 1 Bügelbrett z . Gesamtpr .
v . M 60 z . verk . Neubeck , Rastatt ,
Ritterstraße 20 .

D.-Mantel , Hänger , gt . erh ., ges ., ge¬
bot f . neue H.-Armbanduhr . O u .
58357 Führer -Verlag Karlsruhe .

Mangel , auf Küchent . zu befest ., 60
M. z . verk . Dr. Henning , Karlsr ., a .
Stadtgarten 7, IV.

Kinderwagen ,
verk .. Pr . 60

erh . , elfenb ., zu
(3 58958 F.-V. Khe .

Kinderwagen , 25 M zu verk . Khe .,
Gottesauerstr . 27 4. St ., rechts .

H.-Ballonfahrr . , gt . erh . , 65 KM. z . vk .
ia 58792 Führer -Verlag Karlsruhe .

Strickmaschine , rund , f . 200 Wl z . vk .
E3 BR 262 Führer -Verlag Bruchsal .

Staubsauger , fast neu , 110 V.. 220 M
Blocker 40 Ml zu verkauf . E3 58743
Führer -Verlag Karirsuhe .

Popelin - od . Gabardin -Mantel , hell ,
od . Linoleum ges ., geb . Kastenkin¬
derwagen , D.-Stiefel . 37—38. IS u .
58301 Führer -Verlag Karlsruhe .

Silberfuchs -Cape , Wintermantel , Gr .
44. Couch , Chaiselongue od . Kohl .-
Herd , weiß (Gas -Kohle ) , geb .. su¬
che el . Herd , 220 V. El 58276 an d .
Führer -Verlag Karlsruhe .

Hutstumpen , Velour , nachtbl .. geb .,
gr . led . Aktentasche ges . EI unt .
58126 Führer -Verlag Karlsruhe .

Hutstumpen , blau , Velour , geb ., Ski -
od . Tourehstlefel , Gr . 37/38 ges . El
58514 Führ .-Verlag Karlsruhe .

Laufgewlchts -Kohlenwaage Ttoi 115 u.
Eisen scheine . W . Taentzler , Schön -
rrfünzach (Murglal ) .

7 Wäschepfosten , eis . (einschl . Tep -
plchstange u . Schaukel z . verk ., zu -
samm 50 M . El 58880 ,F.-V. Karlsr .

Pferdezugwagen , luftber ., zu 1100 JIM
Im Auftr . zu verk . W Scholl , Wa -
genbau . Graben , Ruf 198.

Rübenmühle zu verk . Zu erfr . 2669 im
Führer -Verlag Bühl .

Dickrüben zu verkauf . Bauin »p . Kopf .
Gengent >acfv.

Filzhut , mod ., bl ., od . bl . D.-Schirm
geb .. D.-Stiefel , a . Gummi , Gr . 39
b . 40 ges .. Schrank , 2tür ., o . kpl .
Bett , Z.-Tisch , 4 Stühle geb ., Aus¬
ziehtisch , oval , nußb . pol . u . Gar¬
tentisch m . Bank , eis ., ge » . Wer !-
awgl . El 5816? Führ .-Verl . Karl »r .

H.-Anzug , d . gestr ., mlttl . Gr ., wen .
getr ., geg . Radio zu tausch . M.
Say , Karlsruhe , Kalserstr . 104, Ein-
gang Herrenstraße

Kommunionanzug geb ., Knabenman -
tel , 17—18] . ges . EJ 58247 Führer -
Verlag Karlswjhe

Bursch .-Uebergangsmantel geb . . ges .
Klodersportwagen . Näh . b , Berger ,
Karhwh « . ScttHwrtr . i . « .

H.-Halbschuhe , Gt . 39, gt erh , geg .
ebens . Gr . 41 z . t . EJ 58413 Führer -
Verlag Karlsruhe .

H.-Schnürstiefel , wen . getr . . Gr . 41
geg . D.-Sportschuhe . Gr . 39 zu t .
Dörsam , Khe .. Berckm -üllerstr . 18

H.-Sportschuhe , Handarb . . gut erh .,
Gr . 41/42 , geg . gute D.-Sportschuhe
Gr . 59 zu t . El 58145 Führ .-V. Khe

H.-Gummischuhe , Gr . 43/44 ges ., geb .
D.-Gummi -Uebersch ., f. neu . Bütt -
ner , Khe .. Herrenstr . 30/52 , Ruf 6460

H.-Rohrstiefel , gut erh ., Gr . 40, geb .,
suche Ziehharmonika geg . Aufz . El
58202 Führer -Verlag Karlsruhe .

Reit -Stiefel . Gr . 43— 44, geb ., ges . 2
gut erh . Garn it . D.-Wäsche , Gr . 44.
E3 13865 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Nickelschlittschuhe , Gr . 39 od Klet¬
terweste geb ., ges . schw . Herren¬
schuhe . Gr , 42. gt . erh . Khe .. Ma
thystr . 54, 2. St .

Zimmertisch m . Stühlen geb ., suche
Bodenbelag ^ gl . welch . Art . H RA .
3400 Führer -Verlag Rastatt .

Zi .-Tisch , stabil , m . Stühl ., 2 P . Kind
Schuhe , Gr . 26, geb ., suche Bod .
belag o . Eink .-Tasche . S u . 13821
Füh rer -Verjag Karlsruhe .

Elsenbett , weiß , Lautsprechergehäus .,
Korbtisch , all . gut erh ., geb ., ges .
gut erh . Matratze . E3 58546 Führ
Verlag Karlsruhe

Fed .-Deckbett , f . neu , geb ., gt . erh .
schw . D.-Mantel , Gr . 48 od .

'
dunkl .

Pelz ges . EJ 58228 Führ . Verl . Khe
Füllofen , kl . , neuw ., geg . K.-Sportw .

zu tauschen . CE358187 Führ .-V. Khe .
Küche geb . , ges . gut erh . Nähmasch ,

od . D -Wintermantel . Gr . 42 (mögl .
Plüsch ) . EI 58205 Führ .-Verl . Khe .

Gasbackofen ges ., gebe Federbett
od . Kostüm . ^ 14542 F.-V. Karlsr .

Emaillebadwanne , s . gt . erh ., geb .,
Couch , s . gut erh . ges . Burtscher ,
Khe ., Goethestraße 18.

Kinderwagen , Peddigr ., m . Matr . ge
bot ., Pelzmantel , Gr . 40/42 ges bei
Aufz . H 58293 Führ .-Verl . Karlsr .

Kinderwagen geb ., ges . Gasbackh .,
Kostüm , Gr . 42 od . H.-Anzug . EJ u .
58203 Führer -Verl . Karlsruhe .

Korbkinderwagen ges .. biete Heiz¬
kissen u . 1 P Bronze -Nachttlsch -
lam pen . EI 58566 Führer -Verlag Khe .

Sportwagen geb ., ges . Couch oder
Chaiselongue . IS 58306 F.-V. Karlsr .

Kindersportwagen (evtl Korb ) , gut
erh ., ges ., D.-Halbschuhe , Gr . 36 u .
D -Lederhandschuhe geb . El 58309
Führer -Verlag Karlsruhe .

Kindersportwagen , gt . erh ., ges .,
gegen D.-Rohrstiefel , Gr . 38 z . tau¬
schen . S 59144 Führer -Verl . Khe .

Kindersportwagen , gut erhalt ., ges .,
Rohr - u . Schnürstiefel , Gr . 42, geb .
E3 58271 Führer -Verl . Karlsruhe .

Kinderklappstuhl u . Kindersportwa¬
gen ges ., ev « . Tausch schw . H.-
Anzug , mlttl . Gr . El 14775 F.V. Khe .

Gel .-Puppe , schön , groß , geb . , 2 P.
D -Lederschuhe . 40A , n . gut . mögl .
m . höh . Abs ., ges . E3 58240 an den
Führer -Verlag Karlsruhe .

Roller , fast neu , u . Schultasche , gt
erh .. geb . , ges . Knochenmühle u .
Gartenschlauch . ® Dr. Rob . Maler .
Bühl (Bad ) , Ad -Hltlerstr . 104.

D.-Rad geb ., ges . Radio , evtl . Aufz .
Seubert , Ettlingen , Hildastr . 18.

H.- Fahrrad , gut erh ., m. Bereif .. Kör-
ting -Auto -Rad 'lo geb ., ges . gut erh .
Nähmaschine u . gut erh Radio , 120
V. El 58268 Führer -Verlag Ka-rlsr .

H.-Fahrrad , gut erh . , m. sehr guter
Bereif ., geg . gut erh . Nähmasch ,
u . Zahlungsausgl zu tausch . El u .
58142 Führer -Verlag Karlsruhe .

Tafelklavier , gut erh ., geg . Kranken
fahrstuhl (Selbstf .) , zu tausch ., evtl
a . nur Verk . El 58252 Führ .-V. Khe .

Gitarre geb ., suche Pistole ( kl . Ka¬
liber ) . Ben . Gaop , Karlsr .. Kriegs -
Straße 3 a .

Photo -Apparat Zeiß -Ikon , 6x9 , mit
Anastlgm . 1:4,5 u . Kompur , gebot .,
Radio (Allstr . oder Glelchstr .) ges
bei ev . Aufz EJ 58215 Führ .-V. Khe .

Fotoapp ., 6X9 , od . 4,5X6 ges ., geb .
gut erh . Staubsauger . El 58349 an
Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-Armbanduhr , gutgeh ., Ankerwerk
(15 St .) , Double , klein , geb ., oder
blauseld . Steppdecke , gut erhalt .,
suche weiße Wolldecke . EI 58235
Führer -Verlag Karlsruhe .

Ti ermarkt
Fuhrmannsochsen , 1 P ., a . elnz ., z . vk

Ottersweier , Haus Nr . 511.
Zugochse , stark ., prelsw . zu verk

Kappelrodeck , Wasserstr . 192.
Zugochse , 4jähr , gut gel ., zu verk

Max Schäfer , Ichenheim , Adolf -Hit -
ler -Straße 81 .

Nutz - u. Fahrkuh , gute , m . Kalb zu
vk . Klelnstelnbach . Sölllngerstr . 25.

Nutz - u. Fahrkuh , m . d . 3. Kalb , 38
W . trächt ., zu verk . Grünwetters -
bach , Kirchstraße 13

Nutz - u. Fahrkuh , ält ., nahe a . Ziel
zu verk . Stettfeld . Haus Nr . 189.

Nutz - und Zugkuh , erstkl ., fehlerfr .,
z . verk . Kappelwindeck , Riegel 2

Nutz -Zugkuh , 2. Kalb . 25 W. trächt
Zuchtkalbln , 27 W . trächt . zu verk .
Trächt . Ziege ges . Belle , Baden -
Baden , Friedrichshöhe .

Nutzkuh , ält ., zu verk ., nehme auch
2 Ziegen in Zahl . 1 Rind , anfangs
trächt . zu verk . Mäier , Kirrlach
l . B., Hildastr . 21

Milchkuh , gute , zu kauf . ges . Bad .
Oos , Kuppen hel me rst r. 13.

Sattelkuh , ält . 30 W . trächt . zu verk .
Rudolf Gaßner , M'ingolshelm .

Kuh m , 1. Kalb , prima . eingef ., z . vk
Kupp .enheim , Wilhelmstr . 4.

Kuh, großtr ., m. d . 3. Kalb , zu verk .
Eggenstein bei Khe . . Haupt st r . 35.
Ruf 7617 .

Kuh, ält ., gew ., trächt . u . etw . Milch ,
zu vk . ■Nelbsheim , Schlageterstr .6

Kuh , 29 W . trächt ., verk . Herrn . Kemm ,
Graben , Moltkestr . 22.

Kuh m . d . 4. Kalb zu verk . Hügels¬
helm , Haus Nr . 165 .

Kuh, jg ., z . verkaufen Kuppenhelm ,
Langemarckstr . 2, Wörtel .

Kuh, 35 W. trächt ., m . d . 3 Kalb , zu
verk . Kappelwindeck , Riegel , Rit¬
tersbachstraße 24.

Kuh u. Kalbin , 36 W. trächt ., gl . ein¬
gef ah r ., unt . 2 die Wahl , zu verk .
Iffezheim , Hauptstr . 541. ^

Kalbin , schö ., 52 W. trächt . , gt . Abft .
zu verk . bei Albert Fuchs , Eggen -
stein , Hauptstraße 45.

Kalbin , 30 W . trächt ., ältere Kuh mit
Kalb z . vk . Zazenhausen , Haus 266.

Kalbln , 36 W. trächt . sowie Zycht
rind , 16 Mon . alt , zu verk . Bietig -
heim/Bad ., Ad .-HItler -Str . 15.

Kalbin , schöne , 33 W . trächt ., verk .
Hermann Kemm I, Landwirt . Gra¬
ben , Adotf -Hltler -Straße 30.

Kalbln , 59 W. trächt ., zu verk . Hü-
gelsheim , Haus Nr . 110.

Kalbln m . Mutterkalb zu verk . Hoch '
Stetten . Linkenheimer Str . 9 .

Einstellrind , unt . 2 die Wahl , zu verk .
Graben , Moltkestr . 67 .

Rind , trächt ., zu verk . RinklIngen ,
Hauptstraße 87 .

Rind , schä ., anf . trächt ., eingef ., zu
verk . Oetlgheim , Alolsstr . 11.

Rind , schö ., 18 M . alt , zu verkauf .
Rlnkllngen , Hauptstr . 4 .

Zimmer , möbl . , heizb ., auf 1. 3. od .
15. 3., mögl . Südstadt , v . Frl . ges .
E3 59100 Führer -Verlag Kar lsruhe .

Zimmer , möbl ., m . Küchenben . Ett¬
lingen od . Albtal ges . EI 59124 an
Füh rer -Verlag Karlsruhe .

1 Zimmer m . Küche , möbl ., v . jung .
Frau ges . Bett u . Wäsche vorh . E3
59088 Führer -Verlag Karlsruhe

1—2 Zimmer , möbl ., m . Kochgel ., v .
Ehep . bald , in Karlsr . od . Umgeb .
ges . EI 4995 Führ .-V. Offenburg .

1—4-Z. Wohn . , leer oder möbl . , auf
Kriegsd . zu miet ges . S 59108 an
Führer -Verlag Karlsruhe .

Theater Strasburg . Großes Hm »: 0 .
Febr ., 13.30 Uhr , „ Peterch . Mond¬
fahrt ". 17 Uhr, Der Rosenkavaliei .
28. Febr ., 19 Uhr , 6. Sinfoniekoni ,
im Sängerhaus . 29. Febr ., 18 Uhr ,
Erstaufführung : „ Was Ihr wollt " ,
1. März , 18.30 Uhr , „ Tiefland " . 2.
März , 18 Uhr , „ Was ihr wollt " . 4 .
März , 18 Uhr , „ Minna von Barn »
heim ". 5. März , 14 Uhr, „ Minna v.
Barnhelm " . 18.30 Uhr , „ Wa , Ihr
wollt ". Kleines Haus : 27. Febr ., 19
Uhr , „ Angelika " . 29. Febr ., 19 Uhr ,
Feldgraue Künstler spielen zugun¬
sten des WHW . 1. März . 19.00 Uhr
„ Pension Schöller " : 2. März , 18.50
Uhr , „ D' Heimet " , Erstauff .

Filmtheater
2—Z-Z.-Wohn . v . ruh . Ehep . ges . E3

59126 Füh rer -Verlag Karlsruhe .
Lagerraum , 100—200 qm , f . .Faßware ,

diebessicher , mögl . Rampenhöhe u .
Gleisanschl ., vor allem bei Spedi¬
teuren in der weit . Umg . v . Karlsr .
ges . El L 14480 Führer -Verlag Khe .

Lagerhallen . In der näh . od . weiter .
Umg . v . Khe ., mit gut . Zufahrts¬
möglichkeit , mögl , nahem Gleis¬
anschluß , für Einlagerung v . Leb .-
mittein und Lebensmittel Zwischen¬
produkten geeign . , sof . od . spät ,
ges . CE314559 Führer -Verl . Karlsr .

* Jugendliche über 14 Jahre zugel .
* * Jugendliche nicht zgelassen .
UFA. 2.00, 4.16, 6.45 „ Gabriele Daa »

bro ne " m . Huber , Breuer , Bai » . ♦♦

UFA. Sonnt v 11 U., Setzt . WlecfcKhgl .
„ Tabu " Ein herrlicher Film v . pa¬
radiesischen Zauber der Südsee .

CAP1TÖL. 2.15, 4.30, 6.46, HaupM . 7.5 )
Var. -Film : „ Akrobat schö ö Sn ". » »

CAPITOL. Sonnt . 11 U. letrt . Wieder -
hol . „ GrüB mir die Lore n. einm ."
Ein lust . Film m . Sang u . Klang .

Wohnungstausch
Z-Z.-Wohn . . hübsche , kleine ^ Bahnhof - |

str . b . Karlstr .) zu tausch , gege . 3
bis 4 Zimmer . El 59067 F.-V. Khe .

GLORIA. 2.15, 4.30, 6 46 „ 5 tolle MA-
dels ". ♦ Stürme der Heiterkell .

GLORIA . Heu »« 10.30, de « groB M .
wegen : „ 5 tolle Mädels " . ♦

Z-Z. -Wohn ., s . schöne , m . Bad , Mans .,
Kammer , Zentr .-Helz . u . Balk ., In
Rüppurr geb ., ges . ebens . 4— 5-Z.-
Wohn . od . Elnfam .-Hau » in Rüppurr
od . Ettlingen . EI 59123 F.-V. Karlsr .

Z-Z. Wohn ., schö ., m. Küche , Bad und
Wohnm ., (Südl .) 1. Khe ., Mietpr . Ml
54 .50 geg . 5- od . ger . 2-Z.-Woh <n . in
Khe .-Durlach zu tausch . E 14226 an
Führer -Verlag Karlsruhe .

-Z.-Wohn . , schö ., mit einger . Bad
u . groß ., bewohnb . Man « . (3. St .,
Mietpr . Ml 95) In Südwest st . geb .,
glelchw . 2—5-Z.-Wohn . In d . West¬
stadt (nicht 1. St .) ges . S 59145
Führer -Verlag Karlsruhe .

PALI. 2.15, 4 .30. 6.45 O . Tschechow «
„ Reise in die Ve rgan genhelt " . ♦♦

PALI. Heute vorm . 10.30 „ Michelaai *
gelo "

, das Leben eines Titanen .
Wochensch . . >ug . halbe Preise .

RESI. „ Die keusche Sünderin ". 2.1&
4.50, 6.45. * * (2. u . 3. Vorst , nu m .)

GLORIA —RESI. Die . u . folg . Tage Je¬
weils 13.00 : Märchen -Erstauff . ««Bre¬
mer Stadtmusikanten " u . Belpr .

ATLANTIK. 2.30 Karin
"
ii. d . Fremde .» *

KAMMER. Ab 2.30 „ Ein Walz . m. dir . '

RHEINGOLP . . .Groß stadtmelodie "

SCHAUBURG . „ Llebeipremlere " .

4 Zimmer in Bühl geg . 3 Zimmer , a .
Umgeg . zu tausch . E Z 14475 a . d .
Führer -Verlag Karlsruhe .

4 Z.-Wohn ., s . schö ., m . Bad , hochp I.
mod . Zwei f .-Ha us in Lud 'wigsburg ,
fr . Lage , geb ., ges . glelchw . 3- b .
4-Z.-Wohn . In Herrenalb od . kl . Ort
Strecke Karlsr .—Pförzh . oder Umg .
S Z 14720 Führer -Verlag Karlsruhe .

Heldelbetg —Rastalt . Biete I. Heidel¬
berg 5-Z.-Wohn . i. schö . Lage , su¬
che In Rastatt 3—4- Z.-Wohn . in gt .
Lage . E3 548 RA Führ .-V. Rastatt .

Karlsruhe —Bruchsal . 5-Z.-Wohn ., schö¬
ne , m . Z.-Heiz ., Bad , Speiseka -mm . ,
Mädchenz . u. 2 Keller In gt . West -
stadtl . v . Karlsruhe geb ., ebens .
in Bruchsal od . näh . Umg ., evtl . in
Einf .-Haus ges . EI 59103 F.-V. Khe .

6-Z -Wohn ., schöne , m . Man » , u . ein¬
ger . Bad In Khe .-Durlach geg . 3-Z.-
Wohn . od . ger 2-Z. Wohn . In Khe .-
Durlach sof . zu tausch , ges . H u .
14227 Führer -Verlag Karlsruhe .

Unterricht
Handelsschule Merkur , Karlsruhe ,

Kochstr 1, Ruf 2018 . bei der Kai -
seral 'le , Anmel -i . f . d . Osterklassen .

Wer gibt Jg . Dame aus Südbaden ,
mlttl . Reife , Unterricht in deutsch .
Grammatik ? EI A 14725 F.-V. Khe .

Durlac h. Ska la . Ein MannTm . Grandel *

Durlach . M.T. 10 .30 : Da » FrMuleh » « .
Barnhelm . 2.15 Das andere Ich .

Durlach . Ka.-Ll. Großstadtmelodie . '

Veranstaltungen
Violin -Konzert Tibor Varga , Sa ., 4.

März , 17.15 Ufr , Friedrichshof . Aftt
Flügel : Fritz Egger -Wien . Vivafdl ,
Violinsonate , D-dur . Bach , Chacon »
ne , Mozart , Violinkonzert G -dur #
Tartini Grave , Schubert Rondo ,
Principe EI Campielo , Gardonyl
Rondo Gapriccioso , Tessenyl Ca
toupie , Paganini 24. Caprice . „ Ver -
ga ' s hinreißendes Spiel ruft I. uns
die Glanzepoche der Vlol Inkunst
wach , er gehört zu den größte «
Violinvirtuosen der Gegenwart *
(Pester Lloyd ) . Kartpn v. 1.50 (Stn>
dier .) bis 5.50 bei Kurt Neufekft .
Walds fr . 51 u . H. Maurer .

Duetten - u. Liederabend Aerne O# ^
tel , Margaretha von Reischach
Scheffel , Sonnt . 5. März , 17.15 Iftw,
Künstlerhau ». Am Fhügel : H . Btectv *
ler (München ) . Duette atoltel . Mel »
st er . ferner Corneliu », Schumann
m. Dvorak. Arien von Häodet , Ue-
dergr . v . Brahms u . Reger . Karle «
v . 1.50 (Stud .) bi » 4.— M b . Kurt
Neufei dt , Waldstr . 81 (10—12 u . I
bis 6), H. Maurer , Kalserstr . 209
(9—12) u . Abendkasse . Elmz. Am ,

Wer erteilt Nachhilfe in Mathemat .,
Englisch u . evtl . Franz . f . 12}ähr .7
Konrad . Khe ., Rüpp .-Torpl . 2, III .

Wer erteilt 11- u . 15jähr . Jungen Un¬
terricht in Klavier (evtl . Blockflöte
u . Orgel )? Improvls . u . Gehörbild .
El 59185 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wer erteilt Klavierunferr . f . 12jähr .,
wo es gleichz . Üb . kann ? Konrad ,
Khe ., Rüppurrer -Torplatz 2, III .

Rind , 15 Mon ., z . Zucht geeign ., zu
verk . Fr . Dörflincer , Karlsruhe , Rint -
helmerstraße 26/28 .

Wer erteilt 13jähr . Mädel Unterricht
In Konzertzither ? Gg . Ballbach ,
Söllingen b Khe . . Ritterstr . 22.

Verloren
Milchschafbock , ostfriesisch . 10 M.

alt , r . Zucht geeign ., ru verkauf .
Rauental , Friedrichstr . 19, Ruf 2094.

Mutterschaf zu verk . Zu erfr . Führer -
Vertr .-Stelie Linkenheim , Ad .-Hitler -
Straße 35 .

Schlachtziege , Jg ., geg . trächt . Ziege
zu tauschen Altschweier b . Bühl ,
Hau » Nr . 161.

Hund , Spaniel od . Münsterl ., Rüde ,
n . u . 2 3. alt , z. kauf . ges . EI m .
Preis a . A. Orth . Sulzbach , Khe .

» .-Armbanduhr , gold ., v . Hohenwet¬
tersbach nach Khe .-Aue verl . Ab¬
zugeb . geg . hohe Bei . a . d . Fund¬
büro o . Khe .-Durlach , Pforzh .-Str . 3.

Geldbeutel m . größ . Betr . u . Leb .-
mittelk . Im Milchgeschäft Bohner ,
Gernsbach verl . Rückg . geg . Bei .
Hotel Sternen .

Geldbeutel am Freitag I. d . Kronen -
str . verl . Abzug , bei Zock , Khe .,
Georg -Friedrlchstr . 12.

Dalmatinerhündin , 1% ?.. br .-weiß ,
schön . Tier , la Stammb ., nur in b .
Händ e abzug . EI 59117 F.-V. Khe .

Drahthaar -Fox , Rüde , 10 Mon ., scharf
geg . Raubz . u . Ratten , zu verk . EJ
59206 Führ er -Verlag Karlsruhe .

Woll -Fäustling (rot -weiß mel ., dunkl .
Bund ) , In od . vor . d . Hauptp . 26.
2. zw . 14 u . 15 Uhr verl . Abzugeb .
geg . gute Bei . bei Manecke . Khe .,
Rudolfstraße 23.

COLOSSEUM . Zwei Vorst . 16.30, abd ».
I 19.30 U., Tanzeide Welt . Kas » .14.30.
CENTRAL-PALAST KARLSRUHE. Heute

1S.30 Nachmittagsvorst ., 19.15 Uhr
[ uns , bunt . Varlet6 . Karten ab 14 Uv
REGINA Khe . Programmanfg . 19.30 U.
| Mlttw . u. Sonntag nachm . 15.30 U.
B.-Baden . Bäder , u. Kurverwaltung .

Kl. Theater . 28 Febr ., 19.00 Uhr , I .
Kammermusik -Abend , Klav . Abend
C. Hansen . Kurh. Gartemeal — 4.
März , 19 U.. Farblichtbilder -Vortrag
M. Rleple „ Alpenwelt — Wunder -
weit " . Kurh., 6. März , 19 Uhr Licht -
bilder -Vortrag Dr. Fickeler « „ DI*
alte und die neue Türkei ". Karten
zu allen Veranst . an der Kurhaue -
kasse (Ruf 115160) .

ff . d . F.- Veranstaltungen
Karlsruhe . Sa ., 4 . März , 18.30 Uhr in

der Festhalle : Meisterabend froh .
Unterhaltung mit dem spanischen
Tango -Orchester Ro »ado u . ersten
Künstlern v . Bühne u . Verlet6 . Ehv
trittk . zu M 1.— bi » 4.— in der
KdF .-Vo (verkaufest . Waldstr . 40 a tt.
1. d . Betrieb , über d . Kdf .-Wart ^

Blau -Wiener -Rammler , 9 Mon ., g Ab -
stamm ., verk . Bewertung w . mitge¬
sandt , Preis 40 Ml . Emil Hannich ,
Untergrombach/Bad ., Weierstr . 4.

Gänserich geg . Legegans zu tausch .
L. Walz , Eggensteih , KIrchenstr . 33
Ruf 5297 .

Truthahn , schwer ., gegen Truthenne
od . Leggans zu tausch , ges . Dürr ,
Eggenstein , MOtt kestr . 14.

Zwerghühner , 1,2 Brahma hell A R 44,
1,2 Thüringer Bartzwerge , schwarz ,
A R 43 z . verkaufen . H. Lehmann ,
Hausach . K' osterstr . 2.

Schwarzdachern , 2 prima Paare , St .
15 Ml verk . W . Bender , Schuhwa -
ren , Oestringen Kr. Bruchsal

Vermischtes
Wer nimmt Holzbettstelle , Paten tr . u .

3teil . Matratze von Karlsr : n . Weil
a . Rh . mit ? El 59119 F.-V. Karlsr .

Wer nimmt Schrank nach Malsch mit ?
13 59161 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wer nimmt einige Stücke Möbel m.
nach Sulzfeld ? Brigitta May , Khe .,
Markg ra fenstr . 25.

Wer nimmt ein Klavier als Beladung
v. Ludwigshafen n . B.-Baden mit ?
EI BA 2748 Führ .-Verl . ' B -Baden .

Beiladung n . Rastatt , Karlsr .. Bühl
u . Bühlertal , Achern , Gernsbach u .
zurück wird angen . Alfred Für rer ,
B.-Baden , Ruf 889, Schrottverw . u .
Lastw .-Vermlet . . Kl . Dollenstr . 8/14 .

Immobilien
Haus mit ein . 3-Z.- u. ein . 4-Z. Wohn ,

m . 18 a Gemüse - u . Obstgarten in
Karlsruhe , freie , sonnige Lage , ge¬
bot ., ges , Elnfam .-Haus m . 5-—6 Zi .
u . größ . Garten an Strecke Rastatt -
Baden -Oos/Bühl . El 59092 an Führer -
Verlag Karlsruhe .

Elnfam .-Haus f . 4—6 Zi . geg Barz .
In Karlsr . ges . E3 BA 2743 Führer -
Verlag Baden - Baden .

Elnfam .-Haus in Mannheim -Fapdenh .
m . 4 ZI., 2 Mans .. Bad u . >00 qm
Garten geb ., qes . 3- od . 2-Z. Wohn .
I. Schwarzw . od . Odenw . Näher , b .
E. Maier Wwe ., Bretten (Bad .) , Am
Weißhofertor 5.

Wo kann jg . Frau m . 2 Kind ., 7 u . 9
3.. üb . Kriegsdauer unterkommen I.
Umgeb . von Karlsruhe ? El 59109 a .
Führer -Verlag Karlsruhe .

Bretten . So ., 5 . März , pünktl . 14 Uhr«
im Lichtspielhaus „ Capltol " ««Des
Deutsche Volkskonzert " . Mitw ^rt ^
KdF .-Chor Karlsruhe ; Strelchorch .
eine » Betriebes ; Else Buchwald ,
Sopran ; Arthur Len * . Bariton ; Lei¬
tung Heinz Fröhlich . Eintrittsk . ai
Ml 1.50 u . 2.— ab 28. 2. Im „Ca¬
pltol " erhältlich . Jugendl . unt . 14
Jahren haben keinen Zutritt .

Rastatt „ KdF." Heute 16 Uhr , I. Ver¬
einshaus Weisenbach „ Frohsinn o.
Freude " mit der Strasburg . Volks¬
musik unter MItw . des bek . Künst¬
lers H. Rehfeld vom Reichs sender
Stuttgart . Kart , an d . Tageskasse
In beschränktem Umfang .

Gaggenau . 1. März , 19.30 Uhr , Jahn¬
halle , 8. Kulturring -Veranst . Auf f.
der Komödie „ DI3 Sonntagsfrau "
von C . J . Braun . Eintr . Ml 2.— i«
all .t Vorv .-Stell , u . a . d . Aben -dk .

Unterkunft (1—2 Zlmm . m. Küche ) a .
d . Lande od . kl . Stadt v . jg . Sol - (
datenfrau m . 12Jährig . Töchterchen
ges . Leicht . Beschäftig , wird evtl .
übernommen . E114230 F.-V. Karlsr .

Unterkunft sucht kriegsvers . Kaufm .,
40er (Belnverl .) in gut . Hause . N .
Karlsruhe od . Im Schwarzw . E3 u .
59152 Füh rer -Verlag Karlsruhe ,

Gernsbach . 2. März . 19.30 Uhr, Stadt¬
halle , VIII. Kulturring Veranstaltung «
Gastspiel der Bad . Bühne , „ Di»
Sonntagsfrau ", Komödie in 3 Ak¬
ten von C. 3. Braun . Eintr . 1.50 b .
3.00. Vorverk . Völk . Buchh . Murg -
täler und KdF .-Dienststellen ,

Geschäftliche
Empfehlungen

Wohnmögllchkalt , mÄgl . Albtal od .
»hol . sucht sehr ruh . u . ruverläss .
Ehep aar . ^ 59192 FUhrer -V. Karlsr .

Grundstück , größ ., m . viel . Obstbäu¬
men , Nähe Khe . geb ., Elnf .-Fam .-
Haus ges . Vermittler angen . E3 u .
14231 filhrer -Verlag Karlsruhe .

Dauerpension m . voll . Verpflegung v .
alt ., rüst . Dame Im Gau Baden ges .
EI an Direktor Kra -ioy , Berlin -Ffoh -
nau , Lodystr . 13.

Acker od . Wiese , Nähe Gasw . Gag¬
genau v . Be ruf sl and wlrt zu pacht .
ges . Für Pacht kann auch Dung
gegeben werden . E3 GA 8812 an
Führer -Verlag Gaggenau .

Kaufmann (viel auf Reisen ) , sucht
Unterstellmögl für ein . Koffer (kl .
Ort ) , evtl . auch mit Unt erk . C3 u .
5915(5 Führer -Verlag l^arisruhe .

Welcher Schneider fertigt 2 weiße
Leinenanzüge f . 4- u . 9| ähr . Knab .
an ? W . App . Khe .. Waldstr . 41.

Süßwaren , Mandelkrokant , aut Ab¬
schnitt F d . Reichsfett karte f . Kin¬
der v . 0—14 3., tägl . v . 14.00 Uhr
geöffnet , auch Sonntag . Marlntsch ,
Markthalleplatz . Verkaufswagen .

H.-Armbanduhr , mod ., od . Läufer , 8
m, la . Velour , geb . . ges . gut erh .
Schreibmaschine . £3 58236 Führer -
Verl 'ag Karlsruhe

Pistole m . Mun . dring , ges ., gegen
H.-Rohrstiefel , Gr . 41 . Frledr . Volk ,
Karlsruhe , Rheinstraße 18.

Reiseschreibmaschine geb ., suche 2
bis 3 eleg . Sessel od . Tepploh . C3
58376 Führer -Verlag Karlsruhe .

Brockhaus , 4 B., neuer , Atlas Velh .
u . Klas gebot ., Schreibtisch oder
Chaiselongue oes . E3 58267 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Staubsauger , 110 V., geg . 220 V. ges .
Christ . Wettach . Langensteinbach ,
AdoIf -Hitler -Straße 59.

Bügeleisen , 110—125 V., geb ., suche
ebens 220 V. HogenmüMer , Karlsr .,
Roomtraße *6.

Zu vermieten
Zimmer , nett ., möbl ., zu verm . Khe .,

Yorckstr . 42, Axtmann .

Helmarbeit , Weichlötarb . . Zusamm .-
bau kl . Apparate ges . EJ Ge 3635
Führer -Verlag Gernsbach .

Zimmer , möbl . a . 1. 3. an sol . Herrn
zu verm . EI 59114 Führ .-Verl . Khe .

Zimmer , schön möbl ., an Herrn auf 1.
März zu vm . Khe ., 3oilystr . 19. III , I

Zimmer , möbl ., m. Bad u. Tel ., an be¬
rufst . Herrn zu verm . Nähe Bahnh .
EI 59105 Füh rer -Verl . Karlsruhe .

Mans .-Zi ., leer , sonn . z. vm . Schnei -
der , Karlsr ., Kaiserallee 54

Alkoholmeter 0-100 Vol . %, Standglä¬
ser dazu , U-Glas -Gäraufsätze , weiß .
Flaschen für Brenner zu verk . u .
8044 Füh rer -Verlag Bühl/Bad .

Gesundheitswesen
Anna Donnef , Hellpraktlkerln , Khe ,

Röntgenstr . 6, Rvl 1S88. Weg . Kranic¬
hen Praxis noch einige Wochen
geschlossen .

Doppelzimmer , schön ., sonnig ., mit
Schreibtisch u . Bücherschr . a . 1. 3 .
zu verm . Schmidt , Karlsruhe . Kal¬
serstr . 174 b . d . Hajptp

Theater

Werkstatt , leer , zu verm . p . 1. April
44. Näh . Verwaltung Walter Leonar -
dlc , Karlsruhe , AmaHenstr . 29, R.168.

Staats « , . 27 2., 11.00 I. Foyer 6. Mor¬
gend ). Feierstunde , abends 17.00
Raub d Sabinerinnen . 28. 2., 18.00,
7. Mo . Kalte . Kl. Th. 27. 2. , 18.00

1 Vetter aus D'ngsd * .

Nordsee . Marinadenverkauf . Mont .,
28. 2. 44, von 6901—7900. Die Ware
wird nur auf die Nummern der
alten Kunden karte abgegeben .

Pfannkuch u. Co ., Marinaden -Ausg »
be : ab Mo ., 28. 2.. Gef . mitbring .,
a . alte Nr . : Verkaufsst . Karl -Frled -
rich -Str 3, 400— 430. Karlstr . 13, 401
bis 450, Rhein str . 48, 201—300, Weit -
zlenstr . 17, 51—100.

Klelnlleferwagenreparaturen fachm .
Spezlalwerkstatt Dilfer , Karlsruhe ,
Amalienstr . 7, Ruf 5614 .

GEGEN FÄULNIS, FRASS UND FEUER
schützt das Holz : Carl G . Woehrle ,
Karlsruhe , Silcherstr . 25, Ruf 2846.
Ta rnung u . Imprägnierung . (45075)

Laufmaschen werden schnellstens
repariert . Wäsche Hllberg , Sofien -
Ecke Waldstraße . Karlsruhe .

Industrieanzeige ! Sehne IItouppKmgt -
röhren haben sich weg . ihr . Leich¬
tigkeit u . sehne M. VerlegbaiteM a .
Lösch - u . Luftschutrleltung b . Indi *
strle u . Städten g -ut bewährt . Sie
dienen auch vielfach qn Stelle der
Ha-nfschiäuche . Generalvertr . Otto
Finsterle , Mannhelm , Luisenr . 62 a .

Um- n. Auffärben sämtl . Lederwaren !
Schuhe . Lederkleid ., Handtaschen ,
Koffer , Handschuhe usw . Neueröff¬
nung 4. März 1944, Recolor , Chem .
Lederfärb ., Mannhelm . FW. Bruche ..
Kaieeretr . 65 b . Banec he *.
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